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3 ** -oMme - Slna ^ .
* Das Reichskabinett hat am Samstag der

Änderung des Stückgutverkehrs sowie des
^rprehgnt- u. Gepäcktarises der Reichscisendahn
Zugestimmt . Die Erhöhung der Wagenladungs -
•ortfc und der Zeitkarten des Personenverkehrs
wurde abgelehnt . Eine allgemeine Erhöhung

Personentarife ist vorläufig nicht vorgeuom -
wen worden .

* Im Hanshaltsausschutz wurde der Haus -
*• « des Reichsjustizministeriums angenommen .

*
. Am „Falke " - Prozetz hat die Staatsanwalt -
Ichast gegen das Urteil des Hamburger Schwur -
»krichts vom 8. Mai , Revision beim Reichs-
Sticht angemeldet .
. *
* Der Reichskanzler ist gestern früh aus

Oeslau , wo er eine bedeutsame Rede gehaltenlot , wieder in Berlin eingetroffen .
*

. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr -hat Staats -
'ckretär v . Schubert mit freunden des ver-
ttorbenen Reichsantzenministers Dr . Strese -
wann das Grab Dr . Stresemanns besucht und
«ort einen Kranz niedergelegt . Am 10. Mai
Mte Stresemann seinen 52 . Geburtstag ge -
l^' ert . Auch Dr . Scholz , der Parteifreund des
Erstorbenen Staasmannes , hat einen Kranz°w vielbesuchten Grab niedergelegt .

. *
An Prag wurde der Militärarzt Dr . Ernst

Tvorak unter dem Verdacht verhaftet , datz er
»ch Unregelmätzigkeiten beim Anshebuugsdienst
?abe zu Schulden kommen lassen . Dvorak ist
^ner der bedeutendsten tschechischen Dramatiker
?ud war auch bei verschiedenen Blättern als
kheaterkritiker publizistisch tätig.»
^

* Das Wasser in den Schächten bei Bienen -
?urg ist nicht mehr gestiegen und vermutlich
, .? *ch die Tonschichten , die sich selbst an die ge -
whrdeten Stellen geschoben haben, abgeriegelt .
•Tie Wirtfchastspartei hat im Preußischen Land-
w» einen Urantrag eingebracht, der sich mit der
<5>enenb«rger Kaastrophe beschäftigt . '

*
^ Willy Sklarek hat gestern mittag die 50 090 .11
Kautionssumme bei seinen Freunden auf-
gebracht, und der Betrag ist sofort von seinem
Rechtsanwalt bei der Gerichtskasse hinterlegt
^°rden , so datz der Hastentlassung kei« Hinder-
"'s « ehr entgegenstand.

*
» Ein Wirbelsturm , der in ewer Breite von
?'"> Aard dahinzog, richtete in verschiedenen Tei -

des Staates Oklahoma grotzen Schaden an.
? ach den bisher vorliegenden Meldungen sindre, Personen bei dem Tornado «ms Leben ge-""»men und eine erhebliche Anzahl verletzt
worden .

» *
«. Der Läuderfutzvallkampf England gegen
^ «tschland im Deutschen Stadion zu Berlin«dete 3 : g unentschieoen, nachdem er bei Halb-it z : i fjjr England gestände« hatte.

*
^ England will zwischen Rom u« d Paris in der
!»>°ttenabrüstungssraae vermitteln . HendersonMt« eine Besprechung mit Briand «nd sprach
! w für den Abschluß eines Mittelmeer -Locar-
^ aus .

* SJäBtitfl sieh« m,t«u.

BerWegderGesundung
Eine Rede Brünings .

u * Zentrumspartei führte gestern Reichskanz -
Dr . Brüning u . a . folgendes aus :

. »-Vir müssen jetzt, da wir frei sind, alle Kraft
setzen , die deutsche Wirtschaft neu in Gang

«ringen . Es geht nicht mehr so weiter , datz
b». Regierung aus mancherlei Schwierigkeiten
fr. ^ us nicht mehr die Politik macht, sondern ,

B die Politik in Fraktionsverhandlungen ge -
imi wird - Ich habe den Eindruck , datz man" deutschen Volke eine Regierung mit

festen Willen vermitzt hat .
Der Blick des deutscheu Volkes war bisher"» ch Wösten gerichtet , er mutz sich jetzt «ach

dem Osten tuenden.
j Q

' *
.Soften zunäch den Wiederaufbau der schwer

■fliegenden Landwirtschaft im deutschen
ist ^ ^ Auge . Das A g r a r p r o a r a m m
Hol ?

^ neuen Regierung von den Dentschnatio -
nicht aufgezwungen worden , kon-

es war ihr vom ersten Augenblick an klar ,
ito » • r Ueberschutz an ausländischem Getreide
bes » ^ r ernsten Gefahr werden müsse, da man

n mutzte, datz die Getreidemenaen
^ agartig auf den Markt geworfen würden .^ kommt jetzt darauf an , datz wir die B e v ö l -

Än einer
# Breslau . 10. Mai .

Vertrauensmännerversammlung

Badische Morgenzeitung
mit
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Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
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kerung im Osten nicht . nur erhalten , son-
dern vergrößern und vermehren , da¬
mit gleichzeitig der nötige Absatzmarkt für die
Industrie geschaffen werden kann .

Wir werden eine Reihe von Matznahmen
treffen , um den

Arbeitsmarkt
— besonders den Vaumarkt — in Gang zu
bringen . Dazu gehört vor allen Dingen die
Herabsetzung der Kapitalertragssteuer «für die
festverzinslichen Papiere .

Wenn der
8 48 der Reichsversassung

zur Anwendung gekommen wäre , dann wäre
dies die Schuld der Sozialdemokratie gewesen.
Das Parlament darf nicht der Verantwortung
ausweichen , sondern es muß die Verantwor -
tun « übernehmen .

' '
Eine entsprechende Agitation von recktS und
links mutz klare politische Verhältnisse her -
beiführen u« d die Fraktionen zur Ueber-

nähme der Verantwortung zwingen .
Es geht nicht an . datz immer die Mittelvarteien
gezwungen werden , allein einzuspringen . Ohne
parlamentarische Verantwortung ist es nicht
möglich, zu einer Gesundung der Verhältnisse
zu kommen.

BorderaAn erwacht .

Tanrusexpreß , Nikomedien — Jsmit .
Von

Dr . F . F . Schmidt -Dumont .

Volle acht Stunden hat die türkische Staats -
bahn mit diesem neuen Zuge südwärts ein-
gespart - Dennoch nennt sie ihn nur Taurus -
expreß nach dem landschaftlichen Glanzpunkt der
Strecke , nicht etwa Bagdadexpreß oder Kairo -
expreß , obschon er nach beiden Städten Anschluß
hat. Nun ist sie nicht dafür verantwortlich , was
jenseits ihres Netzes geschieht, uud das ist , wie
wir sehen werden , nicht erfreulich .

Der Fjord von Jsmit und feine Schönheiten
sind schon so oft besungen worden , von Fallme -
rayer bis Klinghardt , das einem zu singen fast
nichts mehr übrig bleibt . Was hülse es auch!
Beide Ufer sind Kriegsgebiet und Ausländern
der Genuß anders als vom Auge aus verboten .

WMer rNmlweidt°Mr .
Die Festveranstaltungen vor dem Denkmal und im Kaisersaal.

TU . Würzbura . 10. Mai .
Mit der Ehrung Walthers vou icr

Nogelweide vor seinem Denkmal aus
dem Würzburger Residenzplatz , der in festlichem
Schmucke prangt , nahm das Walther von der
Vogelweiöe -Jahr in Würzburg seinen Ansang .
Der große Platz war dicht besetzt . Eingeleitet
wuvdc die Feier durch den Knabenchor der höhe-
reu Würzburger Schulen , der das bekennt -
nis "

, nach der Dichtung Walthers , zum Vortrag
brachte . Anschließend wurde der Willkommen -
grüß in althochdeutscher Sprache von dem
Knabenchor gesprochen.

Die Reihe der Ehrungen eröffnete Reichs-
innenminister Dr . Wirth im Namen der deut -

drohende Vermaterialisierung und
Verwirtschaftlichuiig des deutschen Volkes - Der
Würzburger Oberbürgermeister Dr . Löffler
betonte , daß die Stadt Würzburg stolz sei , das
Grab des Dichters zu beherbergen und daß sie
dieses jederzeit in Ehren halten wevde. Für
die Stadt Klagenfurt legte deren Bürgermeister
Dr . B e r ch t einen Kranz nieder , der zeugen
solle für die Verbundenheit Kärntens mit deut -
scher Sitte . Als Vertreter Tirols und der
Stadt Innsbruck sprach Dr . P e m b a u r Sie
Hoffnung aus , daß der Tag der Wiedervereini -
gnng mit dem deutschen Baterlanöe bald kom -
meu möge . Man könne vielleicht daS Waltlicr -
Denkmal ans Bozen entfernen , aber den Wal -

Das Lusamgärtlein in Würzburg,
wo Walther v . der Vogelwciöe 1230 beigesetzt wurde .

scheu Reichsregieruug , der Walther vou der
Vogelweide als den Sänger deutscher
Ehre undderdeutschen Heimat seierre .
Für die bayerische Staatsregierung legte Kill-
tusminister Dr . Golden berger einen Lor -
beerkranz am Grabe nieder . Walther von der
Vogeliveiöe , so führte er aus , sei der erste unter
Deutschlands Sängern gewesen , der Deutschland
über alles in der Welt gepriesen habe . Bnu -
öeskanzler a . D . S t r e e r u w i tz sprach für die
österreichische Bundesregierung . Die Kunst
Walthers von der Vogelweide bilde ein unzer -
reißbares Band um alle Deutschen . Heute seien
die deutschen Ocsterreicher noch ausgestoßen ans
dem grotzen deutschen Vaterlapde . Den deut -
scheu Minderheiten , die unter fremder Herr -
schaft um die Erhaltung des deutschen Volks -
tums kämpften , solle diese Kundgebung eine
Mahnung sein , in ihrem Kampfe auszuharren .
Für öcn Reichstag sprach ReichstaaSpräsident
L o e b e . Lanötagspräsident S t a n g feierte den
Dichter als den Sänger gegen t>te

ther -Geist werde keine Macht von dort vertret -
ben können . Es wurden weiter Kränze -tieSer -
gelegt vom Sud c teu l ant > e , der Stadt
D u x unö vom sudctendeutschcu Heimatbuuo
Nürnberg . Mit dem vierstimmigen Wal --
therliode „Liebe znr deutschen Heimat " schloß
die erhebende Feier .

Anschließend fand im Kaisersaal der Resi¬
denz die Morgenfeier statt . In seiner Be-
grüßungsansprache führte Oberbürgermeister
Dr . Löffler aus , datz tk Stadt Würzburg ev
für ihre Ehrenpflicht gehalten habe , im Jahre
1930 am 700. Tag seit dem Hinscheiden des
Sängers nicht achtlos vorüberzugehen . An
Walther von der Vogelweide zu erinnern , set
eine Ehrenpflicht , öenn er sei der deutsche
Mann , der das Deutschtum über Stammes -
zugehörigkeit und über jegliche zeitbedingte Po -
litik gestellt habe . Universitätsprosessor Dr .
Schröder - Würzburg zeichnete sodann in sei-
nem Festvortrag ein Bild vou Walther vou 0er
Vogelweide .

Natürlich gibt es dort gar keine militärischen
Geheimnisse zu sehen. „Aber das ist es ja ge-
rade !" gab einmal ein hoher türkischer Beamter ,
der es wissen mützte, einem deutschen mili -
tärischen Freunde aus der Zeit des Krieges zu,
der diese Geheimniskrämerei tadelte . — Das
Hauptgeheimnis : Vor dem Dock von Göltschük
schwimmen allen sichtbar zwei einst deutsche
Kriegsschiffe : „Weitzenburg " und „Guben "

, heute
„Torgut Reife" und „Favus Sultan Selim ".
Dieser wird instand gesetzt , um an den nächsten
Geschwaderübungen teilzunehmen . Aber sonst ist
alles genau so, wie es schon vor hundert Jahren
begeisterte Federn geschildert haben : blaues
Meer , graue Oliven , blühende Kirschen und hoch
oben am Berge Hannibals Grab mit schwarzen
Zypressen .

In Jsmet , dem einstigen Nikomedien , Diokle -
tians Hauptstadt , ist das Baufieber ausgebrochen .
Man reißt längs der Bahn zahlreiche Häuser
ein . So sind heute die gewaltigen Unterbauten
des Palastviertels von einst vom Zuge aus zu
bewundern . Aber wie lange noch, dann deckt
„Neuismit " diese Spuren einer glanzvollen Ver »
gangenheit endgültig zu .

E «senbahnpo1i <ik und Nomadenium .
Nachts steigt in Esktschehir zu mir ein Ab-

geordneter , der , aus Angora kommend , mit dem
neuen Zuge in seinen Wahlkreis , in die eilicische
Ebene , nach Adana fährt . Der Abgeordnete ist
ein aufgeklärter Mann . Er trinkt Alkohol , er
trinkt viel Alkohol und kann ihn viel besser ver -
tragen als meine Wenigkeit . Höchstens, daß er
ein wenig redseliger wird . Aber dagegen habe
ich garnichts . Er ist mi# sonst abendländisch
gebildet, ' denn in „vorgerückter " Stunde hält er
— ganz unorientalisch — keineswegs mit seiner
Meinung zurück. Umso besser! „Wissen Sie, "
meinte er , als wir am nächsten Tage kurz nach
Mittag hinter Konia , aber bereits in vorgerück -
ter Stimmung im Speisewagen schlemmten , „wis-
sen Sie , Ihre freundlichen Worte über unsere
Leistungen auf dem Gebiete der Eisenbahnen
sind ja ganz schön , aber dennoch rühren Sie da-
mit an einem wunden Punkt unseres ganzen
Volkscharakters . Hier , sehen Sie , das groß -
artige Werk der Bewässerung der Koniaebenek
Was ist daraus geworden ? Ein Fieberherd und
ein Skandal . Vor zwei Jahren hat es noch nicht
einmal gereicht , um nur für das Vilajet Konia
genug Brot zu schaffen , und sollte — oh, ich
weiß — die ganze anatolische Bahn mit Getreide -
transporten füllen ."

„Warum können wir das eine und das andere
nicht? — Weil wir auch heute noch vorzügliche
Nomaden sind: Früher , da wanderten wir mit
Ochsenkarren und Büffelwagen , heute fahren
wir Eisenbahn , nomadisieren mit Technik fozu-
sagen . Und früher führten wir dazu Krieg . Ist
nicht die ganze osmanifche Geschichte ein Vor -
marsch auf Wien unter steten Schlachten , und
dann ein Rückzug von Wien wieder mit Kamp -
fen und Kriegen . Jetzt haben wir uns freiwillig
auf unser Stammland Aanatolien beschränkt,
wir , d . h . die geistig Führenden . Aber der Mann
ans dem Volke ? Das ist hente unsere große
staatsmännische Aufgabe , auch ihm die neue Zeit
klarzumachen , auch sein Leben mit einem neuen
Inhalt zu erfüllen . Vorläufig fährt er einmal
Eisenbahn - Alle Jahre müssen neue schnellere
Züge eingelegt werden , und auch aus den neuen ,
eben erst erbauten Strecken wächst der Verkehr
von Jahr zu Jahr .

"

„Man meint oft in Westeuropa , wir gingen mti
unseren Reformen zu schnell vorwärts . Aber
glauben Sie mir , schlügen wir dieses Tempo
nicht ein , so würde sehr bald wieder im Volke
sich der grotze „Kes" breit machen, und anch die
besten Neuerungen zum Erliegen bringen . Nein ,eine ganze Generation mutz erst durch diese
Schule gegangen sein . Dan erst sitzt's . Außere
dem ist unser Vorgehen keineswegs so hastig,wie man bei Ihnen oft annimmt . Es wird doch
jedesmal vorher sehr sorgfältig sondiert und ge-
prüft , ob die eine oder andere neue Maßnahme
schon tragbar ist , oder besser noch gewartet und
zunächst etwas anderes , minder Einschneidendes
unternommen werden mutz . Dazu ist ja gerade
die weitverzweigte Organisation der „Volks -
Partei " da , der einzigen „Partei "

, die unter die-
fem Namen geduldet , Exponent der Negierungs -
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Politik in dem angedeuteten Sinne ist, Aber
das steht natürlich nicht in den Zeitungen , nicht
wahr ?"

Katakelaunene.
.Die Verbrannte "

, so nannten die alten Grie -
Wen die Steinwüste etwa zwischen dem heutigen
Karaman und Eregli . Ueber ihre trostlose Un -
wirtlichkeit klagt schon Xenophon . Sie ist es
heute noch . Nur : in knapp zwei Stunden durch-
eilt sie heute der Expreß, ' das ist das Neue . Da -
»n wird duftender Tee mit Königskuchen ser-viert .

.'Es ist merkwürdig, " meinte mein neuer tür -
kischcr Freist », der gleich durchqetaselt hatte ,
,>es ist merkwürdig , wie wenig Verständnis man
eigentlich bei Ihnen in Teutschland für uns
Türken aufbringt . Findet man einmal etwas
über die Türkei in der deutschen Presse , dann ist
es immer getragen von dem Geiste, der uns ver -
übelt , daß wir heute den Hut tragen , daß unsere
Frauen nnverschleiert gehen , daß wir unsere
schöne , alte , malerische Schrift abgeschafft haben .
Man kann doch unmöglich von uns verlangen ,
daß wir uns als Sehenswürdigkeit für durch-
reisende Amerikaner auftun .

"
„Aber gerade bei Deutschland hoffen wir auf

besonderes Verständnis . Warum ? Oh , nicht
wegen der Kriegskameradschaft "

, an die wir gar
nicht gerne erinnert werden mögen . Sic hat uns
zu viel Leid gebracht . Nein , Deutschland ist doch
heute von einem Kranze von Feinden und mili -
tärischen Bündnissen umgeben . Also sollte es,meine ich, diesen Kranz zu überspringen trachten ,sollte seine Freundschaften vor allem jenseits
dieses Ringes suchen. Dort liegen aber nicht
nur Schweden und Spanien und Rußland , son --
dern auch wir . Aber welchen Raum nimmt —
urteilen Sie selbst — in » Interesse der deutschen
Öffentlichkeit heute die Türkei ein ? ! In eng-
tischen , in französischen Zeitungen finden Sie
heute viel mehr , darum gewiß aber nicht zutref -
fendere oder freundlichere Nachrichten , als in
Ihrer Presse , Dabei liegt die Türkei frachtlich
vorteilhaft für Deutschland , auf dem Mittelmeer
und über die Donau erreichbar , so daß sie auch
wirtschaftlich meljr zu bieten hat , als zahlreiche
andere , minder günstig gelegene Länder .

"
„Nur über eines muß man sich auch in Deutsch-

land klar sein : Dreinreden lassen wir uns heute
nicht mehr . Wir wünschen durchaus auf unsere
Fasson selig zu werden . Die Zeiten einer über -
legenen Kritik sind vorüber , zu schweigen von
Bevormundung , Pfänderverwaltung oder gar
Kapitulationen . Unsere Anfassung von dem, was
uns frommt , weicht gewiß vielfach ab von dem,was man in Europa ersprießlich , angemessen
findet . Wir Türken sind fest davon durchdrun -
gen , daß Politik im Innern nichts anderes heißt
als : Obrigkeit sein , als Herrschen . Das geht
manchmal nicht ohne Gewalt ab , wenn die Ge-
ivalt nämlich billiger , ökonomischer und schneller
zum richtigen Ziele führt , als sanfte Umwege .
Die Regierung kann bei uns stets gewiß sein,
daß sie in solchem Falle immer die Zustimmung
der Wohlmeinenden ."

Da zogen alle Bremsen des Zuges scharf an .
Das Zugpersonal stürzte nach vorn . Der Zug
hielt auf freiem Felde dicht vor Eregli . Auch
mein politischer Freund verschwand behende und
sicher , trotz der fast vollendeten Flasche Raki , die
vor ihm stand . Ich blieb sitzen und sah in die
flimmernde Glut , wo die ersten Staubhosen ihr
Spiel begannen und der Serdap , die Fata mor -
gana , ihre Seenflächen breitete .

Dann zog die schwere Maschine wieder an
uuid schleppte den Zug spielend die Rampen nach
Ulukischla auf fast anderthalb Taufend Meter
Höhe hinauf . Das Zugpersonal kehrte zurück und
sagte : cl Hamdulillah ! — Auch der Herr Ab-
geordnete erschien wieder und meinte befriedigt :
„Gott sei Dank , el hamdulillah ! man hat es ret -
ten können ."

„Mehl Gott .
" fagte ich , „ein Kind , hier in die-

ser Einöde ? !" X

Maisonntag .
Eine Dorfidylle von Friedrich Singer .

Als ich um drei Uhh, aufgewacht , da schlugen
drunten in der Kirfchbanmallee die Nachtigallen ?
sie schluchzten durch die Nacht, die blaß verdäm¬
merte, - wirbeltoll verzückt jauchzten sie auf und
schwammen in Lust und Weh — und ich schlief
wieder ein , tiefinnerst beglückt.

Um sechs Uhr weckte mich heitres Glocken-
gebimmel — die mittlere Glocke, die neulich be -
kam den Sprung , wollte mitjubeln , srischfröhlich
und jung — aber o weh : sie zerriß das leichte
Gewimmel der lieben Geschwistertöne mit scher-
bigem Klepper » : ganz heiser hörte man sie noch
Hintennach scheppern.

Fern aus der Stadt , vou der Ebene , webte
Goldharfengeläute : tief , voll , rein , sein , hoch-
feierlich aus und ab : und sieh : ein Maiensonn -
tag blauduftig erblüht uns heute , wie es so
prächtig kaum einen zweiten schon gab !

Um zehn Uhr lag das Dorf in heiligem
Schweigen : vom Hochamt brauste Orgelton in
die Gassen . Des Nachbarn Bauerngehöfte staub
ganz verlassen . Der Gockel nur tanzte kräch -
zend um seine Hennen den lächerlich stolzen Lie -
besreigcn . Aus einem Küchcnfenster klang lei -
ses Flennen : die krumme Großmutter schwatzte
dummnärrisch mit ihrem Enkelkind .

Und aus den Stocken im Garten quoll dunkel -
summend das Bienenvolk und schwang sich aus
zu des Lichtes Fülle : eine räubernde Hummel
sauste vorbei , zornig brummend . Von den Früb -
zwetschgenbänmen rieselte Hüll ' um Hülle der
abgestandnen Blüten , schon drängte erbsengroß
die grüne Frucht sich ans gesegnetem Schoß .

Um ein Uhr , nach dem saftigen Sonntags -
braten , hielt es der und jener schon für geraten ,
im Dorfwirtshaus sich einen Schoppen zu lei -
sten — zwei , drei , viere wurden draus bei den
meisten . Aus dem Bären schallt ausreizend und
sentimental das rhythmische Quietschen und
Trudeln bit Ziehharmonika , ein paar junge
Burschen sind auch schon da : sie singen Schlager
— es klingt nicht gut aus dem -hohlen Saal .

„Aber nein : es war ein kleines Kamel auf den
Schienen . — Aber wo war ich stehen geblieben ?
Jawohl , alle Wohlmeinenden werden auf Seiten
der Regierung fein , und wenn sie noch mehr
Leute hängen müßte , als vor drei Kahren .

sWeitere Berichte folgen .)

Iustizreformen .
Der Hmtshalt des Reichsjustizministeriums

angenommen . .
TU. Berlin . 10 . Mai .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde
am heutige » Samstag der Haushalt des
Reichst u st i z m i n i st e r i u m s beraten . Ge-
genüber dentschnationalen Wünschen erklärte
Justizministcr Dr . Bredt , daß die Behanb -
lung der Frage einer Amnestie Sache des
Rechtsausschusses sei . Wenn der Wunsch bestehe,t>aß diese Frage dort behandelt werde , dann
solle es an ihm , dem Minister , nicht fehlen . Die
Richter des Reichsgerichts nahm der Minister
gegen sozialdemokratische Vorwürfe in Schutz.
Das Reichsgericht , so erklärte er , könne nur das
Recht anwenden , das heute gelte . Wenn das
neue Strafrecht gerade in Bezug auf die Vor -
bereituug des Hochverrats Aeuderungen in
Aussicht nehme , so sei es unmöglich , daß der
Rechtsprechung des Reichsgerichtes schon das
künftige Recht zugrunde gelegt werde . Zum

Mir wird so wund und weh ums -Herz : Hand -
orgelspielen ist mir ein heißer Schmerz . Aus
meiner eignen Dorfjugend vor 30 Jahren kom-
men uralte , zerbrochene Stunden angefahren :
Ich seh ' mich sitzen mutterseelenallein in einem
Grasgarten und möchte vor Sehnsucht schrein . . .
Dorfsonntagnachmittag : o keine Gefangenschaft
ist solch ' gottverlassene Kerkerhaft ! Ein dum -
mer Bub , der stets was Besonderes gewollt , der
einsam träumen gemußt , wenn andre gelacht
und getollt , sieht aus der Straße spazieren bunt -
sarbige Mädchen im Sonnenschein : Allen Bur -
schen lacht Glück und Liebe — für ihn wird
keine sein . . .

Jetzt aber verstummt das Johlen und Singen :
Ein Lastauto schnurrt an mit metallisch rasseln -
dem Klingen . Bom neugegründeten Fußball -
verein steigt ein übermütiger Haufe laut prah -
lend ein ? zum Wettspiel gehts in ein fremdes
Nest, mir werden sie schlagen, das steht sest. Ge-
kicher der Mädels , die drum herumstehn , Win -
ken und Tücherwehu , rauflustiges Sich - iu - die-
Brust -werfen , frech unternehmungslustig die
Sinne schärfen : Es gilt ! Auf und davon ! Und
die Maistaubwolke wirbelt haushoch empor und
überzieht den Apfelbaumblütenflor mit dickem ,
stickigem Dunst, - zum Spott und Hohn schneit's
noch aus der Wolke ins Frühsommcrioetter :
müde wirbeln zu Bodcu tausend weiße , rosa¬
geränderte Blütenblätter - . .

Um vier Uhr spazieren die Leute hinaus auss
Feld : Alles ist wohlbestellt . Die Kirschen tragen
schon dicke, grüne Schnallen , es sind nicht viele
abgefallen ,

's wird Kirschen geben wie noch sel -
ten — wenn sie zu billig werden , wird mancher
schelten. Eine Eidechse raschelt verschlaken am
sonnigen Hang : heiß ist 's , drückend und dämpfig
schon stundenlang . Wolken , mattgrau mit fchnee -
weiß schimmernde» Rändern , hängen am Saum
des Gebirges und träumen von längst verschol-
lenen Ländern . . .

Langsam kehrt man heim : Staub , nichts als
Staub zieht sich über das hohe Korn und das
maigrün seidige Laub . Autos rasen durchs Tors ,
Stadtdämchen und Herren lacheu, lehne » sich
protzig aus Polstersesseln ins Licht —■ hinten -

Falle des Reichsauwalts Jörns könne man erst
Stellung nehmen , wenn das Revisionsverfahren
erledigt sei . Für die Reform des Aktien -
rechtes werde demnächst ein Entwurf auf -
gestellt und veröffentlicht werben . Ueber die
Ausdehnung der U r h e b er fch utzfri st werde
das Reichskabiuett an Hand einer Denkschrift
berichten. In der weiteren Aussprache wurde
von den Sozialdemokraten eine General -
a m n e st i e abgelehnt . Auch der Redner der
Deutschen Bolkspartei erklärte , daß gegen eine
allgemeine Amnestie lebhafte Bedenken bestän-
den . Für eine Amnestie trat jedoch der Redner
der Wirtschaftspartei ein . Die Demokraten sor-
derten Vorlegung eines Gesetzentivnrses über
die E 5> e s ch e i d u u g s r e s o r m .

Reichsjustizminister Dr . Bre dt trat weiter
grundsätzlich für die einheitliche Borbil -
düng der I u r i st e n ein . Eine Aenderung
der Zuständigkeit für Ehescheidungsklagen sei
bei der Neuregelung des Zivilprozesses iu Aus -
ficht genommen . Zur Reform des E h e g ü t e r -
rechtes sei bei den Ländern eine Umfrage
veranstaltet worden , deren Ergebnis noch nicht
vorliege . Der Gesetzentwurf über die Answer -
tungshypotheken solle unbedingt noch vor
der Sommerpause erledigt werden . Ein all -
gemeines Moratorium sei nicht beabsichtigt.

In der Abstimmung wurde eine demokratische
Entschließung zur Reform des Familienrechts
angenommen , ebenso eine kommunistische Eni -
schließung , wonach die Regierung ein Verzeich-
nis der Fälle vorlegen soll, in denen noch Frei -

drein die fluchwürdige Fahne sehn sie nicht.Wird nicht bald ein erlösend Gewitter krachen?
Zehn Uhr abends : wieder ist 's totenstille . . .

Alles zn Hause . Im Bären gespenstert noch
Lampenschein : zwei , drei Gäste sitzen noch drü -
beu beim Wein . Leis , ganz ' zart und silbern
versucht sich die erste Grille . . . „Ein schöner
Maiensonntag !" meint jetzt die Fran Bären -
wirtin nnd lächelt schlau und rechnet genau , im
Geist das Geld überzählend , um das sie sonst
schuften mutz , eine saure Woche sich quälend .

Tief am blatzblauen Himmel schwimmt rötlich
der Sichelmond : Venns , der strahlende Abend -
stern , herrlich über ihm thront . Licht um Licht -
lein im Dorf löscht allmählich aus . Ahnst du,
spürst du , wie Liebe sich regt jetzt in manchem
Haus ?

Grabstill ist 's im Ort — es bellt auf de » Hö -
feu ein Hund , wo — sonst rührt sich nichts auf
der Welt . Doch : dort drunten , fern in der
Ebene , rollt leise ein Zug , schwach wie ein Glüh -
würmchen leuchtend aus braunem Land . Nein .
Wir haben nicht teil am Zeitenslng - Wir sind
festgewurzelt und halten stand . Wißt , wir lie -
gen vergessen hier ganz nebendrans , wir Dorf -
kinder , Geschöpfe der Mutter Natur , schlafen
tief , tief und sanft und ruhen uns aus . . .

Und die uralte heilige Mitternacht zieht mit
goldener Sternen - uud flimmernder Milch -
straßenpracht , mit zärtlichen Maisonntagsdüften
und quellenden Frühfommerlüften aus den
Kirschbaumalleeu daher , und die Sehnsucht ist
tief und die Liebe so süß nnd schwer , denn drnn -
ten jubelt und schluchzt ein Nachtigallenheer . . .

Kunst und Wissenschaft.
Das Fiasko des Nemisees . Daß die mit so -

viel großen Erwartungen ins Werk gesetzten
Schiffshebnngen am Nemisee in archäologischer
Beziehung eine arge Enttäusch »»« bedeuteten
und vorzeitig abgebrochen wurde » , damit haben
sich die Römer philosophisch abgesunden . Tchlim -
mer aber ist es , daß diese geringen Fund «, daß

ffr . IM »

heitsstrafen gegen Kriegsteilnehmer auf Grun ^
von llrteilen der Militärgerichte vollstreckt wer«
den , ebenso eine Statistik über alle noch schwe-
benden und neu eingeleiteten Hochverratsver -
fahren . Der Haushalt des Justizministe -
riums wurde angenommen . Am Montag
kommt der Haushalt des Reichsverkehrsminii 'te-
riums zur Beratung .

Hindenburg
verlegt seinen Wohnsitz

Bon Hannover nach Reudeck.
TU. Hannover , 10. Mai ,

Der Reichspräsident hat , wie die „Niederdeut -
sche Zeitung " berichtet , an den Magistrat der
Stadt Hannover ein Schreiben gerichtet , in dem
er mitteilt , daß die Arbeiten auf feinem Stamm -
gut Neubeck in Ostpreußen soweit fortgeschritten
seien , daß er seinen Wohnsitz dort zu nehmen
gedenke. Seine Töchter werde » in Kürze in
Hannover eintreffen , um die Vorbereitungen
der lleberfiedlnng zu treffen .

Reichskabinett
und Reichsbahntarife.

WTB. Berlin , 10. Mai .
Das Reichskabinett hat in feiner Heu-

tigen Sitzung der Vorlage der Reichsbahnver -
waltung auf Aenderung des Stückgut -
Verkehrs , sowie des Expreßgut - und
G e p ä ck t a r i s c s zugestimmt . Tie bc-
antragte Erhöhung der Wagenladungstarife
und der Zeitkarten des Personenverkehrs wurde
abgelehnt .

Zn der vom Reichseisenbahnrat angeregten
organischen Erhöhung der P e r so n en t ar i s e
des allgemeinen Verkehrs wartet das Reichs-
kabinett das Ergebnis der Prüfung durch die
Reichsbahn ab.

Oer Aufruhr iu Indien .
Vergeltung für Gandhis Perhaftung .

WTB. « uro , 10. Mai .
Die Rede , die der frühere Präsident der in-

dischcn gesetzgebenden Versammlung , P a t e l ,
hier in einer öffentlichen Versammlung gehal -
ten hat , ist besonders bemerkenswert , weil sie
eine weitere V e r s ch ä r s u n g des Kampfes
gegen die englische Herrschaft ankündigt . Patel
forderte nämlich das Volk anf , solange die Re-
gierungsbeamteil gesellschaftlich zu ächten nnd
die A g r a r st eu e r nicht zu bezahlen , bis
Gandhi wieder in Freiheit gesetzt sei .

Das erste Abitur
am Berliner Abendgymnasium

CNB . Berlin . 10. Mai .
Gestern abeud hat die erste Reifep rü -

f u n g a m Berliner A be n d g y m na siu i»
ihre » Abschluß gefuuden . Von 26 Oberprima¬
nern und Oberprimanelinneii — zur Hälfte
Herren , zur Hälfte Damen — habe » '23 die Prü -
fungen bestanden , davon sieben mit Gut , einer
mit Auszeichnung . Drei Herren sind durch-
gefallen . Das Berliner Abendgymnasium hat
der „BZ ." zufolge zurzeit 210 Schüler . Ter
Eintritt erfolgt vou 18 Jahren an . Die Schüler
uud Schülerinnen sind alle tagsüber vollberuslich
tätig . Der jüngste Abiturient war 20 Jahre ,
der älteste 35. Jeden Abeud vou 7 bis 10 Ukr
ist Schulunterricht mit Ausnahme des Same -
tags .

Dem deutschen Botschafter in Washington , Dr .
von Prittwitz und Gassron ist in Columbia
iMifsonrij von der Universität von Missouri die
Würde eines Ehrendoktors der Rechte verliehe »
worden.

einige Bronzeköpfe und Ziegel , die die Namen
Caligulas , Tiberins und Trajans tragen , mit
einem so kostbare» Preise bezahlt wurden , wie
es die Zerstörung einer der lieblichsten Seen «
landschasten der römischen Kaiupagna ist . So
habe » auch die Römer , die , wie ein englischer
Korrespondent schreibt , zuerst mit großem In -
teresse herbeigeströmt sind uud die schönen Wolf -
und Medusaköpfe andachtsvoll bewundert haben ,
ihren Blick nicht vor den angerichteten Ver -
Wüstungen verschließen können . Und nun gar
erst die bewegliche» Klagen der aufs schlimmste
geschädigten Anwohner des trockengelegtenSees ! Hier hat die Malaria , diese arge Geißelder römischen Kampagna , einen Neuen Herd ge -
fluiden . Hier find die Erdbeerenernten , uin
derentwillen die Gcgend berühmt war , Vernich '
tet . Nemi bietet in der Tat eine » beklagens¬werten Anblick. Die drei privaten Ingenieur -
firmen , die gemeinsam und auf eigene Koste »
die Hebung der Schiffe übernommen haben ,
hatten bereits eine Million Lire ausgegeben ,
eine Summe , die weit ihren ganzen Voranschlag
übertraf , bevor » och das erste der Schisse ge -
borgen war . In weiser Resignation haben sie
sich entschlossen , mit dem Pumpen ganz au !-
zuhören , den einen Schiffsrnmpf anss Trockene
iy eine Baracke zu ziehe» und den zweiten dort
liegen zu lassen, wo er liegt . Sie sprechen da-
von , zu bergen , „was sich an interessante »
Dingey noch anf dem zweiten Schiff befindet -
In Rom aber liest man mit Recht zwischen die»
sen Worten die Absicht , sich nicht ohne GescM
aus einem verlorene » Unternehmen heran ? -
zuziehen . Dennoch ist der Versuch nicht ganz
vergeblich gewesen . Er hat wenigstens zu nega-
tiven Resultaten geführt . Zunächst hat er end»
gültig mit der Legende aufgeräumt , daß di<
Schiffe im Nemisee römische Galeeren waren -
Und er hat auch bewiesen , daß keine sagenhafte »
Schätze aii Bord waren .

Promotionsrecht für die Tecknische ^ odi*
schule Stuttgart . Bei der Rektoratsübergabe
teilte der Rektor mit , daß der Technischen Hoch'
schule das Recht verliehen worden ist , künftig
den Titel eines Dr . rer . techn , zu verleihe ».

Oer Rassenhaß in Amerika.
Lynchjustiz an einem Neger . — Die rasende Menge legt das Justiz«

gebäude in Asche. - pöbelherrschaft in Sherman .
WTB. Sherman lTexas ) . 10. Mai .

Hunderte von Personen unternahmen heute
eine « wütenden Angriff auf das Ge-
richtsgebände Grayso » Co nn ty , um einen
Neger zn lynchen , der des Angriffes anf
eine weiße Frau beschuldigt war . Einige Wald¬
hüter und die Lokalpolizei schlugen den ersten
Angriff zurück . Darauf goß die Menge in das
Erdgeschoß des Gebäudes etwa 5 0 Liter
Gasolin und entzündete es , nachdem sie ver -
geblich versucht hatte , das Gebäude mit Du »«»
mit zu sprengen . Die Verteidiger des Ge-
sängnisses , die die Anweisung hatten , nicht m
die Menge hineinzufeuern , benutzten zuerst
Tränengas uud gaben dann Schüsse in
die Luft ab , ehe die Menge die Oberhand ge-
wann . Die Flammen züngelten bis unter das
Büro des Staatsanwalts empor , wo der N e -
g e r sicherheitshalber in die Gewölbe ein -
g e schlössen war . Die durch Zulauf aus »en
Nachbarorten rasch anwachsende Menge durch»
schnitt der zur Löschung des Brandes herbei -
gerilfeneu Feuerwehr die Schläuche und d » A
Gerichts g eb ä u d e war bald ein einzige »
Flammen m c e r . Während dieser Vorgänge
war die Landstraße voller Nengieriger . die ans
der Umgebung herbeigeeilt ivareu . angefüllt .
Kurz nach 3 Uhr nachmittags war das Gerichts -
gebäude so gut ivie zerstört . Ter Neger ist
indem brennenden Gebäude nms Leben gv -
k o m m e n .

Der G o n v e r ii e u r des Staates Texas hat
sich durch diese unglaublichen Ausschreitungen
in Sherman veranlaßt gesehen . 22 5 Mann
N a t i o n a lg ard e , die mit Maschinengewey -
ren nnd Tränciigasbomben ansgerüstet siuo ,
nach Sherman zn entsenden , da man befürchtet ,
daß es nunmehr zn schweren Ausschreitungen
gegen die gesamte Negcrbevölkeruug kommen
wird . Ein größeres Trnppenaufgebot wir «
zurzeit mobilisiert und bereitgestellt , um im Be -
darfsfall sofort ebenfalls nach Sherina » abzu -
gehen .

Mit dem Tode des Opfers war übrigens , wie
ergänzende Meldungen feststellen , der Wnt
der Menge noch nicht Genüge geschehen .Der Neger war bei dem Angriff auf das Ge-
richtsgebände , um Hu zu schütze» , iu dem ge --
Panzerten Tresor untergebracht worden ,der zur Ausbewahrung der Archive dient .
Gegen Mitternacht drang die Menge in tue
Ruinen des niedergebrannten Gebäudes ein .Die Tresortüre wurde unter Zuhilfenahme von
Dynamit nnd Azetylenschneid ebrennern er-
brachen und die Leiche aus dem zweiten Stock
des Gerichtsgebäiides in den H o s hinab -
geworfen , was die Versammelte » , zu denen
auch viele ^ raueu gehörten , mit Jnbelrufenn»d Händeklatschen begrüßte » . Damit » ochnicht geling , befestigte man die Leiche mit einer
Kette an einem Auto , das sie durch die Stm -
ßen der Stadt schleifte.

Die NegerbeVölker uu a von Shermon
beginnt zu fliehe u , da die Lage im Ort
immer bedroblicher nmi >. Tie >Str a ßen ivcr -
den von den tobenden Pöbelmassen
beherrscht , die mit der Einäscherung der
ganzen Stadt drohen . Als Vorspiel wurde
heute das Geschäft eines Negers in
Brand gesteckt , nm als Scheiterhaufen für den
gestern Ermordeten zu diene » . Während der
Nacht ist es zu verschiedenen Zusammenstöße »
zwischen der Nationalgarde und der Masse ge-
komme» . Die Truppe » gäbe » schließlich
Fe » er , wobei zwei Personen verwundetwurde » .

Wie ergänzend bekannt ivird , haben die Ge-
fängnisbeamten , als der Sturm auf das Ge-
fäugnis einsetzte, den verhafteten Neger vor dte
Wahl gestellt, ob er versuchen wolle zu fliehen ,oder sich lieber zu seinem Schutz iu deu Do ?u-
mententresor des Gerichts einschließen lassenwolle . Der Neger zog es vor , sich hinter vie
Stahltür des Tresors znrückzuzichen , wo erdann während des Brandes , vermutlich infolge
Erstickung , ums Leben gekommen ist .
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Die Rebellensahrt des
„ Zolle

"

Oer abenteuerliche Landungsversuch an der Küste von Venezuela .
(2. Fortsetzung .)

Endlich Klarheit .
Am 22. Juli hatten wir Dover hinter uns . —

Ẑ
ie Fahrt verlief ruhig . Die Passagiere ver -

Neben sich die Zeit mit Kartenspiel , Deck-
^ vmenaden , Lesen und vielem Rauchen . An
« ord herrschte eine stille, gespannte Stimmung .
jf tc nicht eingeweihten Besatzungsmitglieder
^ gten verschiedene Befürchtungen . Alles , was
man bemerkte , gab zu größten Bedenken Anlaß .

Am 23. Juli sahen wir gegen Mittag die
i* üfte von Frankreich . Auch diese entschwand
' ^nell unseren Augen . Nur einzelne Fischer -
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deutscher Ingenieur
nach Amerika berufen

Franz Fieselcr ,
! *a« tteur der Jenaer Zeiß -Werke . wurde nach
Amerika berufen , um die neuen Planetarien in

!>elphia und Chicago nach deutschem
Muster einzurichten .

trafen wir an . Es war sehr heiß , und
iftait spannte Sonnensegel am Achter - und Vor -
"eroeck .
- An diesem Tage bekamen wir die Ladung zu
!°hen . Die Matrosen erhielten Befehl , die gro -

Kisten , die als Eilgut von Paris , Berlin
iJJ" Danzig nach Edingen gekommen waren
.was man aus den angeklebten Zetteln er -

konnte ), aus den Ladeluken aufs Vorder -man aus den angeklebten Zetteln er -
konnte ), aus den Ladeluken aufs Vorder -

zu bringen . Die « isten wurden aufge -
^ °chen und ihr Inhalt ausgepackt . Der In -

der ersten Kisten waren Patronengurte
nd Patronentaschen aus derbem Leinen . Es

französische Materialien . Die Passa -
fjfte halfen auspacken . Sie legten ihre Zivil -

a fit und seit diesem Tage trugen sie eine
^ rillichuniform . Die Patronengurte und Pa -
/-"»entaschen wurden sortiert und gezählt . Es
J ^ ttt ein paar hundert Stück . Dann kamen
^ »ere Kisten an die Reihe .

„Mache Munitionskisten wurden entleert und
ie sechzig Patronen in die Patronentaschen

erpackt . Die gefüllten Patronentaschen wur -
wieder in Kisten gelegt und zurück in die

ÄU>eluken gebracht . Am Patronenzählen und

Ein Augenzeugenbericht von Heinrich SimniK.
hielt . Diese Taschen wurden unter die Offiziere
verteilt . Jeder schnallte sich den Gurt mit
Browning um .

Unter der Besatzung befand sich ein Herr , der
als Waffenmeister fungierte . Er untersuchte
die Revolver , zerlegte sie in einzelne Teile und
instruierte die Herren in der Handhabung ihrer
Waffe . Mit größtem Interesse und Eiser wur -
den die Instruktionen entgegengenommen . Ob -
wohl der Waffenmeister nur deutsch sprach und
die Offiziere dieser Sprache nicht mächtig
waren , verständigte man sich sehr gut durch
Zeichen .

An demselben Tage wurden unter die Offi -
ziere kurze Kavalleriegewehre verteilt . Diese
Gewehre waren alle neu und in einer Extra -
kiste verpackt . Es waren englische Karabiner
des neuesten Modells mit gekrümmtem Riegel .
Mit diesen Gewehren stellten sich alle an Deck ,
und unter Kommando eines Generals übte
man die spanischen Griffe .

Um zwölf Uhr mittags erschienen alle Ossi-
ziere in ihren Uniformen . Sie hatten ameri -
kanifche, breitkrempige Hüte und mattblaue
Uniformen , ähnlich den französischen . Der
General del Gardo hatte eine Uniform aus
braunem Gabardinestoff , den Kragen hochge -
schlössen . Als Abzeichen trug er an der Mütze
und an der Achsel einen kleinen goldenen An -
ker. Punkt zwölf Uhr mittags wurde am

Hauptmast die veuezuelische gelb - blau - rvte
Flagge mit Sternen hochgezogen. Ein Matrose
von der Besatzung hatte ein Signalhorn bei sich .
Dieser mußte einen Marsch blasen , worauf der
General del Gardo in spanischer Sprache eine
kurze Rede hielt . Die Offiziere präsentierten
die Gewehre und sahen dabei dle venezuelische
Flagge an , die am Mäste wehte . Man konnte
annehmen , daß eine Art Vereidigung stattfand .
Auch der Kapitän Zipplitt war bei diesem Akt
anwesend . Er zog die Mütze ab und bewahrte
die ganze Zeit eine ehrfurchtsvolle Haltung .
Nachdem die Vereidigung stattgefunden hatte ,
begaben sich alle Offiziere in das Zwischendeck,
legten die Gewehre ab , behielten aber seit dieser
Zeit ihre Brownings bei sich .

Nachmittags unterhielten sich die Führer
mehrere Stunden im Rauchsalon . Abends ver -
sammelte man sich wieder im Speisesaal . Auf
dem Tisch wurde die venezuelische Flagge aus -
gebreitet , und auf Geheiß von General del
Gardo legte der Kapitän Zipplitt einen Eid in
spanischer Sprache ab . Nach seiner Vereidigung
— wir erfuhren später , daß Zipplitt der Gardo -
Partei beigetreten war und zum Admiral der
venczuelischen Aufständischen befördert wurde
— fand eine Zusammenkunft im Rauchsalon
statt , wo man etliche Kognakflaschen leerte .

Gegen Abend des 24. Juli kamen wir in den
Golf von Biscaya . Unser schweres Stahlschiff

Copyrieht Grüner Presse -Veriae . Berlin .

schaukelte stark hin und her . Die Wellen schlu -
gen hoch : dazu kam der scharfe Wind , den wir
von vorne empfingen . An Deck wurden Leinen
gezogen , damit sich die Matrosen festhalten
konnten , damit sich die Matrosen festhalten
konnten . Wellen gingen über Bord . An der
Sturmseite schlössen wir alle Fenster und Luken .
Die Passagiere verzogen sich in ihre Kammern .

Wir deckten zum Abendbrot , als der Seegang
ganz stark wurde . Da brach der Sturm los, '
man mußte alles festhalten . Unsere Bestecke
flogen von den Tischen . Die Teller fielen durch-
einander , die Stühle rutschten von links nach
rechts . Wir mußten uns mit aller Kraft halten, ,
um nicht umzufallen . Als unsere Herren beim
ilssen waren , stieg die See immer heftiger .
Plötzlich gab es einen ordentlichen Ruck. Unser
Schiff flog so stark auf eine Seite , daß das
ganze Geschirr mit dem Abendbrot in Scherben
zu Boden fiel . Ich eilte sofort in den Saal , um
das Kaffeegeschirr zu retten . Es war aber
nichts mehr zu retten . Ich lag auch bald am
Boden und zerschnitt mir die Hände an Scher -
ben . Die Herren sahen , daß sie nicht bedient
werden könnten , und begaben sich zu Bett . Aus
dem Abendessen wurde nichts . Das Speise -
zimmer sah aus wie ein Trümmerhaufen .

tFortsetzung in der Dienstagausgabe .)

Kuriosa aus aller Welt
.

Mpacken beteiligten sich alle Offiziere . Die
Satzung wurde zum Hin - und Herbringen der
' men verwandt . Es wurde auch eine Kiste
^ gebrochen, die lauter Browningtaschen ent¬

Ach , die Gattin ist ' s , die „ teures
Madame Sorel , eine der elegantesten Frauen

von Paris , ist in der glücklichen Lage , einen sehr
reichen Mann zu besitzen , der ihr ein monat -
liches Toilettengeld von IM 000 Francs aussetzt .
Damit läßt sich schon einiges anfangen . Trotz -
dem reicht die Summe nicht aus , um den un-
geheuren Bedarf an Toiletten und ähnlichen
schönen Dingen zu decken , und so kam es , daß
Monsieur Levis , der Hutmacher der Mad .rme
Sorel , sie kürzlich verklagen mußte , weil sie eine
Rechnung über 90 000 Francs einfach nicht be¬
zahlte . Ihre Weigerung begründete sie vor
Gericht folgendermaßen : „Ich bin täglich durch-
schnittlich dreimal eingeladen , ich träne die Hüte
der Firma Levis seit zehn Jahren , und alle
meine Bekannten wissen das . Ich habe in die-
ser Zeit allein durch das Tragen dieser Hüte
eine derartige Reklame sür die Firma gemacht,
öaß sie durch mich zwei Dutzend erstklassiger
Kunden erhielt , wenn das reicht. Monsieur
Levis sollte froh fein , eine Kundin zu besitzen ,
die niemals von einer anderen Firma Hüte
nimmt und so in allen Salons bekannt ist , wie
ich. Wenn er aber die Summe haben will ,
werde ich sie bezahlen , doch sofort zN einer an -
öeren Firma gehen . Ich habe bereits Angebote ."
Monsieur Levis hat daraufhin seine Klage so-
fort zurückgezogen und Madame Sorel darf
90 000 Francs zu ihren Gunsten buchen.

Doch was ist der Betrag schließlich für eine
Lapalie , wenn man zu dem gleichen Thema den
Stoßseufzer der Mrs . Nash hört , der „best -
angezogenen Frau " der Vereinigten Staaten ,
die süngst einem Reporter erklärte , es sei ein
Kreuz , immer die neuesten Toiletten besitzen zu
wollen und besitzen zu muffen . Sobald die Sai -
so» anfange , fahre sie nach Paris , lasse sich dort
hundert Kleider einpacken , und wenii sie in
Nenyork eintreffe, » seien dreißig davon bereits
wieder unmodern . So rasch wechsele die Mode .
Sie gebe im Jahr 70 000 Dollar für Toiletten
aus und das Vierfache für Pelze und Schmuck
und lebe doch in der ständigen Angst vor jedem
Fest , dort irgend eine Frau zu treffen , die noch
moderner angezogen sei als sie. Man wird nicht

umhin können , diese Frau von Herfen zu be-
dauern , und mehr noch ihren Ehemann , der
solchen Luxus bestreiten muß .

Ein ueuzeitiger Enzyklopädist .
-In Amerika wird alles gesammelt , was es

gibt , Briefmarken , tote Kaninchen , Spazier -
stocke , Hüte . Postkarten , rostige Nägel , und wer
weiß ^ was noch. Einer dieser Leute , die irgend
etwas sammeln müssen, hat sich auf Worte ge-
worfen . Er sammelt Worte , schreibt sie auf ,
reiht sie nach dem Alphabet hintereinander ,
kurzum , er legt sich ein privates Wörterbuch
oder ein Lexikon an . Dieser Mann , ein ge--
wisser Josef R . Kathren aus Ohio , hat seit
20 Jahren nichts anderes zu tun , als alle Worte
und deren Bedeutung , die er irgendwie gedruckt
liest , auszuschneiden und in Bücher zu kleben.
Ans diese Weise bekommt er gleich ein gedruck-
tes Lexikon , aber es wird auch sehr dick, denn
obwohl er erst beim Buchstaben T angelangt ist ,
hat er bereits 50000 Seiten gefüllt , die 340
Bände ausmachen . Einem Reporter , der ihn
interviewte , erklärte er . er sei glücklich, wenn
er so lange leben könne , bis er das Lexikon
ganz fertig habe . Man wird ihm dieses beschei¬
dene Glück gewiß neidlos gönnen .

Der k ü n st l i ch e E d e l st e i n .
In früheren Zeiten mußten sich Leute , die des

Glanzes , den Edelsteine auf ihre Träger
zurückstrahlen , nicht entbehren wollten und sich
kostbare Steine nicht leisten konnten , mit billi -
gen Nachahmungen aus bleihaltigem Glas be -
gnügen , die mit großer Kunst angefertigt wur -
den und zum Teil auch täuschend ähnlich ge-
langen . Erst durch die Entdeckung der synthe -
tischen Herstellung einzelner Edelsteinarten
wurde der Edelsteinindustrie eine neue Rich-
tung gegeben . Wie der soeben erschienene 5.
Band des Großen Brockhaus berichtet , dessen
zuverlässige und sachliche Art der Auskunsts -
erteilung immer wieder anerkannt werden
muß , fand im Jahre 1877 der französische Che-
miker Fr « my flache Rubintäfelchen an den
Wänden seiner Schmelztiegel , in denen er ein
Experiment gemacht hatte . Dies durch Zufall

gefundene Ergebnis baute er zusammen mit
seinem Mitarbeiter Vernenil weiter aus , und
um die Wende des Jahrhunderts kannte man
bereits ein Verfahren , das die industrielle
Darstellung von Korunden und Spinellen er -
laubt . Die geäußerte Befürchtung , die künst-
liche Herstellung wirklicher Edelsteine würde
den Preis der Natursteine herabdrücken , hat
sich im allgemeinen nicht erfüllt , denn man
kennt Verfahren , die eine Unterscheidung zwi -
scheu einem naturgewachsenen und einem künst-
lichen Stein zulassen . Nach dem Sprachgebrauch
ist ein künstlicher Edelstein , obwohl er in
wesentlichen Eigenschaften und in der chemischen
Znsammensetzng mit dem Naturstein überein -
stimmt , nicht als echt zu bezeichnen.

Drei Millionen Verhungerte
in Mttel -Honan .

WTB. Paris . 10. Mai .
Die Agentur Havas meldet aus Shanghai ,

daß die Bevölkerung von Mittel Honan Ende
des vergangenen Monats unter dem Terror von
4000 sengenden und mordenden Banditen zu
leiden hatte . Mehrere Tausend Bewohner so! --
len ihnen zum Opfer gefallen sein . In dieser
Gegend herrsche große Hungersnot . Süd -
lich von Wuetal sollen Hunderttausende den
Hungertod ' erlitten haben . Man nennt sogar die
Ziffer von mehr als drei Millionen .

Schöne weiße Zähne . „ Auch ich möchte nicht verfehlen ,
Ihnen meine größte Anerkennung und vollste Zufriedenheit
über die „Chlorodont -Zahnpaste zu übermitteln. Ich ge-
brauche „Chlorodont "

schon seit Jahren und ich werde ob
meiner schönen weißen ^ ähne oft beneidet, die ich letzten
Endes nur durch den täglichen Gebrauch Ihrer „Chlorodont -
Zahnpaste

"
erreicht habe." C. Reichelt , Schwerz, Amt

Niemberg, Saalkreis . —Chlorodont : Zahnpaste , Zahnbürsten,
Mundwasser Einheitspreis 1 Mk. bei höchster Qualität.
In allen Chlorodont - Verkaufsstellen zu haben.

*
13JYboelvw »t / ^

Fragen Sie einen Versiche

Der sicherste Weg zur Bildung eines Vermögens für die
verschiedensten Zwecke ist die Lebensversicherung . Sie
haben aber nur dann den größten Nutzen davon , wenn
Sie Art und Form der Lebensversicherung zweck¬
mäßig wählen . Wollen Sie also wissen , welches die
richtige Lebensversicherung für Ihr Alter , für Ihr
Einkommen , für Ihre sonstigen Verhältnisse und Wünsche ,
ist , dann lassen Sie sich einen persönlichen Plan ausarbeiten .

Ein persönlicher

für die Bildung
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Bruchsaler Brief .
Die Osterzeit brachte auch der Kraichgau -

Metropole einen regen Verkehr , besonders unter
den Schloßbesuchern . Zu diesen zählte auch un -
erwartet der kühne Luftschifführer Dr . Ecke -
ttei , dex mit Kapitän Flcmming von
Darmstadt kam und sich unsere Rokokoperle an -
sehen wollte . Doch er war nicht allein zur sinnt -
gen Betrachtung , sondern der Bund badischer
Malerinnen mit den Damen des Vereins für
Frciuenbestrebungen weilten im Schloß und be -
retteten dem verehrten Zeppelinführer eine
st ü r m i s ch e Ovation , der aber Dr . Eckener
nicht gewachsen war und unversehens zur gro -
ßen Enttäuschung der zahlreichen Damen wieder
seinen Maybachwagen bestieg und zum Ehren -
Hof hinausflitzte .

Ein gediegenes Frü hjahrskonzert ver -
anstaltete der Gesangverein „Liedertafel ". Unter
seinem Chormeister , Hauptlehrer Seitz , wurde
ein fein abgestimmtes Programm zum Vortrag
gebracht,' und hier kam die treffliche Schulung
und gute musikalische Auffassung der Sänger so
recht zum Ausdruck . Drei Solisten aus den
Reihen des disziplinierten Chors und der
Musikzirkel umrahmten angenehm die präch-
tigen , teils recht schwierig und doch überwuude -
nen Chorlieder .

Die Damen des Vereins für Frauen -
bestrebungen sind zurzeit sehr rührig, - im
Wolfsaal wurde eine gediegene Ausstellung an
Kinderkleidern veranstaltet , und zwar im Wan -
del der Zeiten dargestellt nach der Entwicklung
der Jahrhunderte bis auf den heutigen Tag , in -
dem den Müttern gezeigt wurde , wie man auf
einfache und doch geschmackvolle Weise die Kin -
der billig kleiden kann . Mit gewissem Stolz
führten die Kleinen dieses in einer flotten Auf -
machung als Revue vor ? musikalische Dar -
bietungen belebten die Vorführungen . Die
Zweigabteilung des Vereins , der Hausfrauen -
verein , hielt einen praktisch und theoretisch
durchgeführten Vortrag über das Waschen und
Verwendung der Hilfsmittel .

Zu den schwierigen wirtschaftlichen Verhält -
nifsen, besonders der vielen Arbeitslosen , kommt
nun noch eine Verteuerung des Brot -
Preises als Folge der Zollerhöhung für Wei -
zen , wodurch der einheimische Weizen bedeutend
stieg und damit auch der Brotpreis . Ob unsere
kleinen Landwirte einen Vorteil davon haben ,
muß bezweifelt werden , denn sie haben meist
keinen Weizen zu verkaufen .

Sind die Verhältnisse auch recht unerfreulich ,
der Freude der Kinder an der althergebrachten
Sitte des Sommertagszuges sollen sie
keinen Abbruch tun . Er wird wie immer am
vierten Sonntag nach Ostern , also am 18. Mai ,
durchgeführt und gewiß wieder recht zahlreiche
Besucher aus der Umgegend nach der gastfreund -
lichen Stadt Bruchsal führen .

Die Zahl der Arbeitslosen hat in der
letzten Woche im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal -
Bretten nur gering abgenommen ? dafür ist aber
die Zahl der Krisenunterstützten gestiegen und
die Ausgesteuerten belasten immer mehr die
Stadtkasse ! diese Fürsorgelasten sind auch hier
bei rückläufigen Steuereingängen fast unerträg -
lich . o.

Demokratischer Landesparteitag
in Lahr »

Wie bekannt , findet der diesjährige Landes -
Parteitag nächsten Samstag u . Sonntag . 17. und
18. Mai , in Lahr statt . Die Probleme der
Landespolitik werden durch Abg . Hofheinz ,die Wirtschaftspolitik und Grenzlandnot durch
Abg. Dr . W a e l d i n , die Kommnnalwahlen
im Herbst durch Stadtrat Frey - Karlsruhe
behandelt werden . Es schweben Verhandlungen
mit dem Reichsparteivorsitzenden K o ch-W eser ,
daß dieser ein einleitendes Referat über die
Reichs » und Parteipolitik der letzten Wochen
hält .

Landesparteitag
des Evangelischen Volksdienstes .

Der Evangelische Volksdienst wird seine Lan -
öesvertretertaguug voraussichtlich am S. und
6. Jitli in Karlsruhe abhalte « uuö sich hier -
bei hauptsächlich mit der Frage der Gemeinde -
wählen beschäftigen.

= Gernsbach . 10. Mai . In der Aula der
neuen Realschule gab Frau Schira - Becker
einen wohlgelungenen Klavierabend .
Werke von Mozart , Brahms und Chopin er-
freuten sich einer recht guten Wiedergabe . Be -
sonders die Werke für zwei Klaviere , wobei
Fräulein Umbehr -Düsseldorf als vorzügliche
Pianistin sich vorstellte , wurden äußerst vor -
nehm vermittelt . Das Bläserguintett des hie-
figen Orchestervereins trug ein Mozartquiutett
bei und hatte so Anteil an dem herzlichen Bei -
fall . Der Besuch hätte in Anbetracht der Lei-
stuugcn weit besser sein dürfen . — Am ver-
gangenen Samstag abend gab der Orchester -
verein im Löwensaal sein öiessähriges Früh -
jahrskonzert . Schwere und leichtere Kunst
waren zu einem genußreichen Programm ver -
bunden , für dessen Durchführung Herr Georg
Martin zeichnete. Solisttsche Darbietungen be-
stritt ein Badener Künstler .

SkUditymfür feinfdjmeäter.
Auf dem Spargelmarkt in öcijweftingen ,

Es ist nicht möglich, über Schwetzingen und
seinen in den Tagen des Wonnemonats herrlich
erblühten Schloßgarten zu berichten , ohne zu-
gleich seiner weltbekannten und vorbildlichen
Spargelkulturen zu gedenken . Sechs Wochen
lang , von Ende April bis Mitte Juni , strömen
zu dieser Stätte , in der einst Kurfürst Johann
Wilhelm von der Pfalz residierte , von allen
Teilen des engeren und weiteren Heimatlandes
die „Spargelenthusiasten " zusammen , um an ge-
weihtem Ort « , an der Quelle des Svargelwnch -
ses dieses edle „ Gemüse der Könige " in
Reinkultur zu genieße n . Vormittags und
allabendlich , derweil in den Gärten Schmetzin-
gens der Flieder betörenden Dust verbreitet
und der Sang der Nachtigall aus geheimen
Büschen drin .gt , reihen sich die Verkäufer an
öen Ständen des städtischen Spargelmarktes .
Ein rüstiges Handeln um die Preise hebt schon
in aller Frühe an und im Lause des Tages
wechseln Hunderte , ja oft Tausende von Zent -
nern dieser edlen Frucht ihren Besitzer - Die
Kenner erstehen sich im Kleinverkauf etliche
Pfund und verstehen es , die besten Qualitäten
zu erhaschen . Wie man zur goldenen Weinlese

in Deidesheim in der Pfalz , in den badischen
Reborten Waldulm , Ringelbach nnd Kappel
Auslese trifft unter den feurigen Qualitäts -
weinen , so jetzt zur Spargelzeit in Schwedin -
gens Gefilden , wo die erlesensten und köstlich-
sten Edelspargel ans sorgsam und kundig ge-
hegten Züchtungen erstanden werden .

Während auf dem Spargelmarkt ein
emsiges Getriebe bis in die vorgerückten
Abendstunden anhält , werden draußen am
Bahnhof Körbe um Körbe verladen , gefüllt bis
obenauf mit Spargel in allen möglichen Grö -
ßen und Formen und Qualitäten , um den Weg
nach den entferntesten Gegenden anzutreten .
So herrscht gegenwärtig und noch Wochen hin-
durch in dieser Stadt und in den umliegenden
Gemeinden Hochbetrieb,' ganz besonders zum
Wochenende , an dem Händler und Liebhaber sich
in Scharen zu treffen pflegen . Je nach Fein -
schmeckergelüst speist man den Spargel ohne
Beiwerk , nur mit schmackhafter Holländer tunke ,
oder vielleicht mit lockere » , gelben Eierkuchen ,
oder mit rosigem Bauernschinken umkränzt .
Nebenbei ist nicht zu leugnen , daß die schlichte
Spargelsuppe etwas „Frühlingahnungerwecken -

0er kulturell « Mittelpunkt
der „Spargelstadt ".

Vorderansicht u. Eingang
zum Schwetzinger Schloß .

Förderung des Wohnungsbaues.
Die Tagung der gemeinnützigen Bauvereinigungen in Baden .

Der Baöische Verband gemeinnütziger Bau -
Vereinigungen , der in ganz Baden 9 8 Bau -
Vereinigungen mit rnud 30 600 Mitglie -
dern umfaßt , begann am Samstag in Karls -
ruhe seinen diesjährigen Verbandstag , der
von etwa 80 Teilnehmern besucht war . Nach
einer internen Ansschußsitzung am Vormittag
fand nachmittags im dicht gefüllten Planar -
sitzungssaal des Landtages die eigentliche öffent -
liche Tagung statt . Unter den Erschienenen be-
merkte man u . a . Ministerialrat Dr . Jmhoff
vom Ministerium des Innern , ferner Vertreter
des Finanzministeriums , des Landesfinanz -
amtes . der Landesversicherungsanstalt , des Sta -
tistischen Landesamtes , der Obervostdirektion ,
der Reichsbahndirektion , sowie der Stadt
Karlsruhe .

Der Berbandsvorsitzende Regierungsrat Dr .
Köhler hieß die Anwesenden ivillkommen und
stattete anschließend den Geschäfts - und Rechen-
schaftsbericht über das abgelaufene Geschäfts -
jähr ab . Der Verband hat demnach im Jahre
1329 insgesamt 1314 Wohnungen erstellt , womit
die Zahl der von den badischen Bauoereiniguiv -
gen nach dem Kriege beschafften Wohnungen
auf 12 736 gestiegen ist . U. a . beantragte der
Vorsitzende angesichts der erheblich gesteigerten
Bankosten eine angemessene Erhöhung der
Geschäftsanteile . — Den Tätigkeitsbericht
über die vorgenommenen Revisionen legte Ver -
bandsrevisor Schindel ab, aus dem ersichtlich
ist , daß die durchgeführten gesetzlichen Revisio -
nen im allgemeinen ein befriedigendes Ergeb -
nis gezeitigt haben . Anschließend wurde die
Jahresrechnung einstimSiig genehmigt und dem
Vorstand Entlastung erteilt . Ebenso wurde dem
Voranschlag für das kommende Rechnungsjahr
von der Versammlung zugestimmt .

Im Mittelpunkt der Tagung stand der Vor -
trag von Ministerialrat Dr . I m h o f f - Karls -
ruhe über „Neues über die Förderung des
Wohnungsbaues 1930"

. Der Redner ging aus
von den Schwierigkeiten in der Geldbeschaffung
und der Beschaffung von Baudarlehen , die von
über 90 Prozent der Bauherren in Anspruch
genommen würden , und stellte fest , daß die

Wohnungsnot trotz des Rückganges in rein
ländlichen Gegenden gerade in den mittleren
und größeren Städten nach wie vor anhalte .
Bor allem fehlte noch die Kleinwohnung nur
ein bis drei Zimmer nebst Küche . Auch die stei¬
gende Ziffer der Eheschließungen und die da -
durch bedingte Geburtenzahl führe zu einer
Verschärfung des Wohnungsmangels . Das
Land Baden werde den Wohnungsbau weiter
fördern , wenn anch die verfügbaren Mittel
gegenüber dem Vorjahre etwas geringer 5eten.
Im besonderen solle die Erstellung von Woh-
nllngcn für kinderreiche Familien nnd
Schwerkriegsbeschädigte gefördert
werden . Der Redner verbreitete sich zum
Schluß eingehend über das z > Zt . dem Landtag
vorliegende Gesetz zur Förderung des Woy-
nungsncnbaues .

Nach Vornahme der satzungsgemäßen Ersatz-
wählen zum Berbandsausschnß und Behandlung
interner Fragen wurde die Sitzung geschlossen .
Am Sonntag vormittag finden zwei Vorträge
über die „WohnungSbaufrage als Kultur -
problem " und „Das Ergebnis des Preisauö -
schreibens zur Bebauung des Gottesauer Exer¬
zierplatzes in Karlsruhe " statt .

Ose Notwendigkeit
einer Steuerreform.

Bürgermeisterversammlung im Bezirk
Ettlingen .

g . Pfaffenrot (bei Ettlingen ) , 10 . Mai . Die
Bürgermeister des Bezirks hielten hier unter
Vorsitz von Bürgermeister S ch ö p f l e - Langen -
steinbach eine Bezirksversammlung ab . Steuer -
amtmaun Kunz gab in längeren Ansführun -
gen Belehrung über die verschiedenen Steuer -
gefetze , soweit solche für die Gemeindeverwal -
tnngen von Interesse sind. Hierbei zeigte es sich,
daß die Unklarheit und Verworrenheit in den
jetzt geltenden Steuergesetzen zu vielen Irr -
tümern uud Ungleichheiten führt . Besonders
über Anmeldung der Grund - u . Gewerbesteuer
von feiten der Gemeinden waren die Ansichten
verschieden . Ungerecht bzw . ungleich wirkt sich die

des " in sich hat , daß der Spargelsalat dieses
Gefühl erheblich steigert , und daß endlich i>tt
Stangenspargel mit Butter , in Begleitung «o®
Ochsenzungen oder einem goldglänzenden Kot?
letts den Menschen zu jener Höhe der Empst»'
duug hebt , wo ihm „außer der Vorlage alle?
Wurst ist !"

Nicht vergessen sei, zu betonen , daß der nxtljtf
Spargelkenner und -genießer die langen
bilde mit würdiger Ueberlegung und Behutsa «'
keir zu verzehren pflegt , just , wie sie allein $ et
Zartheit und dem Aroma des Gegenstandes an«
gemessen scheinen.

Unstreitig den Höhepunkt der Schwetzinger
Spargelmärkte bildet das ^ it der Regel AnfaoS
Juni stattfindende Spargelfest , ein
wüchsiges Volksfest , das gewöhnlich von einer
Spargelausstellung umrahmt wird . Auf solä
einer Ausstellung trifft man die hauptsächlich'
sten Spaegelgebiete Nordbadens und der 1# '*
zischen Nachbarschaft , von Graben bis Ma »»'
heim und westlich bis Lampertheim vertrete »-
In dem badischen Anbaugobiet , dessen Mittel '
Punkt Schwetzingen ist , läßt man der Spargel -
zncht und der Verwertung größtmögliche Pflegt
angedeihen , auch seitens der Badischen So«*"
wirtschaftskammer . Wenn man bedenkt , daß
noch vor wenigen Jahren die Spargelausf »^
aus Deutschland , die meist nach Dänemark flWÄ '
kaum 6000 Zentner im Werte von nicht gfl»}
400 000 Mark betrug , während die Einfuhr na^
Deutschland , die von Belgien und Frankreiä
kommt , sich auf etwa 22 000 Zentner im Sct 'c
von über 1 Million Mark belief , so ist es wahr'
hastig im Interesse unserer konsumierende »
Bevölkerung sehr zu begrüßen , daß die Bebau «'
der badischen ( etwa -580 Hektar großen ) Anbau-
fläche alles daran setzen , diese Kultur von Ja ^
zu Jahr zu steigern und zu veredeln . Die &>'
bische Landwirtschaft erkennt immer mehr a»-
daß auf dem Sandboden der Rheinöbene bei
Beachtung der Anbauregeln hochentwickelt
Spezialkultnren gedeihen können .

Die wechselnd trockene und feuchte Witteru »^
der letzten Wochen war dem Svargelwu ^
überdies sehr förderlich , weshalb man in all««
spargelzuchttreibenden Gemeinden mit dem El'
folg der Spargelernte zufrieden ist. Die Nacb-
frage ist Heuer wieder erheblich , und die Preist
werden recht gern bezahlt , so daß sich die Spar -
gelmärkte fortdauernd eines regen Zuspruches
erfreuen . j . G

JHIIIIIIIIÖIII
Sache aus , ob der eine oder andere Stichtag i»
Anwendung kommt , weil größere Gemeinde »
oft imstande sind, Nutzholz gegen bar zu ver-
kaufen und dadurch den Verkauf nicht versteuern
brauchen , während kleinere Gemeinden ihr Hol»
oft nicht rechtzeitig verkaufen kSnnen und da»»
nach Ansicht des Finanzamtes den ganze»
Holzvorrat versteuern müssen. Dies führt daz « '
daß arme Gemeinden verhältnismäßig zu viel
Grund - und Gewerbesteuer aufzubringen haben-
Es wurde beschlossen , zur nächsten Bürgel '
meisterversammlung auch Ratschreiber und ®e>
meinderechner einzuladen . Darüber war sich die
ganze Versammlung klar , daß die jetzigen 3 "'
stände in der St e u e r g e s e tz g e b u n g l n -
haltbar sind und daß eine Reform dringe »"
nötig ist . Bedauert wurde allgemein , daß del
Bezirk die Fühlung mit Reichs - und Landtags
abgeordneten vollständig verloren hat , wesh ^
zur nächsten Versammlung einige dieser Herre »
eingeladen werden sollen.

Tödliche Vertebrsnnfätte .
dz . Mannheim , 10. Mai . I « der Fried '

r »ch st ratze in Seckenheim geriet die nen » '
jährige Tochter des Karl Eckert von Secke«^
heim mit dem Rad unter die Räder eines « ieS»
fuhrwerks . Der Fuhrmann merkte nichtsdem Unfall . Das Hinterrad ging dem MLdche»
über die Brust ? dieses schleppte sich noch bis >«/
nächste Hans und starb dann ans dem
port zum nächsten Arzt.

Der 27 Jahre alte . verh . Sohn des Bürgel -
metsters S i l z e r von Weisenheim am Ber ^
( Pfalz ) stieß in Oggersheim , als das Pie ^
plötzlich vor einem Straßenbahnzug der Rhei » '
Haardtbahn scheute , mit voller Wucht mit der»
Anhängerwagen zusammen - Silzer erlitt
schwere Schädelverletzungen , daß er verstarb .

Das Handgelenk durchschnitten .
bld . Durlach , 10. Mai . In der Garage ein^

Fuhrunternehmers in Durlach ereignete
gestern ein schwerer Betriebsunfall
Ein Hilfsarbeiter stemmte sich mit der rechts
Hand gegen btn Scheinwerfer eines Lastkra ' ' -
wagens , als plötzlich die Scheibe brach. wo &JP
sich der Hilfsarbeiter das Hangelenk durA
schnitt. Die Verletzung ist schwer , doch bestes
keine Lebensgefahr .

F üp die nächsten Woohen :
Aus unsepep eigenen Fapm !

Einige lausend
Verkauf ab Donnerstag :, 15. Mai

lunge Hahnen
ca 1— iy2 Pfund "d 80
schwer . . « Pfd . M Mk

lebend . . . Pfd
.etztere nur auf Vorausbastellung

Infolge unserer individu¬
ellen Fütterungsmethode
ist das Fleisch besonders
zart u . wohlschmeckend

Nur in unserem

Spezial -
Geschäft
am Marktplat *

PfannKucli
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Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe
als

Böderfiadt.
Do werden wir dieses Jahr baden ?
Noch paar Tage und die schlimmen Eis -

7*% !« sind auch an uns vorübergegangen ,° ch ein paar Wochen und — wir werden wie -
fwJ n Scharen uns dorthin begeben , wo es an
,, °en Tagen doch am allerschönsten ist — in"us-re Bäder .

->uch jetzt können wir sreilich uns im Waffer
!"?>meln , im Vierordt - und im Friebrichsbad

wir zwei schöne und allen Anforderungen
serecht werdende Bäder . Ganz richtig und schön

das Baden aber doch erst , wenn wir wie »
der an unseren Rhein hinauskönnen , nach dem

1111 noch verschönerten und verbefferten Ray -
A" wört , nach dem Rheinhafen oder nach
T^ ra » , nach dem Kühlen Krug oder auch wei -
®l südlich an die zwar viel geschmähte , im Som -

S .l 1 aber doch recht liebliche und ersrischende
Schon die letzten April - und ersten Mai -

sahen viele Unentwegte sich draußen in
^ Fluten tummeln , noch mehr aber ergingen
, ? am Strande und freuten sich an der srischen ,
Ulen Wasserluft . Bald wird für uns alle

ade» " wieder Trumpf sein ! Und dann kann
arlSruhe wieder einmal beweisen , daß es eine
' adt ist, sie ihren Einwohnern doch allerhandu bieten versteht . Wenn wir auch keine „Bä -

, ritadt " sind , so sind wir doch — eine Stadt" Bäder .
^ 'Uer den zur Verfügung stehenden Bade -

Mtaltett darf an erster Stelle das
Vierordtbad

dem Stadtgarten genannt werden , das
cy

® « tistnngsmitteln im Jahre 1871 erbaut , im
Mre iggg erweitert und mit allem Komfort
^.»gerichtet wurde , so daß es den verwöhntesten
^ urfnissen genügen dürfte . In dieser Bade -
aitalt werden alljährlich mehrere hundert -

. usend Bäder verabreicht . Besonderen Zu -

fass
erfreut sich das 304 Quadratmeter um -

K^ nöe und 340 Kubikmeter Inhalt bergende
i .? wimmbad , dessen ständig bewegtes Wasser
sonderen Brunnen entnommen wird . In
. Ar modernen städt . Bade - und Schwimm -' 'alt werden Wannenbäder , Heißluft - und

Dampfbäder , elektrische Licht - und Kurbäber ab -
gegeben . Es sind hier ferner Einrichtungen für
Massage , Elektrotherapie und Körperpflege vor -
handen .

Inmitten der Stadt , in der Kaiferstraße ,
nächst der Hauptpost , bietet das

Friebrichsbad ,
das 1888 als Prwatbadeaustalt errichtet und im
Laufe der Jahre mehrfach umgebaut und er -
weitert wurde , wettere Badegelegenheit . Seine
Schwimmhalle umfaßt 198 Quadratmeter Fläche
und 340 Kubikmter Inhalt , ist indessen nur für
Damen ujid Mädchen zugänglich . Hingegen wer -
den an jedermann auch in diesem , wie im Vier -
ordtbad , Wannen -, Fango - und Kurbäber ver -
abreicht .

sowie Schulbäder in 18 Bolktzschulgebäudeu und
zwei Oberrealschulgebäuden .

Eine reichliche Auswahl von Flußbädern
steht der Karlsruher Bevölkerung und dem
Fremdenpublikum zur Verfügung . Die groß -
zügigste , modernste und erstklassigste Anlage in
dieser Beziehung stellt das große

Rheinstrandbad Rappenwört
lar . Das Becken hat einen Umfang von 430 Me -
tern Länge und IIS Meter Breite : am land -
fettigen Ufer zieht sich hier ein Halbkilometer
langer Badestrand hin , die Schwimmstrecke am
offenen Rhein mißt 4M Meter . Dieses bereits
weit über die Stadtgrenzen hinaus berühmte
Strandbad ist mit einem Baderestaurant , Liege -
hallen , Gymnastikräumen , Spielplätzen , einer

Noch ein bischen Geduld ,
dann geht der wunderschöne Badebetrieb wieder los !

Neben diesen beiden städtischen Badeanstalten
finden sich innerhalb der Stadt noch Privatbade -
anstalten an der Kapellenstraße 64 und ein Ost -
stadtbad in der Ostendstraße 5, wo Wannen -,
Fichtennadel - und Salzbäder abgegeben wer -
den . Außerdem bestehen noch zahlreiche Bade -
einrichtungen in Fabriken für die Arbeitnehmer

Roleber Hochbetrieb
herrscht jeden Sommersoimta £ in Rappen wört und im hübschen Rheinhafenbad .

Vogelwarte und v . a . ausgestattet ! man rechnet
mit einer Frequenzziffer von 5000—10 000 im
Durchschnitt pro Tag während der Hauptbade -
saison .

Als ein von Karlsruhern vielbesuchtes Bad in
das städtische Schwimm - und Sonnenbad

am Rhcinhafen
zu bezeichnen , das 1913 errichtet wurde und eine
Gesamtfläche von 13980 Quadratmetern , davon
2880 Quadratmeter Wasserfläche ausweist . Das
Sonnenbad für Männer und Frauen ist hier
getrennt , das Schwimmbad gemeinsam . Unter
fachkundiger Leitung wird hier auch Schwimm -
untericht erteilt . Stark frequentiert im Hoch-
sommer ist die Badeanstalt im Rhein bei

Maxau ,
deren Ausmaße die großzügige Anlage crk -' n -
nen lassen . Die Anstalt ist auf einem Unterbau
von 23 eisernen Pontons errichtet und umfaßt
ein 54 Meter langes und 10K Meter breites
Becken für Schwimmer und ein 30 Meter langes
und 7K> Meter breites Becken für Nichtfchivim -
mer . Nach diesem Schwimmbade verkehren wäh -
rend der Sommerzeit besondere Badezüge .
Schließlich seien noch als weitere Schwimm -
badanstalten das Sonnen - , Luft - und Schwimm -
bad des „Vereins für naturgemäße Lebens - und
Heilweise " am

Dammerstock

hinter dem Hauptbahnhof mit einer Gesamtbade -
fläche von 27 430 Quadratmetern und einer
Uferfront von 220 Metern , sowie das Sonnen -

des „KarlsruherLuft - und Schwimmbad
Schwimmvereins beim

„Kühlen Krug "

mit einer Gesamtfläche von 13 980 Quadrat -
meiern und 2350 Quadratmetern Wasserfläche
genannt , die sich gleichfalls an warmen Tage «
eines lebhaften Zuspruches erfreuen .

O eb durch Funkspruch erwischt.
Auf Grunb eines Funkspruches der Kriminal -

polizei Dortmund nahm die Fahnbnugspolizei
einen verh . Buchhalter aus dem Elsaß in einem
hiesigen Hotel fest und lieferte ihn ins Gefäug -
nis ein . Er hatte einer Verwandten in Dort -
mund ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von
887 Mk . entwendet und von dieser Einlage
600 Mk . abgehoben .

Festgenommener Kahrraddieb.
Am Freitag vormittag entwendete ein 48 Jahr «

alter Schmied von hier in der Tiidendstraße ein
Damensahrrad , wurde aber dabei von der
Eigentümerin des Rades beobachtet nnd mit
Unterstützung von zwei znsällig des Weaes kom-
wenden Radfahrern verfolgt . Im Gartenge -
lande zwischen Karlsruhe und Beiertheim ge-
laug es den Radfahrern , den Dieb zu stellen ,
festzunehmen und auf die Polizeiwache Mühl -
burgertor zu verbringen . Die Polizei ver -
brachte ihn ins Gefängnis .

Hochwasser am AHein.
Rappeuwört teilt mit :
Der Rhein führt Hochwasser : Der

Pegelstand ist K Meter . Das Schwimmbecken
in Rappenwört hat dadurch eine Breite von
13 »—140 Meter . Der Altrhe in ist über
die Ufer getreten .

Oer Vroipreis wird erhöht .
Die Fr e i e Bäckerinnung Karlsruhe

schreibt uns : Als Folge der wiederholten Erp -
hung des Weizeuzolles im Interesse der deut -
schen Landwirtschaft sind die Mehlpreise im
Laufe der letzten Woche sehr stark in die Höhe
gegangen . Es ist zu hoffen , daß nicht nur der
Reichstag Verständnis für die Lage der Land -
Wirtschaft hat , sondern daß auch die Bevölke -
rung einsieht , daß derartige Mehlpreissteige -
rnngen nicht ohne Rückwirkung auf die Brot -
preise sein können . Die Karlsruher Bäcker -
innung ist gezwungen , wie aus dem Inseraten -
teil hervorgeht , die B ro tpr e i se ab M o n -
tag , den 12 . Mai mit Ausnahme des Roggen -
brotes (Bik - Brot ) zu erhöhen .

Goldene Hochzeit . Ten Eheleuten Landwirt
Georg Vicht II wurde anläßlich der Feier ihrer
goldenen Hochzeit eine Ehrengabe bei Stadt ,
begleitet von einem Glückwunschschreiben , über -
sandt .

Promenabekonzerte . Bei günstiger Witterung
veranstaltet i>ic Polizeikapelle am Dienstag ,
Sen 13 . Mai , Ecke Humboldt - und Gcrwigstraße
von 5—6 Uhr und am Donnerstag , den 13 . Mai ,
auf dem Stefanplatz von 12— 1 Uhr ein Prome¬
nadekonzert .

Wohnungsbau für Industrie und .Handel . Die
Stadt beteiligt sich an einer Erhöhung des
Staminkapitais der G . m . b . H . Wohnungsbau
für Industrie uud .Handel mit einem Betrage
von 50 000 RM .

Kindertransport . Am Dienstag , den 13 . Mai
d . Js . , abends 19.57 Uhr , kehren die vom Ver -
ein Jngend 'hilfe im Karlsruher Kindersolbad
Donaueschingen untergebrachten Kinder nach
sechswöchentlicher Solbadkur hierher zurück .

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh ' den 10. Mai 1930.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
letschte Soundag ,

's war d 'r erschte Mai -
i» >,.

°ag , binne emol mit mei 'm Schchtahlrößle
ftif* Hardtwald 'nausgsahre , um mich an dem

Grün zu labe '
. Ich kann Ihne bloß

&ain
' ^ err Redagdeer , des dhut ei 'm gut ,

d' Kpcf ) wenn m 'r die ganz Woch bis in
<t> *

^ nei uff 'm Büro fitze muß . M ' r werd
lyz

^anz annerer Mensch , wenn m 'r sich so sorg -
öen, 2. dem grüne Dom ergehe kann un ' guckt
ItUj

^ chpiel der durch 's grüne Blätterdach sal -
iitix! . Sonneschtrahle zu , die uff 'm Waldbode
r» Kringelen male . Will m ' r awwer so
d, ' . ^ Spaziergang ganz auslöschte , dann muß

t
0
) ?küh als möglich in d ' r Wald , wenn die

d»? uch noch net so schtark bemerkbar macht,
bf J " r die frischgrünend Natur net bloß mit. Wlt ~ "
\ " ? Se, sondern a mit d ' r Nas ' genieße kann .
&VJjtsche muß m ' r de ' Wald , dann erscht isch
dq^ ald köschtlich . Hat m 'r noch e ' bißle Glück ,
(£},{. . tann m ' r dem possierliche Schpiel voneme
Ä ^ ^ n - Pärle zugucke , oder m ' r lauscht dem
to von ' re Amsel . Blickt m ' r » ff de ' Bode ,

? ,
0 do grad gnng zu seh '

. Do lüpft sich
f o r Grabarweit voneme Maulwurf d ' r

Un ' dort eilt schnellen Lans 's en Goldkäfer
rfj Weg nn ' sei Flügel schimmere in de '

^ «jteir »r te Farwe un ' widder an anncrer
Und ' m 'r en ganzer Ameiseschtaat ln leb -

>5 Bewegung nn ' d ' r Beschauer kann sich
\ des wimmelnde Lewe im Ameiseschtaat

0lle.Q,
ei ® e dankc mache . So bietet eim d ' r Wald

wnniche Sonndag - Morge tausenderlei
foi„ t m 'r im Getrieb vonere Großstadt ab -
^ Nt> 5 ^ weiß . En b ' sonderer Genuß bedeutet

ri c WaldeSschtille uft sei ' m Dchtahlrößle zuII . " II I» 1 " > 0 "
■"*» namentlich uff dene vielgwundcue mtö

damit b 'sonderen Genuß bereitende Fnßpfädlen ,
wo ei ' m 's Rad üwwer die den Weg kreuzende
Wurzle drüwwerweghoppelt . 's isch zwar
v ' rbote , awwer g 'rad deszweg en doppelter Ge -
nnß , un ' wenn so 'me Sünder dann d ' r Förfch -
ter begegnet , no ja , dann drückt ' r halt emol e '
Aug zu nn ' freut sich selwer , daß so en armer
Schtadtmensch e ' bißle tiefer in die Schtille der
Natur ei ' dringe will , als wie 's cm nff dene
weniche Radfahrerweg möglich wär . Schließlich
binne dann beim Schützenhans uff d ' Land -
schtrooß Widder ' rauSkomme , UN ' war damit
Widder in d ' Wirklichkeit z

' rückv ' rfetzt ' Wie ich
dann so weit war , isch m ' r dann ei 'gfalle , daß do
dranß ' rnm die Schaffergilde e ' neue Siedlung
baue ' will un ' do binne dann nff mei ' m getreue
Rühle uff dere fcheene Landschtrooß entlang
g

' ritte , bis dasse dann die Ausschtellung g 'seh'
Hab.

ES isch allerdings bis jetzert nomme e ' Dop -
pelwohnhaus , awwer des isch bereits seit zwei
Johr bewohnt , un ' m 'r hat do die „Gebrauchs -
wohnnng " ans erschter Hand . Die Jenne 'ein -
richtnng zeigt keine „AnSschtellungSmö .vel ",
sondern en Haushalt im Gebrauch , wie ' r ewe
sei ' muß . So g 'sällich der Bau von auße aus -
sieht , so geränmich isch

' r im Innere . Do kann
sich c Familie so recht bewege , ohne befürchte zu
müsse , daßze sich beim rnmdrehe d ' Elleboge au -
schtoße dhut . En weitere Vordheil der im Ku -
busschtil g 'haltene Hänser beschteht dodrinn ,
daßze einschtöckisch sin '

. Alle Räum ' besinde sich
also zu ebener Erd , was namentlich sor d '

Hausfraue ' en uet g
'nug zu wertender Vordheil

bedeutet . Sie braucht also net de ' ganze Dag
treppusf , treppab zu schpriuge . En Keller ilch
a do , » et bloß en Verschlag nn ' hinner ' m Haus
isch en sehr großer Gaarde von etwa 1000 gm
Fläche . Do kann m ' r allerhand baue , was sor
d ' r Haushalt erforderlich isch un ' er bedent ' e '
wesentliche Erschparnis im Haushalt . Auö
denne vorhande ' g

'wesene Plän zu schließe ,
rechent die Schafsergilde mit 're sehr große Au -

lag do drauß . Elektrizität isch bereits vorhande ,
Wasser a , blooß Gas sehlt . Ich glanb awwer ,
daß bei zunehmender Größe von dere - iedlnng
e ' Ferngasversorgung unbedingt nötich fällt .
Daß die Siedlung e ' großes Interesse beim
Publikum find '

, beweist , daß sich heut schon 800
Person ? als ernschte Bauinteressente Hamme
vormerke lasse . Ich kann net recht v ' rschteh , dah
m 'r dere Siedlung so schtarke U 'glegeheite be-
reite dhut . M ' r soll doch emol die Leut erscht e '
paar Probehäuser hi ' fchtelle lasse , daß m ' r a
seht , uff was es do a 'kommt . Ich bin druff
gschpannt , wie die Sach sich weiter entwickelt .

Des große Sängersescht von de ' Lokomntiv -
führer , die sich aus 'm ganze Reich bei uns
ei 'gfunne hawwe , isch ganz effektvoll verloffe -
Die Gäscht hawwe sich, wie m ' r von d ' r Fescht -
leituug mitgeteilt worre isch , rückhaltlos aner -
kennend üwwer den genußreiche Aufenthalt in
Karlsruh ' ansg ' fchproche . ES war nomme
schab , daß des vorg 'sehene Schtadtgaardefescht
am Montag -Owend weger dem u 'günschtiche
Wetter hat abg 'sagt werre miesse . Wie die Sän -
ger voneme Ausflug von Bade - Babe z

' rück-
komme sin '

, warese ganz erschtannt , daß die ab -
schließend Feschtv ' ranschtaltung net schtattsinne
soll lnewebei bemerkt , warese deszweg von dere
Maßnahm so erschtannt , weilse in Bade - Bade
voneme schlechte Wetter gar nix g 'merkt hawwe ) .
Es hawwe sich » ach meinere Feschtschtellnna so
etwa l800 Feschtgäscht zu dere Schlußv ' ranschtal -
tung ei 'sinne wolle , die dann » 'verrichteter Sach
widder hawwe weggeh ' miesse . 's war wirklich
Schad um den Abschluß .

Nomme noch eins zum Abschluß meinere Be -
trachtung zu dem große deutsche Sängersescht .
Die Beflaggung in d ' r Schladt hat emol widder
glänzend v ' rfaagt . Wenn d ' Schtadt net selwer
( allerdings a erscht uff en entsprechender An -
trag durch den feschtgebende Verein ) im letschte
Angeblick » och am Marktplatz un ' am Bahnhof
e ' Anzahl Fahne 'nausghäugt hätt '

, dann hätt
m 'r wirklich nix von 're Feschtschtadt g 'merkt .

Lieme Karlsruher , denket Euch doch emol an die
Schtell von dene von auswärts kommende
Feschtgäscht un ' Ihr kämet aus 'm Bahnhof' raus un ' fei ' farwefrohe Beflaggung grüßt zum
Willkomm ? Sowas dhät Euch doch a ziemlich
frofchtich vorkomme un ' Ihr dhätet sicher gewisse
Rückschlüss ziehe uff die feschtgewende Schtadt .
Also in Zukunft d ' Fahne ' raus , wer eine zur
Verfügung hat . Die Gäscht freue sich nn ' Euch
frent 's selwer . B 'souderS bei dem jetzert in
nächschte Näh ' rückende »Badener Heimattag "
müsse die Fahne flattere , daß m ' r beinoh .! ix
meh ' vom Himmel seh ' kann . Dann isch Karls -
ruh ' erscht e ' Feschtschtadt .

Wie ich m ' r Hab saage lasse , fallt des Johr der
bekannte TommerdagSzug aus . Wahrscheinlich
deszweg , weil d ' r Verkehrsvereiu , der dem Zug
bis jetzert sei ' b' sondere Ussmerksamkent zu¬
gwendet hat , so schtark mit dene riesiche Vor -
arweite for de ' Badische Heimattag beschästicht
isch, dann awwer v ' rleicht a aus dem Grund ,
weil des Sommerdagssescht in Karlsruh net
heimisch isch , d . h . , d ' r hischtorische Hintergrund
sehlt 'm , der Anlaß , der ihm in a » nere Schtädt ,
wie Bruchsal , Heidelberg usw . zu so großer
lokaler Bedeutung v ' rhelse dhut . Un ' was erscht
künschtlich nsfgezoge werre muß , dem isch noch
nie e ' langes Lewe beschiede g 'wese . Un ' trotz -
dem war d ' r Sommerdagszug vonere Farwe -
Pracht , wie selte ebbes . Es war immer e ' Fescht
sor d ' Kinner , ihr großes un ' alleinich 's Fescht ,
do dran teilzunemme , un ' sor die Alte war ' s en
Jungborn , weiiuse an dem Dag in voll
Freud blanke ?lnge von ihre Kinner hawwe
gncke könne . Der Ausfall vom Sommerdags -
zug wär deszweg schon sehr zu bedauere , weil
m ' r unsere Kinner nix ähnlich 's zu biete haivive -
Freudlose Gegenwart .

Mit viel Grieß !

Ihne Ihr ergewenschter
Simplizius GänKfedderle .

'
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Frühjahrstonzert der Liederhalle
Karlsruhe .

Das diesjährige Frühjahrskonzert , bei dem
hier noch nicht gesungene Lieder zeitgenössischer
Tondichter zum Vortrag gelangen werden , soll
wiederum Kunde von dem künstlerischen Schaf -
fen der Liederhalle geben . An Liedern werden
gesungen : „Ostern " von Trunk und „Ungeduld "
von Thiessen , sodann folgen „Frühlingsfahrt "
von Kämpf , eine Komposition , die anläßlich
eines Preisausschreibens mit dem ersten Preis
ausgezeichnet wurde . Nach diesen kommen die
„Wanderlieder " von Julius Weismann , dem
diesjährigen Träger des Beethovenpreises .
Zum Schluß die entzückenden „Vogelidyllen "
von Rudolf Bnck. Als Solist wurde der be-
kannte Tenor Heinrich Kuppinger vom Landes -
theater in Stuttgart gewonnen . Kuppinger , in
unmittelbarer Nähe von Karlsruhe beheimatet ,
wurde im Lazarett als Tenor entdeckt und
machte feine ersten musikalischen Studien bei
Herrn Studienrat Hugo Rahner . Seine wei-
tere Ausbildung als Opernsänger führte ihn in
raschem Ausstieg nach Freiburg , Wiesbaden ,Berlin und Stuttgart , wo er zurzeit auf der
Höhe seiner Kunst stehend noch wirkt . Sr bietet
das ganze Konzert einen Ausschnitt frohen ,
frühlingsstarken Kunstschaffens . Eintrittskar -
ten sind in der Musikalienhandlung und Kon -
zertdirektion Fritz Müller , Ecke Kaiser - und
Waldstraße zu haben .

Werdegang der Bembergseide . Die Firm »
Geschw . Knopf zeigt in ihrem Lichthos den
Werdegang der Bemberg -Kunstseide aus Bem -
berg -Mafchinen . Für Schulen , Lehranstalten
usw . ist der Besuch dieser Ausstellung sehr
lohnend , interessant und lehrreich . Fachleute
geben praktisch die Autwort auf die jeden inte -
resfiereude Frage : „Wie entsteht dieses seltsame
Produkt — die Kunstseide ? " Eigens von der
Bemberg -A .- G . zur Verfügung gestelltes Per -
sonal erläutert die Entstehung des webfertigen
Fadens vom Rohprodukt an . In Schaukästen
finden sich in guter Uebersicht Rohprodukte
( Baumwoll -Lintus ) und Chemikalien lKupfer -
fulfatj . Von der Spulmaschine über Zwirnma -
fchine und endlich die Haspelmaschine geht der
Weg der maschinellen Bearbeitung .

Deranftalwngen .
Klavierabend Hermann Bischler . Hermann Bischler ,

welcher sich schon iväbrend der letzten Nähre seiner Ttu -
dienzeit bei Frau Hosrat Ordenstein c>urch seine her -
vorragenden Leistungen in den Prüfunaskonzerten der
B » d . Hochschul« für Musik und in anderen öffentlichen
Veranstaltungen «inen guten Namen «« wacht hat . wird
«urt kommenden Donnerstag , den 15 . Mai . abends , im
Konzertsaal der Musikhochschule « inen eigenen Klavier -
abend veranstalten , für den er sich ein sehr geschickt
ausgebautes , wirkungsvolles Programm zusammen -
gestellt bat . Der Vorverkauf bei den vlesizen Mu -
sikalienhawdlwngeu ist eröffnet worden .

Otto Rentier , Deutschlands populärster Humorist ,
dessen 60. Geburtstag kürzlich in allen Blättern , be-
sonders aber im Radio gebührende Würdigung fand ,
bat sich auf die vielen Anschriften aus Karlsruhe hin
dazu entschlossen , in seiner Vaterstadt wieder einmal
auszutreten , in der Hoffnung , daß diesmal der Prophet
ausnahmsweise auch iit feinem Vaterland « etwas gel -
ten wird . Der berühmte Künstler wird kommenden
Sonntag , den 18 . Mai , abends 8 Uhr , in der groben

Festhalte einen eigenen Aben >d geben und hat der Kon -
zertdirektion Kurt Neuseldt das Arrangement über -
tragen . Als Otto Rentier vor etwa fünf Jahren zum
letzten Mal « in Karlsruhe austrat , war der Saal tage -
lang vorher ausverkauft , es ist daher emvs «blensio «rt ,
sich rechtzeitig Karten zu sichern . Vorverkauf für di«
rechte Saalhälfte in der Musi >kali « nhandlung Kurt Neu -
seldt , Waldstrabe 81 , für die link « Saalhälste im Mu -
sikhaus Schlail « . Kaiserstrahe 175.

Marcelle Capy spricht in Karlsruh « . Die inter¬
nationale Frauenliga für Frieden und Freiheit hat
den Kamps gegen den Mißbrauch von Opium und
Rauschgift ausgenommen . Konferenzen gegen diese v,' r -
heerende Seuche wurden in sast allen Ländern Europas
abgehalten . Viele Kultur - , Friedens - und Frauen »
organisationen , Jugendvereine , Organisationen von
Juristen . Aerzten , Lehrern , Gewerkschaften und Ge -
uossenschaften nahmen daran teil . Marcelle Capi , wird
über die furchtbaren Auswirkungen des Mißbrauch ?
dieser Rauschgifte , sowie über den Verlaus und die
Ergebnisse der Genfer Konferenz berichten in ihrem
Vortrag : » Gespenst Rauschgift — Opium " am Mon¬
tag , den 12 . Mai , abends 8 Uhr . im Ratbaussiil . Der
Besuch dieses Vortrages , der übersetzt wird , kann
wärmstens empfohlen werden .

Di « Badische Gesellschaft sür Radiotechnik . Karlsruh «
e . B . , veranststaltet am Dienstag , den 1Z. Mai . einen
Vortragsabend über das leider sehr aktuell « Thema
„ Rundfnnkstörungen " . Herr F . CarauS non der Ober »
vostd -irektion Karlsruh « wird unter eingehender Dar -
legung der Rechtsverhältnisse wertvolle Winke für
Rundfunkteilnehmer geben . Anschließend wird der
I . Vorsitzende der Gesellschaft . Herr F . Bayer , die tech -
mschen Möglichkeiten zur Beseitigung von Rundfunk -
ftörungen durch fremde elektrische Aulagen erörtern
und die neuesten StörbeseitigungsmUtel praktisch vor -
führen . Di « Veranstaltung ist öffentlich . Eintrittsgeld
wird nicht erhoben . Wir können unseren Lesern den
Besuch der Veranstaltung empfehlen .

Volksnatiouale Reicksvcreiniguog . Mit dem cm
Dienstag , den 13 . Mai . stattfindenden staatsbürger¬
lichen Abend glaubt die Volksuationale Zieichsver -
«inignng den Einwohnern von Karlsruhe etwas ganz
besonderes zu bieten , ganz gleich , welchen , politischen
Lager oder welcher gesellschaftlichen Schicht sie entstamm
men . Dr . Kuermann - Köln , einer der bekanntesten
Redner des Jungdeutschen Ordens , wird sowohl über
das Kommunistische Manifest , über das Heidelberger
Programm der S .P .D . , wie über das Dritte Reich der
N . S .D .A .P . sich äußern . Größere Gegensätze lasten sich
wohl kaum denken . Dem gegenüber wird der Redner
an Hand des Jungdeutschen Manifestes von Artur
Mahraun den iungdeutscheu Volksstaat ausführlich er -
läutern . Wir möchten wünschen , daß viele unserer
hiesigen Volksgenossen die sich ihnen jetzt bietende Ge¬
legenheit ergreifen und als Staatsbürger Stellung
nehmen zu Fragen , i>i« ihnen bis jetzt nicht vorgelegt
worden sind . In der anschließenden Ausspruche ist
jedem Gelegenheit geboten , frei und anständig seine
Meinung zu äußern .

Im Weinhaus Just gastiert seit 1. Mai die beliebte
russische Balaleika -Kapell « Woronosf . Di « Leistungen
der Kavelle versprechen einen befriedigenden und lob -
neuden Besuch .

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine gemeinnützige B «rmögeusschutzst « lle für ihre

Mitglieder , aber auch für sonstige Interessenten , ins -
besondere für die minderbemittelte Bevölkerung , zu
denen bekanntlich ein großer T « il des srüh «ren Mittel -
standes gehört , hat die Ortsgruppe Karlsruhe des
Svarerbunüs sHnpothekeng -läub -iger - und Sparer -
schutzverband ) in seiner Geschäftsstelle hier , Donglas -
straße IS II , errichtet . Er entspricht damit einem in
unserer Zeit der Unsicherheit und Wandelbarkeit viel -
fach empfundenen urcd von der Mitgliederversammlung
des Svarerbunds einmütig als dringend rnerkannteu
Bedürfnis nach unbefangenem und unentgeltlichem
Rat unö zuverlässiger Auskunft über Vermögens¬

fragen aller Art Und damit zusammenhängende oder
auch sonstige wichtig « Rechtsfragen . Wegen des Näheren
wird aus den Anzeigenteil verwiesen .

Gesellschaftsreisen « ach Stall «« . Im Ausammenhang
mit beschleunigt durchgeführtem Son >dcr »iigen , Abfahrt
am 20. Mai und Rückkehr am IS . Juni , gelangen drei
Reisen nach Italien zur Durchführung , zu den ober -
italienischen und schweizerischen Seen mit Besuch der
bedeutendsten Städte , nach Venedig , Rom . Neapel und
Florenz und nach Italien mit Sizilien . Näheren Aus .
schlutz erhalten Interessenten durch kostenlos zu be-
ziehende Prospekte , die abgegeben werden bei Musik -
Hans Fritz Müller , Karlsruhe lBd, ) , Kaiserstraß « . Ecke
Waldstraße , Tel . »88. Bankgeschäft Zwerg , Karlsruhe
<Bd >, Hebelstraße 11. Verkehrsverein e . B, , Karls -
ruhe (Bd .) , Kaiserftraße 159, Eingang Ritterstrahr .
Tel . 1420.

Dr . med. H. Schutzes „Fresaliu " führt dem Blut
hochwertige Nährstoffe zu und bewirkt dadurch eine
Blutreinigung und eine hervorragende Neroenstärkung .
Wir verweilen aus die Beilage in dieser Nummer ,
lesen Sie diese Beilage in Ihrem Interesse genauestens ,
da Sie aus Wunsch von Dr . med . H. Schulze G . m.

b . H . , Berlin W . 30 . umsonst und portofrei eine °us>

klarende Broschüre und eine Probeschachtel dieses
gezeichneten Mittels erhalten .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Auzeigeu gratis .

Souutag , den 11. Mai 1930.
Bad . Laudesthcater : 10 %—22^ Uhr : »Die Jüdin ' .
Stadtgarten : 11—12W Uhr : Frühkonzert der Schüler'

kavelle : 18%—18 Uhr : Konzert der Polizeikap ^ '
Festhalle : 15 Uhr : Festakt zu Ehren der Mütter .
Bad . Lichtspiele <K- « zertba » s >: 1« und 20 .30 Uhr : B ®

großen Strom . Der rasewde Ritt .
Hotel Ercelsior : Tanz ,
Zithrrklnb Mühlburg 1894 : 17 Uhr : Zitherkonzert

Bad . Rhein . Zitherbundes im Kühlen Krug . .
B « « d der Kausmanasjugend im D .H .B . : 20.30 Ubr -

Elternabend im Künstlerhaussaal .
Weinbaus Just : Frühschoppenkonzert : ab 5 Uhr : T"

russische Balalaikakavelle Woronosf .

Die Jüdin . — Oper
Eleazar , der jüdische Juwelenhändler , hat es

gewagt , das Siegesfest vor dem Dom zu Kon-
stanz durch Arbeitslärm zu stören . Der Ober -
schultheiß Rugaiero verhängt über ihn und seine
-Tochter Recha für diesen lästerlichen Frevel die
Todesstrafe, ' doch Kardinal Brogni , der Präsi¬dent des Konziliums , begnadigt beide. Er kenntden . Inden . Einst verbannte er ihn aus Rom .^ ief in der Seele Eleazars nagt die Erinne -
rung au diesen brutalen Gewaltakt . Darum
weist er nun die ihm angetragene Freundschaft
schroff zurück. — Leopold , der Reichssürst , hat .verkleidet und unter dem Namen Samuel , das
Herz der schonen Recha zu betören gewußt nnddie Ahnungslose ladt den Geliebten zum Passah-
fest « in . Bor der zum Einzug Kaiser Sigis -
munds zusammenströmenden Volksmenge mutzLeopold entfliehen , um nicht erkannt zu wer -
den . Aus Unbedacht betreten Eleazar und
Recha die Stufen zum Dom nnd wiederum läßtder fanatische Rngaiero die Kirchenschänder zum
Tode schleppen. Aber zum Staunen des er -
regten Volkes läßt man die Gefangenen aber -
mals frei . „Samuel " gab sich dem Führer der
Leibwache heimlich zu erkennen und zum
zweitenmal sehen sich die Kinder Israels wie
dnrch ein Wunder gerettet . — Leopold nimmt
im Hanse Eleazars als der jüdische Maler Sa -
mnel am nächtlichen Passahmahl teil . Recha
beobachtet dabei , wie der Freund das unge -
säuerte Brot unter den Tisch fallen lätzt . Plötz-
lich wird in des Kaisers Namen Einlatz ver -
langt und die Gäste ziehen sich eiligst zurück.
Prinzessin Eudoxia , des Kaisers Nichte, er -
scheint zu dieser ungewöhnlichen Stunde , um für
den Prinzen Lcovvld . ihren Verlobten , einen
Schmuck zu k lufen In derselben Nacht gesteht
Leopold der unglücklichen Recha , öaß er kein
Jude sei , uno die Arme , im schweren Kampf
zwischen Kiiidespflicht . Glaubcnstrene und Liebe,
unterliegt dem stärkeren Gebot ihres leiden -
schastlichen Herzens , mit dem Geliebten zu ent »

von I . F . Hal -vy.
fliehen . Da tritt Eleazar vor das überrascht
Paar — und erhebt den Dolch gegen den christ-
lichen Entführer seines Kindes , das sich fchiit-
zend dazwifchenwirst . Und der Jude vermag
seinen Hätz zu überwinden , will die Tochter de»'
Christen zum Weibe geben . Doch als der
Jüngling diese Gunst verschmäht, schwört der
tief beleidigte Vater ewige Rache und schleudert
mit furchtbarem Fluch dem Fliehenden die
Waffe nach . — Im Palast soll Prinz Leopold ,
der Sieger über die Hussiteu . aus Eudoxia »
Häudeu feierlich den Schmuck empfangen , den
Eleazar eben übcrbracht . Da stürzt Recha hi>"
zu , entreißt dem schon vor seiner Braut Knien«
den das Geschmeide, zeiht ihn des todeswürdi '
gen Verbrechens , einer Jüdin ewige Treue g«*
lobt zu haben — nnd der Kardinal verhängt
über die drei den Kirchenbann . Eudoxia riugi
dem Judenmädcheu iw Kerker das Versprechen
ab , vor Gericht durch schonende Aussage L« o '
polds Schicksal zu mildern . Vergebens aber
sucht der Kardinal den Vater Rcchas zu fic
wegen , Christ zu werden und sein Leben zu
retten . Eleazar will sterben , vorher jedow
furchtbare Rache üben . Einst , als Brogni nock
in Rom in weltlicher Stellung lebte , verschwand
bei einem Brande seines Hanfes sein im zarte«
sten Kindesalter stehendes Töchterchen. Eleazar
weitz , datz es noch lebt — und daß er Recha
durch seiil Geständnis retten kann . Doch er
hört das Wutgeschrei der Menge , die feinen
nnd Rcchas Tod fordert , und in übermensck !«
lichem Seelenkampf findet er den Entschluß : die
Tochter muß mit ihm sterben . — Und auch Recha
will nicht als Christin leben , sondern , treu
ihrem Glauben , das Los des Vaters teilen -
Dieser weigert Brvgui auch an der Richtstätte
Gewißkeit über das Schicksal seiner verschwutt«denen Tochter — und erst, als die Jüdin den
grausen Todessturz getan , kündet er dem Kar»
dinal die Wahrheit über sein nun für immer
verlorenes Kind : Recha .

WINSCHERMANN h: Kohlengroßhandlung Stefanienstraße 94
Telefon 815, 816 , 817 55

inootf
Ein Wunsch zum Muttertag .

Mit Recht wurde die Mutterfeier in die schöne
Frühlingszeit gelegt . Wie die Mutter Natur
sich schmückt mit ihren Blumen und Blüten , so
ist die Mutter geschmückt mit einer blühenden
.Kinderschar und Wünsche und Hoffnungen er -
füllen das Herz , daß aus dem Blühen viel
Frucht reifen möchte zum Gesamtwohl . Wie
der Gärtner forgsam seine Blumen und Pflan¬
zen betreut , so die Mutter ihre Kinder . Doch
ist in der jetzigen Zeit oft der Mutter Arm zu
schwach , das zu erreichen , was sie ihren Kindern
schaffen möchte, ein richtiges Heim und Vater -
haus - Es ist erfreulich und dankenswert , wie-
viel für die Jugend getan wird , und wieviel
Anstrengungen gemacht werden , um ihr Los ,
trotz der schweren Zeit freundlich zu gestalten ,
datz der kalte Reif nicht alles in der Blüte ver -
nichtet . Haben wir doch erst den Jahrmarkt sür
Jnng und Alt hinter uns , mit dem Motto für
frohe Kindheit , so bleibt auch die Hoffnung be -
stehen , daß trotz allen Schwierigkeiten es mög-
lich wird , den Kindern ein Heim uud Vater -
haus schaffeu zu helfen , wo sie abseits der Ver -
kehrsstraßeu , in Luft und Licht und Naturver¬
bundenheit heranwachsen , und so bewahrt an
Leib und Seele , ihre Blüte zu köstlichen Früch -
ten ausreifen können . 5? er Ulmer Bürger -
meister Wagner hat sich mit seinen blühenden
Heimstätten ein bleibendes Denkmal geschaffen,der Bürgermeister von Nürnberg hat dnrch ge-
schickte Finanzierung sehr viel erreicht . Der
Staat Sachsen stellt kinderreichen Familien ein
zinsloses Darlehen an Stelle des Eigenkapitals
zur Verfügung . Die Stadt Darmstadt hat einer
Bausparkasse 50 000 M auf die Dauer von 10
Jahren zinsfrei zur Verfügung gestellt zur
Auffüllung des erforderlichen Eigenkapitals ,
datz rascher mit dem Bau begonnen werden
kann . Auch hier verkennt man diese Knlturanf -
gäbe nicht , und ist im Landtag und Stadtrat be-
müht , eine gute Lösung zu finden . Möge die
Lösung so ausfallen , daß das Mufterländle
Baden auch in dieser Beziehung Ehre einlegt :
dann würde für viele Mütter eine große Feier -
stunde sein . M . W.

Das Ettlinaer Tor .
Nach den heißen Kämpfen um die beste Aus -

gestaltung des Ettlinger Tores ist ein Teil des
Platzes jetzt überbaut . Der schöne , monnmen -
tale Block gehört , wie erwartet , zu den Sehens -
Würdigkeiten der Stadt . Eine unerwartete
Freude erleben aber die Bewohner der Her -
viann Billingstratzc . Ihre neugierige Frage .

was wohl Schönes aus dem freien Platz werde ,der sich nördlich der Ausstellungshalle von der
Beiertheimer Allee bis zur Ettlingerstratze hin -
zieht , scheint entschieden. Offenbar gedenkt man
einen Naturschutzpark aus ihm zu machen.Kleine Erhöhungen , bestanden mit wild wach-
sendem Gras wechseln mit Löchern , in denen
grotze Steine liegen und die nach einem Regen
schöne Seen bilden , ein malerischer halbzerfalle -
ner Bretterzaun hinter der Halle bietet Bedürf¬
tigen eine gerne benutzte Gelegenheit , für einen
Augenblick zu verschwinden , eifrige junge Fuß -
baller erziehen die vorübergehenden Fußgänger
zur Vorsicht , und lustig tanzen bei stärkerem
Wind die Papierfetzen über den Platz . Das
Ganze ist ein interessanter Kontrast zwischen
einer ungezähmten Natur und der gepflegten
Kunst des Stadtgartens und kann als eine wei-
tere Sehenswürdigkeit bestens empfohlen
werden .

Auf Rappenwört Vogelwarte , hier
Eichhornwarte ?

So möchte man ausrufen , wenn man über
den Schloßplatz , durch den Schloßpark in den
Hardtwald wandert : es scheinen mir da der Eich-
Hörnchen zuviele zu sein . Das Tierchen bietet
ja , wenn wir es so munter klettern , springen ,von einem Baum zum andern ja beinahe
fliegen sehen , einen hübschen Anblick : aber wir
müssen anch seine große Schädlichkeit sür die
Vogelwelt bedenken . Wie wenige der Vogel -
brüten werden bei der jetzigen Zahl der kleinen
Räuber unversehrt bleiben ? Es werden ihnen
nur wenige Nester entgehen , denn sie sind ja
beständig anf der Streife : sie suchen jeden Baum
nnd den Boden ab : sie werden bei ihrer Zier -
lichkeit auch vot Nistkästen nicht Halt machen
müssen. Zudem sind die Bogeleier und jungen
Vögelchen für sie Leckerbissen und dies erst recht,weil um diese Zeit Hasel - und Walnüsse . Buch-
eckern nnd Eicheln recht rar geworden sind .

So beraubt uns das Eichhorn einer großen
Zahl der lieblichen Sänger und auch vieler dem
Walde durch Ungeziefervertilgnng nützlichen
Vögel . Aus dem Grunde mag die Staatsforsten¬
verwaltung eines Nachbarlandes schon vor
Jahrzehnten für jedes erlegte Stück 50 Pfg ..— d . s . » ach dem hentigen Geldwert 75—80 Pfg .
— Schntzgeld bezahlt haben . Wie steht es damit
bei uns ? M . E . sollte man an eine beträcht -
liche Minderung der kleinen Räuber deuken .
Wir werden da freilich von unseren Franc »
und Kinder » ei » Aufschreien hören : Ach lasset
doch die lieben Tierchen alle leben ! - Aber !h » ei»
sei die Antwort : Freuet euch mit den Vvgel -

müttern , wenn ihnen vielleicht nicht mehr vor
ihren Augen Eier und Junge von den roten
Teufelchen geraubt werde « . W. B .

Zum Kapitel Straßenbahn
noch einige Fragen :

Warum verkehren die drei Linien aus der
Weststadt nicht in gleich mätzigen Abstän¬
den ? Ab Schillerstrahe —Kaiferallee verkehren
in Richtung Hauptpost die Linien 1. 2 , 4 . die fast
unmittelbar , sehr oft direkt hintereinander
fahren . Infolgedessen ift der Abstand zwischen
Linie 4 bis zur nächsten 1 mit 7 Minnten und
mehr viel zu grotz. Es mühte doch gleichmäßige
Folge alle 2—3 Minuten möglich sein -

Warum wartet am Markptlatz die Ringlinie
immer auf Linie 1, auch wenn es Minuten -
langen Aufenthalt gibt , aber nicht auf Linie 4
aus Richtung Weststadt , auch wenn es sich nur
um wenige Sekunden handelt ? Nach Angabe
der Schaffner braucht vorschriftsmäßig Linie 4
keinen Anschluß . Nun müßte doch die Anschlutz -
Möglichkeit entweder vernünftig , d . h . gleich -
mäßig mit nur kurzem Aufenthalt gehandhabt
oder ganz aufgehoben werden . — Diejenigen ,die täglich mehrmals die Straßenbahn benützen
und mit Minuten rechnen müssen , finden die
bestehende Einteilung , die alles andere als ein
flotter Betrieb ist . unverständlich .

Es ist also vollkommen begreiflich , daß viele
nicht des Geldes wegen jetzt wieder das Fahr -
rad vorziehen , sondern vor allen Dingen des -
halb , weil man damit pünktlicher und rascher
ans Ziel gelangt . Kl .

Die Not der Kinderreichen.
Wenn man die Nachrichten über Erhöhung

des Schulgeldes von 150 M auf 200 M liest , so
kommen den kinderreichen Eltern allerhand Ge-
danken , die nicht selten einen bittern Beige -
schmack haben . Für einen Beamten , der gleich -
zeitig für 5 in der Ansbildnng begriffene Kin¬
der zu sorgen hat , wovon 2 zurzeit höhere
Schuleu besuchen, die anderen aber andersartige
Bildungsstätten benötigen , ergeben sich folgende
Gesichtspunkte : Das Existenzminimum ist offi»
ziell 100 A monatlich — für eine achtköpfige Fa -
milie , denn eine Hilfskraft ist in diesem Falle
notwendig , mützten eigentlich 800 .M monatlich
steuerfrei sei» . Wer lacht da? Ich bitte doch ,einmal ganz ruhig »achznrechnen . — .^Jüngere
Kinder brauchen doch nicht soviel wie ein Er -
wachsener ?" So — meinen Sie ? Ein 12jähriger
Knabe braucht z . B . zur Ernährung erwiesener -
maßen erheblich mehr als ein Erwachsener . Sein

Verbrauch an Kleidern und Schuhwerk
größer , dazu kommen die recht schwerwiegend
Posten , die seine Schulbildung erfordern —
anderweitiger Bildung z . B . musikalischer ^
gar nicht zu reden . Wenn man die Ernähr ^
usw . mit etwa 60 M monatlich ansetzt, so bleibt'
für Kleidung nnd Bildung rund 40 Ji . Das
eher zu wenig als zuviel .

Kinderlose und kinderarme Beamte so^,«Junggesellen haben gar keine Ahnung von
Opfern , die kinderreiche Familien he"?
bringen . Sache des Staates aber wäre es .über Geburteurückgaug zu klagen , einmal duk?'
greifend und gerecht sich derer anzunehmen ,
heute stillschweigend diese Opfer bringen ,eine Steuer nach der andern auszuerle ^ ^Denn was ift es anders , als eine Bcsteneru >w
wenn kinderreiche Familien , die nicht ohne
beitshilfe sein können , außer den gegen frü »^unerhört gesteigerten Versil^erungssumn ^

'
auch noch Erwerbslosenversicher ung aufbrinfl ^müssen, während Kinderlose und Junggescue ^Orientreisen von ihren Ersparnissen
können .

Durch weitgehenden Steuererlaß und kost ' ,,lose Ausbildung der Kinder solcher Fanül ' k '
die mehr als 3 Kinder gleichzeitig zu erzie«^haben , würde man bestätigen , daß der Staat ^
Opfer der Eltern zu schätzen weiß . Möa >̂
doch diese Gedanken einmal im Landtag
griffen und wirklich mit dem Interesse erör >̂
werden , die der Gegenstand wert ist.

!lfach
, für •/ .«

Staat von Bedeutung , sich dieses Nadjwtt ®.1«
ai^ unehmen und seine geistige und körperl '^
Ertüchtigung durch Erleichterung der Lebens
bedingnngen zu fördern .

Verschandelte Waldwege . £Bei meinem Sonntagsspazicrgaiig im
von Pfaffenrot mußte ich leider die Wahr >^ ,,mung machen, wie rücksichtslos doch
Hände die Natnr verschandeln und einem e j!Ic,tlieb gewordenen Spaziergang z u verleih ,
suchen . Sind doch da mehrere hundert
lang an Bäumen und Sträucheru unglaub '
schmierige , zum Teil schon übelriechende L>>^
pen aufgehängt . Wer treibt diesen Unfug ,
wozu ? Schmutzige Lumpen gehören in 1.m
Mülleimer , aber nicht in Gottes schöne
lingspracht da draußen . Voriges Jahr
schon monatelang dasselbe - Der Schwarz 'va-
verein wird höflich gebeten , sich diese SchW ^n
reien doch einmal anzusehen und eventl .
den Täter einzuschreiten . Ein Spazieraäng ^"

oeroen . oie oer «Negenuano wert ttt .
Aus dem Beamtenstand kommen vielfach %

tige , begabte Persönlichkeiten . Es ist für •" •
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Wetternachnchtendienst
der Badiichen Landeswetterwarte Narlsruke .

Eine Abspaltung i>er arohen atlantischen De -
pression ist nach dem Ranine nördlich Schott -
land gezogen und ist so « in weiteres Glied in
der Kette der Störungen geworden , die vom
Atlantik über Nordsee . Südskandinavien nndi
die Ostsee zum Baltikum reicht. An der Süd -
feite dieser Tiesdrnckrinne strömen verschiedene
Staffeln maritimer Luft .

Auch morgen wird , wie während der lebten
Tage , mit dem Vorüberzug der einzelnen Luft -
körper die Witterung ihren unbeständigen Cha-
rakter behalten .

Wcttcraussichte« für Sonntag , den 11 . Mai :
Kühl und unbeständig mit Regenschauern bei
zeitweise frischen Westwinden . Hochlagen des
S <hwar, ',waldes weitere Schneefälle .

Wetterdienst des frankfurter Unioersiiäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsausfichteu für Montag : Fortdauer

der unbeständigen Witterung .

In glänzendem Spiel erzwingt Deutschlands Fußballelf ein 3 : 3.
Ter 10. Mai 1930 wird für immer ein Ehren -

*ag in der ' deutschen Fuhballgeschichte bleiben ,^inn an diesem Tage erstritten Deutschlands
Vertreter ein ehrenvolles und vollauf
verdientes Unentschieden gegen den
schwersten Gegner , der ihnen je gegenübertrat .

Englands Berufsspieler enttäuschten nicht,
Jie zeigten Leistungen , wie man sie bisher in
Deutschland noch nicht gesehen hatte : Prachtvol -
les Kombinationsspiel , präzise Schüsse, glän¬
zende Technik und Taktik , kein Mann war
ichivach, alle waren auf voller Höhe , von dem
Torwächter über die schlagsichere Verteidigung
die klug spielenden Läufer bis zu den berühm -
ten und gefürchteten Stürmern . Und doch mutz -
te» sie sich mit einem Unentschieden begnügen ,
einem Unentschieden , das für Deutschland höchst
ehrenvoll ist , das aber — und das ist das erfreu -
llchste — durchaus verdient war . In der ersten
Hälfte hatte die deutsche Elf noch einige Mängel ,
der rechte Flügel mar schwach , Kuzzorra nicht
durchschlagskräftig genug , die Läufer zu defensiv.

In der zweiten Hälfte gab es keine Schwä-
che» mehr.

Zwei Mann aber seien trotzdem besonders er -
wähnt . Ter Torwart Kretz war die Ruhe
iclbst , hielt zahllose Schüsse und rettete selbst
in aussichtslosen Situationen noch . Und Ri -
ch a r d H o f m a u n war es , der durch drei Vom -
benschüsse den drei Erfolgen der Engländer
gegenüber drei deutsche Tore erzielte und den
Ausgleich erzwang , dabei technisch und taktisch
kin glänzendes Spiel lieferte . Nach ihnen ist
Stubb zu nennen , der etwas hart , aber sehr
rasch war , ferner Leinberger , der seinen
Angriff vorbildlich unterstützte . Schütz hatte
in der erste » Halbzeit einige schwach« Momente
war nach der Pause dann unüberwindlich . Die
Läufer verdienen ein G e s a m t l o b ,° Berg -
Maier war nach der Pause sehr gut , Pö t tiu -
« er und Kuzzorra dagegen nicht durchschlagt
kräftig genug . D i e linke Seite , die leider
in der ersten Hälfte zu wenig eingesetzt wurde ,
war nach der Paus « der Glanzpunkt der
deutschen Elf .

Trotz etwas trüb «m Wett«r — es hatte stark
beregnet — war das Stadion natürlich
überfüllt :

weit über fünfzigtausend Zuschauer «m -
säumten den Platz,

Tauseiide hatten keine Karten mehr erhalten
und warteten drautzen auf den Ausgang . Zu -
Nächst sind die Engländer leicht im Vorteil , doch
leistet die deutsche Els guten Widerstand . In
i>er neunten Minute geht England durch unhalt -
baren Schutz seines Halblinken in Führung .
Teutschland erzwingt einige Ecken , mutz aber
bann wieder stark verteidigen . In der K . Mi -
nute erzielt Richard Hofmann durch einen Bom -
bei,schuh den Ausgleich , aber schon fünf Mi -
Nuten später geht England abermals durch den
Halblinken in Führung . Halbheit 2 : 1 -

In der zweiten Hälfte hat Deutschland nn -
bedingt ein kleines Plus . Schon fünf Minuten
Nach Wiederbeginn verwandelt Hosmann ein«
Bergmaier -Flanke zum 2 : 2 - Ausgleich . Und

in der fünfzehnten Minute geht Deutsch -
land unter ungeheuerem Jubel nach einem
von Leinbcrger eingeleiteten Angriff durch
unhaltbaren Hofmann - Schub in Führung !

Die Deutschen sind weiter im Angriff , gegen
Schluß aber werfen die englischen Backs ihren
Tturm mit ungeheuerer Wucht nach vornen ,
beide Verteidiger stehen fast stets auf der Mit -
«ellinie , Angriff auf Angriff wird von Kretz,» chütz und Stubb , sowie dem nach hinten ge -
aangenen Hofmann abgewehrt, - in der 38 . Mi -

Nordflyan
'

Thorshavi
' — i ii

'
iTTU .1 » > i .

Sie spielten gestern in Berlin :
Tor : Kretz ? Verteidiger : Schütz und Stubb : Läufer : Mantel , Leinbcrger , Heid *
kamp : Stürmer : Äergmaies . Pöttinger , Kuzorra , R. H o s m a n n - Dresden ,

L . H o f f in a n n - München .

nute bringt eine wunderbare Flanke des Rechts - Deutschlands , dann ertönt unter ungehcnerem
antzen mit blendendem Kopsball des Mittel - Jubel der Schlußpfiff . Deutschland hat gegen
stürmers Watsou den Engländern den A n s - die stärkste Fußballmannschaft der Welt ein Un -
gleich . Noch ein paar vehemente Angriff entschieden erzielt !

.beratet

Ltm den Davis Cup .
Irland gegen Monaco 3 : 1 .

In dem Davis -Pokalkampf Irland und Mo -
uaco in D n b l i n gewannen die Irläuder am
Dienstag das entscheidende Einzelspiel und
qualifizierten sich damit für die nächste Rnnde
gegen Australien .

Die zweite Runde beginnt.
Nachdem jetzt auch Irland sich erfolgreich

gegen Monaco durchsehen konnte , sind samt-
liche Spiele der ersten Runde um deu Davis -
Pokal erledigt . Die Sieger aus dieser Rnnde
werden nach einem bestimmten Softem für die
zweite Runde gepaart , die bis '. um 18- Mai
durchgeführt sein muß . Fest stehen bereits die
Begegnungen der in der ersten Runde spiel-
freien Länder Tschechoslowakei Dänemark ,
Holland — Finnland , Norwegen — Oesterreich .
Italien —Aegypten . Die wetteren Paarungen
lauten : Indien —Japan , Jugoslawien - Spanien ,

Anstralien —Irland und Polen —England .

Fußball .
Die 2. Mannschaft des F .C . Mühlburg hat

durch ihren am vergangenen Sonntag errun -
geueu Sieg von 2 : 0 Toren über die Reserve -
Elf des F . C . Phönix , die Meisterschaft in der
Klasse Liga 2. erzielt . Da der gleichen Mann -
schaft die Ehre des Meisters auch im Vorjahre
zuteil wurde , verdient diese Leistung der zweiten
Mannschaft des F .C . Mühlburg Anerkennung
und Beachtung .

Mannheimer Mairennen .
Nach dem prächtigen Verlauf der beiden ersten

Renntage wird der bevorstehende Schluß - Zienn -
tag den sportlichen Höhepunkt bieten . Im . Preis
der Stadt Mannheim " enthält das abwechsluugs -
reiche Programm das bedeuteudstc Jagorcuneu
des Meetings . Noch 14 am Platz stehende
Pferde besten Könnens werden sich um dieses
wertvolle Rennen , das über den schweren 4000
Meter -Kurs läuft , streiten . Im größten Flach¬
rennen des Meetings , dem über 2400 Meter
lausenden „FrühjahrspreiS " find noch sämtliche
IS genannte Pferde startberechtigt , so daß auch
hier eiu Riesenfeld zusammenkommen wird .
Das Klasse B .-Rennen , das am Sonntag und
Dienstag Rekolu ',elder von 17 bzw. 14 Pferden
am Start sah, geht diesesmal über die Hinder -
nisse und wird , da viele Halbblüter daruuter
sind, besonderes Interesse erwecken. Zum Ab¬
schluß des Meetings findet am Renntag abend
eine festliche Rafenbeleuchtung des Friedrichs -
platzes mit Illumination des Rosengartens und
der Arkadenhäuser , verbunden mit Monstrckon -
zert einer 80 Mann starken Doppclkapelle statt .

Unsere Voraussagen sür diesen Tag
lauten :

1 . Garbe -Ostsee.
2. Durbanv -Rolls ,
3 . Graf Leister -Dido .
4. Grenzfchntz -Stall Kirchhoffer .
5. Helgoländer - Patgnlli .
6. Stall Silbernagel - Marcion .
7 - Nix -Tenkros .

OwoTKenios. 0 neuer. 3 NSWveaecRl. 5 woniia # vedeckl .
* Schnee & Graupeln. = Nebel K Gewut/r .(g )Win<Jst»He. .O -»sehr

«eicntcr os » ^ 5 oiassioe * Südsüdwest ^ stürmischer Hordwest
oie pfeiie fiieflen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stenenden Zah*
»en geden die Temperatur an. Die Linien v'erNnden Orte mit clcicnt »
wf Mxcrcftititfeau umaerechneten Luftdruck

Badische Meldungen

Temvciat. Wind

,0.. 768 .2 5 7
( antrabt 120 758 .5 9 13
Bade» *18 758 6 9 12
lt . Biasita 780 - 3 7
Sadenwail «20 759 .9 8 11' •Idbera * u »3 631 9 —31 —2

*) Luitdruck » nlich

schwach
leichi Gedeckt
letchi brdeckt
leichi bedeck ,
iptrtit bcdkckt
stark Schnee

Nhcinwasferstäude. morgens 6 Uhr.
Balel , 10 . Mai : 176 cm : 9. Mai : 216 cm.
WaldShut . 10 . Mai : 347 cm : 9. Mai : 400 cm.
Schultert « sel. 10 . Mai : 247 cm : 9. Mai : 315 cm .
Sehl . 10 . Mai : 398 cm : 9. Mai : 373 cm .
Maxau , 10. Mai : 574 cm : 9. Mat : 478 cm , rnittaaS

12 Uhr : 508 cm , abends 6 Uhr : 536 cm .
Mannheim , 10 . Mai : 413 cm ; 9 . Mai : 366 cm .

JKehr § lanz in M
Wo Q im Hause ist, herrscht funkelnde , blitzende Pracht
— der wohlige Zauber gepflegter Sauberkeit ! Alle Ge¬
schirre und Geräte in Küche und Haus — ob aus Porzellan ,
Glas , Kristall , Steingut , Holz , Marmor , Stein — spielend
rasch macht sie Q hochglänzend und appetitlich rein.
Wie neu sehen alle Sachen wieder aus !

® duldet keine Verunreinigungen ! Zähester Schmutz ,
härteste Verkrustungen — Fett, öl , Sauce , Schmiere — sie
müssen ® weichen . Es hat erstaunliche Energien ! Wagen
Sie einmal einen Versuch . ® wird durch wunderbare

Leistungen rasch Ihr Herz gewinnen .
Millionen von Hausfrauen erfreut

/ PW I i schon

iUIUÖFFEl(Q) AUf10LITEa
|-1 EIMER HEISSES WASSEB.
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf , in der Regel wöchentlich .
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Dia Bekanntgabe von Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigenvon
1» Tagesanzeiger ohne Berechnung .

Bürgervereinigung der Weststadt
Am Samstag , den 3 . Mai , beging die Bürger -

Vereinigung der Weststadt ihr 36. Stiftungsfest
im großen Saal des KühlenLt rüg . In sta-. lieber
Zahl waren die Mitglieder mit ihren Angehört -
<tut erschienen , um den Darbietungen des ge-
schmackvoll dem Charakter des Festes angepaß¬
ten Programms ;,u folgen . Tie eigentliche Stif¬
tungsfeier bildete den ersten Teil des Pro -
gramms in Form eines Konzertes . Außer dem
guten Hausorchester trat öie Gesangsabteilung
des Vereins mit zwei prachtvoll zu Gehör ge-
brachten Männerchören unter der bewährten
Stabführung des Chormeisters Herrn K i e n z -
ler hervor , und die Solistin des Abends , die
Sopranistin Frl . Tony Proner erntete mit
zwei Liedern von Gouuod und Hildach reichen
Beifall . Den Höhepunkt des ersten Teils bil -
öete aber die Ansprache des Vorsitzenden , Herrn
Baumeister Franz H e r r m a n n . In begeistern -
den Worten hob er nach einem kurzen Abriß
der Vereinsgeschichte hervor , daß der Verein
trotz der überstandenen schweren Zeiten und der
auch dem Verein fühlbar werdenden schweren
wirtschaftlichen Depression der Gegenwart inner -
lich gesund dastehe und mahnte zu weiterer
treuer Arbeit an den idealen Aufgaben des Ver -
eins zum Wohle der Allgemeinheit nnd zu im *
mer engerem Zusammenhalten . Anfchließend
konnte er drei bewährte Mitglieder , die Herren' Schneidermeister Wilh . Weigel , Schreiner -
meister Wilh . Hold Heide und Verwaltungs -
Jnspektor Karl Friedrich , für 25jährige
Mitgliedschaft und die Herren Kunstschlosser-
meister Karl Stroh und Wilh . S t o ck.e r für
10 jährige aktive Zugehörigkeit zur Sänger -
abteilung ehren .

Den zweiten Teil des Abends , in Form eines
Kabaretts gehalten , bestritten öie Solistin Frl .
Tony Proner , der bekannte Humorist , Herr
Franz Gunölach , die Gesangsabteilung und
das Theater -Ensemble des Vereins . Schlag auf
Schlag folgten einander Lieder un -d Vorträge ,
eines zündender als das andere , die Zuhörer zu
Lachstürmen und begeistertem Beifall hinreißend .
Die Darbietungen krönte der von Herrn Otto
Heim fachkundig insizenierte und von Frau
nnd Frl . S ch r e p f e r sowie den Herren Paul
S ch r e p f e r und Th . H e ck, Vater und Sohn ,
flott gespielte Schwank -Einakter „Die Natur -
Heilanstalt "

, für den das Möbelhans Marx , Karl -
Friedrich -Straße 6/7 , in dankenswerter Weife
das Bühnenmöbel gestellt hatte , Ein unter der
Tanzleitung des Herrn Tanzlehrer Braunagel
sich abwickelnder Ball , der Alt und Jung in vor -
züglicher Unterhaltung bis weit nach Mitter -
nacht zusammen liielt , beschloß die würdige und
wohlgelungene Veranstaltung .

Zwischen den Darbietungen des Programms
und dem Ball ergriff Herr Architekt Gottfr .
Z i n s e r das Wort , um aus das im Nahmen des
„Badener Hetmattagcs Karlsruhe 1930" stattfin¬
dende Welttreffen der Badener in Karlsruhe
hinzuweisen . In eindringlichen Worten legte er
den Anwesenden ans Herz , ihrerseits die gewal -
tige Veranstaltung , die den Namen von Karls -
ruhe in alle Länder nnd Weltteile tragen wird ,
durch Bereitstellung von Quartieren , Beslag -
aung und S <ftm '""*» >ia der Häuser . Fenster und

" >e sowie durch gastfreundliche Aufnahme
und Führung der Gäste zu unterstützen . Im
Interesse der einzigartigen vaterländischen und
l' -' nuatvolitischen Kundgebung wäre sehr zu wün¬
schen . daß dieser warme Slpvell in der Weststadt-
Bürgerschaft Beachtung findet .

Karlsruher Hausfrauenbund .
Die Generalversammlung des Karls -

ruher Hausfrauenbundes am Mittwoch , den 27.
April , in der Glashalle des Stadtgartens er -
freute sich eines sehr guten Besuches .

Die Borsitzende Frau Klingen erstattete
den Jahresbericht und konnte als besonders er -
freulich feststellen, baß die Mitgliederzahl , Uotz
der Ungunst der Zeiten , gleich geblieben ist . Ein
Beweis , wie die Mitglieder mit der Leitung und
Tätigkeit des Vereins zufrieden sind. Gleich-
zeitig richtete Frau Klingen an alle die Bitte ,
fleißig weiter Mitglieder zu werben , da noch
eine große Anzahl Karlsruher Hausfrauen un -
ferem Verein nicht angeschlossen ist. Sodann be-
richtete Frau Klingen über die geleistete Ver -
einsarbeit während des Jahres und auch über
Abhaltung von Ausstellungen und Tagungen .
Hier erwähnte Frau Klingen noch besonders die
Versuchsstelle für Hauswirtschaft , öie der Reichs -
verband deutscher Hausfrauenvereine in Leipzig
unterhält und die sich zu einem bedeutenden wis-
senschastlichen Forschungsinstitut entwickelt hat .
Auch das Ausland interessiert sich schon für die
Prüfungsergebnisse der Versuchsstelle , und wir
haben allen Grund , dieselbe finanziell zu unter »
stützen. ES wurde ein Beschlutz herbeigeführt ,
daß jedes Mitglied die Berfuchsstelle mit 10 Pfg .
pro Jahr unterstützen soll , dafür wird eine
Marke eingelöst . Es wird noch mitgeteilt , öatz
in allernächster Zeit eine Jugendgrupne inner¬
halb des Vereins gegründet werden soll , es ist
schon wiederholt von Mitgliedern der Wunsch
hierzu geäußert worden . — Nachdem FrauK ^In-
gen noch dem Gesamtvorstand für seine Mit -
arbeit gedankt , verlas die zweite Kassensührerin
Frau Amann für die verhinderte erste Kassen-
fühererin Frau Müller den Kassenbericht , der
ein sehr günstiges finanzielles Ergebnis zeigte .
Frau Klingen dankte besonders FrauMüller für
die gewissenhafte Kassenführung , hierauf wurde
Frau Müller Entlastung erteilt . — Im Namen

der Mitglieder sprach Frau Speyer dem Vor -
stand , insbesondere Frau Klingen , für die gelci -
stete Arbeit Anerkennung aus .

Im Anschluß an die Generalversammlung
fand noch eine kleine Feier zu Ehren von
Frau Klingen statt , die nun zehn Jahre Vor -
sitzende des Karlsruher Haussraueubuudes ist .
Frau Mülle r -B r u n i s ch , öie schon so oft
mit ihrer Sangeskunst erfreute , trug sehr zur
Verschönerung der Feier bei . Sie sang eine Arie
von Händel und Lieder von Reger , Trunk nnd
Hugo Wolf , wobei ihr Frau Bihlmann -Gageur
eine zuverlässige Begleiterin war . Frau Held -
I o ch e m gedachte in einer längeren Anwrache

!»

verhältnisimätzig große Zahl von Knaben und
Mädchen sich auf der Bühne tummeln scch , kam
man zu der Ansicht, daß sich die Bereinsleitnng
sicherlich um den Nachwuchs im Vereine keine
Sorgen zu machen braucht . Groß war auch die
Zahl der Eltern und Turnfreunde , Sie sich trotz
des herrlichen Frühlingswetters zu der Berau -
staltung eingesungen hatten . Das Programm ,
das vollständig von der Jugend bestritten
wurde , bot den Anwesenden einen Einblick in
die Arbeit der Jugendabteilungen . In bunter
Reihenfolge lösten Vorführungen der Knaben
und Mädchen einander ab, umrahmt von Musik-
vortragen , wobei die Kleinen Gelegenheit
hatten , auch auf diesem Gebiet ihr Können zu
zeigen . Die turnerischen Darbietungen ließen
den Wert der betreffenden Uobungen auf Kör -
per und Wachstum der Kleinen klar erkennen
und fanden bei den Zuschauern reichen Beifall .
Besonders gefielen die Reigen der Mädchen
und Scherzübungen der Knaben iTurnerischer
Zoo >, wobei die Knaben Tierbewegungen nach -
ahmten , während einer der Kleinsten mit
Zylinderhut und Peitsche die Vorführungen als
„Direktor " leitete . Neu und gut gelungen war
ein Schattenspiel „Die Heinzelmännchen "

, das
!>!>

Vi - Mütter.
Bon

Georg Lutter .

Sie sind des Volkes treustes Heer ,
das Tasi und Nacht im Kampfe steht ;
sie sind des Volkes heilte Wehr ,
die niemals untergeht .

Bis sterbend ihre Hand erschlafft ,
ihr Herz in Liebe gläubig glüht ,
sie zehren all von Gottes Kraft
und werden nimmer müd .

Sie weinen still um eiq 'nes Blut ,
das fremde Erde grausam trank ,
und sind doch freundlich und sind gut ,und fordern keinen Dank .

kembraoät : Bildnis meiner Mutier .

der Tätigkeit Frau Klingens im Laufe der letz -
ten zehn Jähre uuö hob besonders hervor , wie
unter ihrer Leitung der Verein sich zu voller
Blüte entwickelt uuö große Erfolge aufzuweisen
habe . Sie öankte Frau Klingen im Namen aller
Mitglieder in herzlichen Worten für alle Mühe
und Arbeit im Interesse des Vereins uud gab
dem Wunsche Ausdruck , daß Frau Klingen noch
recht viele Jahre in bester Gesundheit mit ihrer
reichen Erfahrung den Verein weiterführen
möge zum Wohl des Karlsruher Hausfrauen -
bundes und ihrer eigenen Befriedigung . Der
lebhaft einsetzende Beifall und das jubelnde
Hoch auf Frau Klingen war der beste Beweis
für die Liebe und Verehrung , die die erste
Vorsitzende allseits genießt . Nach weiteren ,
klangschön von Frau Müller -Brunisch zum Vor -
trag gebrachten Liedern trug Frau H ä f n e r ,
öie Vereinsdichterin , ein zu dieser Feier sehr
hübsch verfaßtes Gedicht selbst vor und über -
reichte im Namen der „Stammgäste " der Tee -
Nachmittage ein kostbares Blumenarrangement .
Sichtlich bewegt dankte Frau Klingen für all die
lieben Wünsche und Aufmerksamkeiten , welche
sie sehr , sehr erfreut hätten . Dankte auch kür das
Interesse , welches die Mitglieder dem Verein
entgegenbrinaen , ganz besonders dem Borstand ,
ohne dessen Mitarbeit es ihr unmöglich gewesen
wäre , die große Arbeit zu leisten . Wenn alle
Mitglieder und der Borstand weiter mithelfen
würden , dann wolle sie gern das VereinSschiff -
lein weiter lenken und führe » , so lange Gott sie
gesund erhalte .

Allen Teilnehmern wirb diese schlichte Feier
eine schöne Erinnerung bleiben . E . H .

T . B Karlsruhe s utheim
Iuciendschauturnen .

Daß das Jugendturnen im Turnverein
Karlsruhe -Rintheim eine gute Pflegestätte ge-
funden hat , bewies das am vergangenen Sonn -
tag im Saale des Lokals zum „Schwanen " statt -
gefunden « Jugendschauturnen . Wenn man die

sowohl den Znschanern als auch den kleinen
Spielern selbst offensichtlich größte Freude be-
rettete . Im Mittelpunkt der Darbietungen
stand ein Vortrag von Herrn Gaujugendwart
Durst -Karlsruhe über „Sinn und Zweck des
Jugendturnens " . Die klaren und eindringlichen
Worte , die besonders an die Eltern , dann aber
auch an die Jugend selbst gerichtet waren , haben
sicherlich ihren Zweck nicht verfehlt . Hoffen wir ,
daß solche auf fruchtbaren Boden fallen und noch
mehr Eltern veranlassen , ihre Kinder in die
Turnstunden des Vereins zu schicken. Für sein
selbstloses .Entgegenkommen sei Herrn Durst
auch von dieser Stelle aus herzlichst gedankt .
Dank aber gebührt auch Jugenöturnwart Adolf
Hölzer und der Leiterin der neugegründeten
Mädchenabteilung . Frl . Liesel Erb , für ihre er -
solgreiche Arbeit , die sie im Dienste des Jugend -
turnens und der deutschen Turnsache leisten .

Obst- und Gartenbauverein
Karlsruhe- Rintheim.

Die Not unserer Wirtschaft zwingt uns zur
Steigerung unserer Produktion auf allen Ge -
bieten . Insbesondere in der Erzeugung von
Nahrungsmitteln sind wir unter allen Umstän -
den auf Höchstleistungen angewiesen , wenn wir
unsere frühere wirtschaftliche Selbständigkeit
gegenüber dem Ausland wieder erlangen wol -
len . In richtiger Erkenntnis dieses eisernen
Gebotes ) haben das Reich u. die Länder , Mittel
flüssig gemacht, um durch Rat und Tat die Land -
Wirtschaft in ihrer Leistungsfähigkeit nach Mög -
lichkeit zu fördern . Ein Spezialgebiet der A^ rar -
kultur , der Obstbau , wird in Baden mit sehr
viel Hingabe und Verständnis gepflegt . Die
Obst - und Gartenbauabteilung der Badischen
Landwirtschaftskammer besitzt aus diesem Ge -
biete in ihrem Borstand Herrn Obstbaurat Bla -
ser , eine Führerpersönlichkeit , deren Arbeiten
und Matznahmen größte Beachtung und Aner -
kennung , im ganzen Reiche finden . In fast

allen Orten u. Gemeinden sind Obstbauvereiue
erstanden , die sich zur Aufgabe machen, die Rat -
schlage und Unterweisungen , zur rationellen
Pflege des Obstbaues , wie sie von den hierzu
errichteten Lehr - und Versuchsstellen gegeben
werden , praktisch auszuwerten . So sind auch
kürzlich zu dem gleichen Zweck im hiesigen
Stadtteil eine Anzahl Bürger in einem Verein
zusammen getreten . In der ersten Mitglieder -
Versammlung am 80. des vergangenen Monats »
sprach Herr 'Frick von der Lanöwirtschastskam -
mer , in sehr anschaulicher Darlegung über : „Die
Düngerlehre ." In einer angeregten Diskussion
wurden die Ausführungen noch wesentlich er-
weitert und vertieft . Der gute Besuch der Ver -
sammlung darf als ein Beleg für die Existenz -
berechtigung des Vereins und die Notwendig -
keit seiner Arbeit verbucht werden . R.

Oer Gesangverein «. Frohsinn"
Karlsruhe-Bulach

veranstaltete am vergangenen Sonntag im
Saale des „Kühlen Krug " eine Frühlings «
f e i e r , die einen recht zahlreichen Besuch auf »
zuweisen hatte . Dem Verein war es gelungen ,
ein Doppelquartett des Zitherklubs 18S4 Karls -
ruhe -Mühlburg zur Mitwirkung zu gewinnen ,
so daß ein recht reichhaltiges Programm abge-
wickelt werden konnte . Die Feier wurde mit
dem Deutschen Sängerspruch und dem wuchtigen
„Walöerwachen " von A . Fleischer eingeleitet .
Ihm folgten „Rheinischer Frühling "

, ferner ein
Schweizer Heimatlied „In der Fremde " von
Snter , „Am Brünnele " von Nötzlcr : außerdem
hörte man das getragene „Abend aus der Heide"
und das von I . Werth bearbeitete Liedchen . Ein
Männlein steht im Walde ". Den Abschluß bil -
öete Fr . Gellerts fröhliches ..Wandern im
Mai ". Sämtliche unter öer bewährten Leitung
von Herrn Chormeister Linnebach -Karlsruhe
vorgetragenen Lieder fanden stürmischen Bei -
fall . Zwischen öen einzelnen Männerchören
brachte das Mühlburger Zitherauartett Musik-
stücke, wie „Ein Abend am Alpensee "

. „Auf der
Liebesinsel "

, „Im Kahlenbergerdörkel " u . a. m-
zu Gehör , die von großem Können Zeugnis
ablegten . Nach jedem Auftreten mußte sich daS
Doppelquartett zu einer Dremaabe bequemen .
An die Aufführung schloß sich ein Ball an , an
dem sich besonders die Jugend kräftia beteiligte .

Schwarzwaldverein.
Die Zusammenkunft am Donnerstag , de »

t Mai, war der Auszeichnung derjenigen Mit-
glieder gewidmet , welche im Jahre 1S2S neun
Vereinswanderungen mttgemacht haben . Der
Abend wurde ganz wesentlich verschönt durch die
Darbietungen des Liederkranzdoppelquartetts
unter der Leitung des Herrn Willi Eber . Zur
Eröffnung sang dasDoppelquartett „Maientanz "
von Max Thiede und „Abschied" von Adolf
Ktrchl . Sodann trug Herr Bleicher mit war -
mer Baritonstimme zwei Lieder vor , die mit
außerordentlichem Beifall aufgenommen wur -
den. Der zweite Vorsitzende richtete hieraus
warme Worte der Begrüßung und des Dankes
für die bewiesene Treue an die auszuzeichnen -
den öl Vereinsmitglieder . In seiner Ansprache
wies er auf den Wert unö die Freuden des
Manderns hin und forderte die Anwesenden auf ,
das Beispiel der Jubilare dieses Abends in die-
fem Jahr und in den folgenden nachzuahmen .
Ein dreifaches Waldheil auf die treuen Wände -
rer beschloß feine Ausführungen . Hierauf nahm
der Wanderwart , Herr S e t l e r , die Verteilung
der Ehrenzeichen vor . Herr Bah de sprach im
Namen der Ausgezeichneten den Dank an den
Vorstand aus . Im Anschluß hieran trug Herr
F e tz n e r zwei Kompositionen des Herrn Willi
Eder stimmungsvoll vor . Den Schluß des
Abends bildeten noch zwei Lieder des Lieder -
kranzqnartetts und das gemeinsam gesungene
Lied „Der Mai ist gekomen ". Es war wieder
einmal ein gemütlicher Abend in der großen
Schwarzwaldfamilie , der allen Teilnehmern i«
angenehmer Erinnerung bleiben wird .

Vortrag im O .H.V.
Im Kaltboot aus Rhone und Ebro .

„Im Faltboot auf Rhone und Ebro "
. nannte

Herr Oskar Ruf seinen Lichtbildervortrag im
Ortsgruppenheim des Deutschnationalen Hand -
lungsgehilfenverbandes (D .H -V .) am Dienstag
abend . An Hand von selten schönen Aufnahmen
seines ihn begleitenden Freundes ließ der Red¬
ner die Erlebnisse seiner Süblandssahrt vor «
überziehen . Brausend und schäumend lätzt die
Rhone , der welsche ZwillingSbruber des Rheins ,
den Genfer See und öie Schneegipfel öer Alpen
zurück . Frankreich , die Provence . Malerische
Städte mit süMichengen Winkeln und Gassen»
altersgraue Kathedralen und Ruinen ziehen
vorüber : Lyon , Balence . Bienne , Aviano « mit
öen stolzen Resten der mittelalterlichen Päpste «
Herrschaft, schließlich endet die Fahrt auf der
Rhone in Arles , der alten Römerstadt . Mir
der Bahn geht es nach Spanien an die Ufer des
Ebro , wo die Deutschen überaus gastfreundlich
aufgenommen werden . Es folge » malerische
Bilder aus dem spanischen Volksleben . ö >e
Stromschnellen des Ebro . fremdartige Land«
scliastsbilder . teils in der grellen Sonne des
Südens , teils bei Gewitterstimmung ausgenom «
men . Die letzten Bilder zeigen Barcelona » »&
die dortige Weltausstellung , wo die Reise endet .
Der spannende Vortrag fand reichen Beikall.

F.

Reichsminister Treviranus über die Kren««
landsorgen des Westens . Die wirtschaftliche
Vereinigung der Untcrnehmervevbände Badens ,
die die Spitzenorganisationen von Handel
Industrie , Handwerk und Landwirtschaft um«
faßt , hält am 28 . Mai ihre Jahresversammlung
in Karlsruhe ab , bei der Reichsmiuister Tre ^
v i r a n u s « inen Vortrag über „Die Gesnn«
dungsarbeit der Reichsregierung und die Grenz¬
landsorgen des Westens " halten wird .

X KARL DORR , Holz- und Kohienhandlung , Degenfeldstr . 13 * 51
lelzl : Telephon nr. 4518/19 A
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tleber 30 Meineide.
^

TU . Danzig , 10 . Mai .
sich ^ » äiacr Kriminalpolizei beschäftigt

. kmigen Tagcii mit einer Meineidsan -
iu6 ». * ' öic bis jetzt bereit !? einen ganz
^ i^

" ^ oentlichcn Umfang angenommen hat .
itMivii ü; - nu fc ^ cr bisherigen Ermittlungen
fto ■ > V' C Frau des Danziger ^ leischermei -
tpjJV »V 1 l b r andt verhaftet , die in zahl -
Um

'L ^ aeiie verwickelt war . Es handelt sich
Angestellten ivegen Gehalts -

dioit »
" lt f>e n , sowie um verschiedene Belei -

» lNflsprozesse u . wahrscheinlich um Steuer -
! " ll !ic " . Um diese Prozsse sür sich

vn» Ä äu entscheiden , veraxlatzte sie eine Reihe
ite »

'.' " ^ stellten ihres Betriebes zu ihren Gun -
tische Eide zu schwören . Wie festge -

g. ^ .^ vrdcn ist , hat ,̂ rau Fillbrandt ihre An -

steu -en
- ^ icht nur veranlaßt zu ihren M« n -

Ton sondern auch zu Gunsten anderer Per -
tocmr ue ' ^ e ®u sli»vören . So haben zwei
Gen? - Angestellte in einem Strafverfahren
fei» As cincit Tanziger Steuerinspektor zu des-
>in » x " " sten Meineide geleistet , zu denen sie
Zt . >? rau ^ illbrandt „aus Gefälligkeit fiir deu
K^ uerinspektor " veranlaßt wurden . Dieser
hP,f

"^ «tfpettor ist ebenso wie sechs Angestellte
o„- . tyran Fillbrandt verhaftet worden . Ins -

bisher über M Meineide festgestellt
. rse » . Die Kriminalpolizei erivartet aber ,

ans Grund der Eingestand -

durste Verhafteten auf über 40 erhöhen

Lohngeldraubversuch .
WTB , Dortmund , 10. Mai .

t Ausführung eines der Polizei vorzeitig
" >' nt gewordenen Planes versuchten gestern

Mi » Uhr zwei maskierte und
fl

'
^ evohient versehene Männer einen Lohn --

* ° tcu6 in dem Gebäude des „Dortmnnder
j,.^ ralanzeiger "

. Als die beiden Männer in
d?»

^ kpeditionsraum des Betriebsleiters ein -

»a» und sich aus deu mit der Fertigstellung
t
'liir .

^ ochenlohndüten beschäftigten Angestellten
wurden sie durch bereitstehende Krimi -

ctttr tc verhaftet . Bei dem -̂ ndgemen ^
. sich der Revolver eines der Polizisten ,» einer der Räuber ihm einen Schlag gegen die

. «•öffnete Hand versetzte ^ glücklicherweise wurde
>,

'Uand verletzt . Die beiden Räuber waren
"> de » bisherigen Feststellungen Hilfs -
^ eiter im Betriebe des Generalanzeigers -

Millionenbeirug
an Reichsbahn und Post .

^ c ^IL . Berlin , 10. Mai .
im £r Staatsanwalt in Blankenburg
tj ^arz bat am Freitag abend zwei sensa -
tz .° uelle Berhastung eu vorgenommen .

Nudelt sich um einen O b e r i n g e n i e u r
i 0 einen Ingenieur , die beide in leitender
(?j,- " " g bei der Bema . der Blankenburger
. icnbah „ bedarss - und Maschinen G . m . V. H .,
Äl «

' ' ^ rer Tochtergesellschaft , der Halberstadt -
. Mke >,h „ rger Eisenbahn , tätig sind - Eine

Festnahme steht bevor .
findet ein ErmittlnnqSver »

^ r en seinen ersten Abschluß ^ das seit Mo -

naten Staatsanwaltschaft . Polizei und Privat -
detektive beschäftigt , und das zur Aufdeckung
eines Betruges von ungeheurem Ausmaß ge-
führt wurde . Gefchädigt find die Reichs -
bahn , die Reichspost und eine große Anzahl
von privaten Jndustricunteruehmungen . Seit
Jahren schon hat die Bema ein Abkommen mit
der Reichsbahn , wonach sie in ihren Werkstätten
Reparaturen an Eisenbahnwagen ausführt . Um
einen Wage « , der einer dringenden Reparatur
bedarf , kenntlich zu machen , klebt der Revision ?-
bcamte . der irgend einen Schaden feststellt , einen

roten Zettel auf den Wagen . Der schadhafte
Wagen wird dann an seiner Zielstation ent -
laden und der nächstgelegenen Revarationswerk -
statte zugeführt . Der Bema wirb vorgeworfen ,
durch Bestechung von Reichsbahnbeamten solche
roten Formitlare in ihren Besitz gebracht zu
Haben . Die Gewinne , die der Bema durch diese
jahrelang geübten Betrügereien entstanden ^ sind ,
lassen sich im Augenblick anch nicht einmal an -
nähernd abschätze » , scheinen aber in die Millio -
nen zu gehen .

M Nienenbmg zu retten ?
Oer Wasserembruch zum Sieben gelangt.

WTB Braunschwcig , 10. Mai .
Das Wasser in den Kalischächten bei

Bienenburg ist bis heute früh nicht mehr
ge st i e g c n . Es wird angenommen , daß der
Wassereinbruch abgedämmt ivvrden ist , und
zwar vermutlich dnrch die Tonschichten , die sich
selbst an die gefährdeten Stellen geschoben und
weitere Wassermassen abgeriegelt haben . Auch
die Kraterbildung ist auscheiueud zum Abschluß
gekommen . Nur am Harly -Berge sind wohl
noch einige Erdrutsche zu erwarten .

In der gestern abgehaltenen Betriebsrats -
Versammlung des betroffenen Werkes konnte
über die Aussichten der Wiedereröffnung des
Betriebes noch nichts gesagt werden .

Zwischen der preußischen Bergwerks - und
Hütten A .-G . , der das dnrch den Wasserein -
bruch schwer geschädigte Kalibergmerk Bienen -
bürg gehört , und den zuständigen Ministerien
sinden heute eingehende Verhandlungen über
das weitere Schick so l des Bergwerks
statt . Aus die Nachricht von dem Unglück war
der Generaldirektor der „Prenfsag ", Geheim -
rat R ö h r i g , mit seinen technischen Mitarbei -
tern sofort nach Bienenburg gefahren und hat
unter Hinzuziehung vou Vertretern die Ver¬
hältnisse untersucht .

Dr . Röhrig ist Hentc vormittag nach Berlin
zurückgekehrt . Stach seinen Berichten besteht
die H o f f n u u g , wenigstens den Schacht
III zu rette n , evtl . auch Schacht II wieder
in Betrieb zu setzen , da zunächst kein weiterer
Einbruch von Wasser mehr festzustellen war .
Das Schicksal des Schachtes l ist weniger wichtig ,
da dieser Schacht schon seit längerer Zeit still -
gelegt war .

Für den preußischen Staat , der Besitzer der
preußischen Bergwerks - und Hütten A .- G . ist,
stehen M i l l i o ine n w e r t c auf dem Spiel .
Das Werk Vicueuburg dürfte in der Preufsag -
Bilauz mit etwa 15 Millionen Mark zu
Buche stehen . Bon den Ingenieuren der
Prenfsag find Messungen und Untersuchungen
der weiteren Umgebung Vienenburgs vorge¬
nommen worden . Dabei hat sich Herausge -
stellt , daß der Wassereinbruch durch den
Ockerfluß verursacht morde » ist , der in der
Nähe deS Brocke » entspringt und der bei der
Ortschaft Wiedelah seit einigen Tagen ver -
siegt ist . Offenbar hat das Flüßchen eine im -
terirdifche Höhlung in der Nähe der Gruben

angefüllt , sodaß das Wasser von dort sich einen
Durchbruch nach dem Schacht I gesucht hat . Die
Frage ist nun , ob es gelingen wird , eine Um -
leitung der Ocker herzustellen oder die
Eiubruchsstelle derart nach unten hin abzudäm -
inen , daß in Zukunft weitere Durchbrüche des
Flusses vermieden werden können . Die Gru -
beuleitung soll entschlossen sein , die Rettung
der Schächte unter allen Umständen zu ver -
suchen . Heute früh wurde bekanntgegeben , daß
von der 450 Mann starken Belegschaft der drei
Schächte 100 Arbeüter sofort nach
Bleicherode versetzt und von der dortigen
Grnbenverwaltuug übernommen werden sol -
len . Den Bewohnern der sechs geräumten
Häuser wird gestattet werden , in ihre Wohnung
zurückzukehren , nachdem die Preussag sich bereit
erklärt hat , die notwendigen Abstützuugsarbei -
ten auf ihre Rechnung vornehmen zu lassen .

Daß ein Wassereinbruch in solcher Form aus -
treten konnte , kommt daher , daß von den An -
legern des Bergwerkes seinerzeit Fehler ge -
macht worden sind . Die Gesellschaft ist erst IVOS
vom preußischen Staat übernommen worden .
Heute würde man die Schächte ganz anders an -
legen , als sie damals angelegt worden sind .
Die Prenssag hat versucht , die Schächte gegen
evtl . Wassereinbrüche abzudichten . Der gestern
gemeldete Wassereinbruch ist daraus zurückzu -
führen , daß der Sandstein , der an sich die Was -
serznflüfse regelt und nicht mehr als höchstens
5 bis 10 Liter pro Minute durchläßt , von den
Anlegern der Grube au mehrere » Stelle » ver¬
letzt worde » war , sodaß er nicht mehr genü -
gend Schutz , bot . Das Wasser drang so ans
die tiefste Sohle durch und erreichte nach Ver -
nichtnng des Schachtes I auch die Schächte II
und III . Was die Gefährdnng des Eisenbahn -
betriebes betrifft , so kam sie daher , daß Erd -
fälle besonders im Bereich des Schachtes I ein -
getreten sind , die zil eiuer teilweise « Zerstö¬
rung der Güterbahnstrecke bei Vieiienbürg ge »
führt haben . Man wird hente nachmittag dazu
übergehen , die Strecken wieder freizugeben mit
Ausnahme der Güterstrecke , die erst instandge -
setzt werden muß . Die Belegschaft deS Berg¬
werkes wird in einer erheblichen Zahl bei den
Abdichtuugsarbeiten von Schacht 3 zu Schacht 2,
bei den AnfränmunKsarbeiten und ans deu be -
uachbarte » Werke » der Prenssag beschäftigt wer -
den , sodaß eine allgemeine Arbeitslosigkeit nicht
befürchtet zu werden braucht .

Tehner widerruft
sein Geständnis.

WTB . Regcnöburft , 10 . Mai .
Die „Volksmacht " berichtet heiije . daß der

Kaufmann Kurt Erich Tetzner . der feit seiner
Verhaftung voll geständig war . seine An -
gaben widerrufen hat - Er will plötzlich
statt eines Lebendigen , die Leiche eines ihm un -
bekannten Mannes verbrannt haben .

Großangelegie Betrügereien .
TO . Berlin , 10. Mai .

Die Kriminalpolizei fahndet zurzeit » ach dem
Generaldirektor Armeg Kresse ans Steglitz ,
der nach Perübung zahlloser Aktienschwin -
deleien und Veruntreuungen im Gesamtwert
von über einer Million Mark geflüchtet ist . Er
hatte mit seiner Frau Er »a K . in der Fasanen -
straße öl die Firma Erdöl A .=® . Woytoiva und
Informator A .-G . betrieben . Die Frau wurde
am Freitag nnter dem Verdacht der Mitwisser¬
schaft festgenommen . Kresses Verfehlungen rei -
cheil bis in das Jahr 1920 zurück . Er hat wert -
lose Aktien von Scheinnntcrnehmungen herstellt
lasse » und in den Handel gebracht . Soweit bis -
her ermittelt werden konnte , hat er wertlose
Aktien im Betrage von über 600 000 Mark ver¬
kauft .

Zng. Bosert gestorben .
TO . Berlin . 10. Mai .

Wie die „Voss . Ztg ." meldet , ist der Jug . V o -
scrt , der bei dem schweren Explosion s -
unglück im Tr a » sf o rm a tore nip er k
der A .E .G . in Oberschöneweide einen schwe -
r e n Schädelbruch erlitten hatte , am Sams -
tag früh seinen Verletzungen erlegen . Seine
Äjährigc Braut Frieda Müller hat sich
daraufhin aus Gram über den Tod ihres Bräu -
tigams in ihrer Wohnung erhängt . Sie wollte
Bosert am Samstag früh besuchen , mußte aber
erfahren , daß er wenige Stunden vorher gestor -
ben war . Sie ging nach Hause und schloß sich
in ihr Zimmer ein . Als die Wohnuugs
Inhaberin nach ihr sehen wollte und aus mehr -
faches Klopfen keine Autwort bekam , ließ sie die
verschlossene Tür gewaltsam öffnen - Im Zim -
mer fand man Frieda Müller erhängt ans .

Nie lustakrobatischen
Vorführungen .
TO . Berlin , 10. Mai .

Von zuständiger preußischer Stelle wird mit -
geteilt : ES ist nicht möglich , die Lust -
akrobatik völlig zu verbieten . Aller -
dings sind die Vorschriften sehr verschärft mor -
den . ES ist grundsätzlich verboten , luftakro -
batische Vorführungen vorzunehmen , falls das
Publikum dabei gefährdet werden könnte . Zu -
gelassen sind solche Vorführungen nur auf Jahr -
Märkten und ähnlichen Veranstaltungen . Der
Grund , daß die luftakrobatischen Vorführungen
nicht völlig verboten werden können , liegr in
einer Polizeivervdnnng , nach der es nieman -
dem verboten werden kann , sich selbst in Gefahr
zu bringen .

r . anv UanSol aifmM E ■ k H Kohlen * Koks * Briketts » Holz Kaiserstraße 231
S\ rranz nsm ® « W \ il <ö» II. III . » . II . SSmUIck« oungemittel u . Torf Fernruf 4854-56 Vx

JJu«9art* «lle 360
Rundfunk AG Freibur9

Welle 572

Sonntag , 11 . Mal . 7 Uhr : Morgenkonzert . 8 .10 :

Evangelische Morgenw '
.er . 11 : Promenadckouzcrt . 12 :

Muttertag . IS : Kleines Kapitel de«r Zeit . 14 : Stunde

Jugend , lö : Bortrag : Au « ber suten alten 8*H.
1S.80 : Keorgii -Tchwimmen . 16 . 16 : Unterhaltungsksn -

18 : Streiwng durchs Limpurg « ! San » . 1S . 1V:
^ vortsunk . 19 .90 : Blolon -ccllo -Konzcrt . 20.30 : Unter «

baltungskonzerj . 22.50 : Tanzmusik ,

Fiir Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold - u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

KARL JOCK
Kaiserr .tr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

WbinhausJUST
Jeden Sonntag : ÖFOßöS

FRÜHSCHOPPEN -KONZERT
sowie täglich ab 5 Uhr
KONZERT der Balalaika - Kapelle W0R0N0FF

Di ' nsta « . 18 . Mal . 6 : Morgengymnastik . 10 , 12 . 15

mn* 18 .15 : Schallplatten . 15.20 : Kranen stunde. 1« :

Nachmittagskonzert . 18.05 : Vortrag : Poll »?: u . Rund -

funk . 1S .85 : Portrag : Amerika und der Einwanderer .

18.05 : Bortrag : Der Rhnthmus lm >heatralisch<n

Knnstioerk . 1S.S0 : Dänische Stunde . 20 : Don Gio¬

vanni . 32 .30 : Lieder mtt Gitarre .

Donnerstag , 15 . Mai . 6 : Morgengymnastik . 11, 12.15
und 18 .80 : Schallplatte » . 15 : Besuch lirl einer Kinder -

frenndin . 16 : Nachniittagskvnjert . 18 .06 : Die Nor¬

mung des Sprechtons beim künstlerischen Vortrag .
18.85 : Ttunde der Arbeit . 19 .05 : Französischer Sprach-

Unterricht. 19 .80 : Lothringer Nolksliederabend . 20.15 :

Orchesterkonzert. 22 : Indianischer Abend . ? .S0—1.80 :
Nachtkonzert.

Dampfwaschanstalt

Karl Pfiitzner
Karlsruhe -Rüppurr , Lützowstr . 14 , Telefon 6723

liefert Wäsche jeder Art
feucht , trocken , schrankfertig

Tadellose prompte Bedienung

JOHANN VOGEL
Klektroteclin . Instnllationmjcaeliäft
Werderstraße I Telephon 4252

Ausführung von

elektrischen Licht-, Kraft
u. Schwachstromanlagen
Beleuchtungskörper — Motne — Telephon — Tilrüffner usw.

Samstag , 17. Mai . 6 : Morgengymnastik , 10 , 12 .16

und 13 .15 : Schallvloiten . 14 : Stunde der Jugend . 15 :

NachmitlagHkonzert. 18 .05 : Vortrag : Die loyale Aus-

gab« des ThoateiS . 18 .35 : St »nii >e » er Arbeit . 19.30 :

Konzert . 21 : Zeltberichle. 22 : Schauspicleranokdoten

23 : J >a»z aus »ivei Klavieren .

1Z . Mai . S : Morgensnmnaistik . 10, 12 und
*3-90 : Schawpwtten . 16 .45 : Briefmarkenknnde . 18 :
Konzert. 18.05 : Vortrag : Blinde und Taubstumme
^ edben Sport . 18 .W : N»kolaus Schmarzkops erzählt .
l« .»0 : Zum ?00. Todestag von Waltber von der Bogel-

20: Der Obersteiger . 32.30 : QnouSqu « tandem ?

Autofahrer !
Weine nicht , wenn dir mal ein
Reifen bricht , schick ihn un¬
verbindlich her . ob er noch
zu machen wär '. und wenn
nicht . hol ' Rar nicht teuer

neue Reifen bei

Ä A . MAI ER Si ""-
/ Kreuzstr . 22. Prompte Be¬

dienung auch nach auswärts .

Freitag , 16 . Mai . 6 : Morgengymnastik. 9 .30 : Bor¬
trag : Probleme der mitteleuropäischen Binnenschisf-
fahrt . 12 .1v . 13 und 13 .30 : Schallplatte » . 16 : Kran »
zösisch -Svanisches Unterhaltungskonzert , lß .05 : Bor¬
trag : Die Verantwortung in der Berufswahl , is .85 :
Aerzievortrag . 19 .05 : Bortrag : Das Nebeneinander
zweier Kulturen , m Elsah vor der französischen Revo-
lution . lg .30 : llnterhaltungß >ko »»ert . 20 : Lieder - und
Arien - Abend . 22.20 : Schollplatten -Aabiarett . 23.30 :
Eine Stunde Pleffow-Tanzschlager .

Eisschränke
Eismaschinen
la Fabrikate zu billigsten Preisen

Ph . Nagel
Haus - u . Küchengeräte
Kasserstraße 55

Mittwoch . 14 . Mai . 6 : Morgengymnastik . 10 : Schall -

platten . 12 : Promenadekongert . IS : ©chaUntat ton . 16 :

Jugendstunde . 16 : Unterhaltungskonzert . ' ig .05 : Bor .

trag : Marceline Desbordes -Bvlmore . 1S .SS : Aus der

Geschichte des Kakaos . 10 .05 : Amloge un» Umwelt beim

Bevbrecher. 10 .30 : Populäres Orchesterkonzert. 20.16 :

Konkursmasse Wurmbach . 23.16: Alte Biolenmli 'sik .

Färberei Lasch
Telefon 1953 - Chem . Reinigung

reinigt wäscht
Filialen in allen Stadtteilen

Prompte Bedienung — Mäßige Preise

BADIO -Spezialgeschäft«w« Ina H Dufffner
I ^ 0 Markcrafenstr 51. beim Rondellplali ■ ■ ■ ■ wm MW IUI ■

flnu Fimnnn CmnlXnnnii T Ifl f«l wird lediglich a . d . Lichtleituniranceschlossen u . brinsrt die euro-
pr Mlrfjjlr' - I n! 111n II Ii M■ l Uil III päischen Sender in vollendeter Tonqualität zu Gehfir . Pr . 440 M.

Uul LUlUylS LiliJllUiiyul I jt U W Lautspr . i . jed . Preisl . Ärerl . Sie unverbindl . Voifüh . i . Ihrem Heim .

Veii Qrojj & öol)n
(feine £Herren (cfmeiderei

(Cuchhandlung
Xttttr/lr . J95i 9b Te/enAon 3009

Elegante

DAMEIIHOTE
eigen , Herstellung

deshalb enorm
billige Preise !

Fr. Hanselmann
Krlegsstraße 3 a
Umformen von Herren -
und Damen - Hüten !
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mit
Vorliege

Wpil er eani ! neuartige , durch DRP . »e-
schützte Vorzüge aufweist

Weil ST. . vollkommen rückschlagsichere
Kinfachsparbrenner mit den Vorzü¬
gen des Doppelsparbrenners besitzt

\ X7oil (" e außergewöhnliche Leistung sci-
nes Back -, Brat - nnd Grillofens
(gleichzeitiges Herstellen verschie¬
dener Gerichte ) einzig dasteht

VCeil er , formvollendet und schön , der neu¬
zeitlichste und vollkommenste Gas -
und Grillherd ist

Weil cr zu 8e 'lr mäßigen Preisen käuflich
ist (Zahlungserleichterung !)

ll4IICll <9IIQItl Kaufen sip keinen Gas -
MflUijll aUüil ' hcrd , ohne sich unverWnd -■[ich u . ohne Kaufzwang die
Senklng - Normen ■Sasßente bei IUI» angesehen Zll haken,

L ,
'P &S0W & ßmallenstraße 26Allem - | | fj i [ | fuOitfll Ecke w/awsirafle

V erkauf : C— r w « dil — — i Fernspr . 244 u , 245
HauptniedeHage der SenKInguieM A. - 61. Hildesheim , SliSSte und grOBtOspezlalfanrl « des Kontinents für Koch- . Brat - und Backapparate.

Sonntag
3 flammig

Mark
4 flammig

Mark

kommt nach Karlsruhe!Die Verlobung meiner Tochter

Lisbeth Rohde
mit Herrn Dr AlexanderGocker ,
Vikar, beehre Ich mich hiermit
anzuzeigen.
Karlsruhe Mai 1950

Kirchenrat Rohde

Meine Verlobung mit

Frl , Lisbeth Rohde
beehre ich mich hiermit an¬
zuzeigen.

Karlsruhe Mai 1930

Dr. (üoeker, Vikar

MilAs
SnnöestlMte! .
Zum erft^nmn !:
Sonntag , 11 . Mai

* B 28.

Einziges Gastspiel Sonntag , den 18. Mai , abends 8 Uhr
in der großen Festhalle

Mitwirkende : Die Polizeikapelle unter Leitung von Obermusikmeister Heisig
Willy Eder ( Klavierbegleitung)

Karten zu Mk . 6 .60 5 .50 4 .40 3 .30 und 2 .20 einschl . Steuer bei

Kurt Neufeldt Waldstraße 8 ! Schlaile Kaisersttake 175
(rechte Saalhälfte ) (linke Saalhälite )

Der Vorverkauf beginnt am Montag , den 12 . Mai , vormittags 9 Uhr

Kroke Over ,
von Halevn .

Dirigent : Krivs .
Regie : Mnbenbecher .

Mitwirkende :
Esselsgrotü , Reich-

SEiirich , I , VrSbinger
Säfer , Neniwig ,

Schocvflin .
Theo Strack ,

Anfang 1S '/i Ubr ,
Ende gegen 22Vt Ubr .
Pretfe D (1 .00—8 .00 ) .

Siali Barfüit

Erich Schaffarczyk

geb. Vsuch

Vermählte
pirns ( Sachsen ) 12 , Mai 1930 Obertsrot ( Wurgkal )
Reitbahnstrahe S. Alte Overtsroterstr . 2.

Mo , 12. 5. : Marius ,
In d« r Keftballe : 10 ,
Sinfoni « -Konzert .

Ortsgruppe Karlsruhe
Donnerstag . 15 . Mai 1980, 20 Uhr , Vereins -

lokal Bortrag i>, H, Direkt . Dr . üJiüUer:
SluSflug in den Schwarzwald mit land¬
wirtschaftlichen Beobachtungen . Kilm -
vorfichrung . ( IS91S)

Sonntag , 25. Mai ISSN, Hauvtverfammlung
d. S .V . in Staufen . Näheres siehe Mo -
natsblälter Nr , 5 . Anmeldung z, Teil -
nähme bis IS . Mal an Kästner , Erb -
vrinjenstr . 20 , erbeten .

Sonntag . 1. Juni , Zusammenkunft der Orts-
gruvven b. nördl . Schwarzwaldes auf d.
Schwend . Abfahrtszeit und Programm
werden noch bekanntgegeben .

Sonntag , 15 . Juni . Besichtigung des Salz -
bergwerkes in Kochendorf , Näheres ist
an d« n Bereinsabenden zu erfahren : Ein -
zeichnungslifte und Auskunft bei Bert -
hold Dobler , Erbvrinzenftratze 20.

bei unserer slten un6
streng reellen Firma ,
dann machen Sie keine
trüben Erfahrungen

und haben für Billigkeit
u . Qualität volle Gewähr

Polilfidier Fronfwedisel
Samsta £ . den 17. Mai 1930. 20 Uhr .

in der Städtischen FesthalleDr . Alfred Knermann , Köln spricht am Dienstag ,
den 13- Mai , 20 . 15 Uhr , im Friedrich sh of , über

MsvorseltlBge u . Ihre DurchflilirufiS
Unkostenbeitrag 50 Pfennig

Volksnationale Reichsvereinigung , Ortsgruppe Karlsruhe

Frühjahrs -Konzert
mit nachfolgendem BALL

Mitwirkende : Heinrich Kuppinger .
Tenor vom Landestheater Stuttgart -
Der Männerchor der Liederhalle . Lei "
tune : Herr Studienrat Hugo Kahner .

Eintrittspreise :
Mitglieder Rmj 0-50
Studenten 1-
Nichtinitzlieder obere Galerie .

numeriert
Nichtmitglieder obere Galerie .

nichtnwmeriert 1 .
Eingeführte Gäste für Ball . . . 2
Nichtmitglieder für Ball . . . . 3."

Am Saaleingang Mitgliedskarten bz * -
Studentenausweise vorzeigen .

Vorverkauf : in der Musikalienhandlung
und Konzertdirektion Fritz Müller .
Ecke Kaiser - und Waldstraße und a °

der Abendkasse .

besondere Vorteile bei

Abend-Kochhurs
in der Haushaltungsschule

des Baltischen Frauenvereins vom Roten Kreuz
HerrenstraSe 39 . Beginn 19 . Mai .
Dauer 10 Wochen an wöchentlich zwei
Abenden . Anmeldungen und Auskuntt

bei der Vorsteherin .

erster Fabrikate

H .Maurer
Kalserstr . 176
Ecke Hirschslraße

Straßenb .-Haltestelle

Verkaufsstelle :

Xarlsrulje, Oiaiferßr. 97
Süddeutsche Möbel -Industrie
Gebrüder Trefzger 0 .m. b. H. SflHBflMNotieren Oefffentlicher Vortrag

Einladung .
Montag ;, d . 12 . Mai 1930 . abends 8 % Ubr
im Lehrsaal 16 des Aulabaues der Tech¬
nischen Hochschule (Eingang EnglerstraßeJ

Vortrag von
Herrn Universitätsprofessor

Dr . Göller- Freiburg
über :

Die Staats - u. Kirdienlehre flugustins
und ihre Fortisirkung im Mittelalter.

Jedermann ist höflichst eingeladen .
Katboüacher Akademikerverband

Ortsgruppe Karlsruhe .

laus « bei Inserent «»
des

Karlsruher Tagblatt .
Donners tue . IS . Mal . abends 8 Ohr .im Konzertsaal der Hochschule

Klavierabend
Unsere neu eröffnete v

Gemelnndtzise Uermfisens -Scliutzstelie
erteilt unseren Mitgliedern und Minderbemittelten

unentgeltlich Auskunft und Rat in Vermögens - und
Rechtsangelegeniieiten, insbesondere AufwertungsfrageQ
Sprechstunden : 10 —12 Uhr und (außer Samstags ) 5 — 6 Ub '

Doaglasstrafle 15 , II.

OerSporerSuntf - Orissripe Karlsruhe

Bach « Toccata .
Brahms . Variationen opus 21 Nr . 1 .
Beethoven . Sonate c -moll opus III .
Schumann . Novcllette opus 21 Nr . 5.
Liszt a ) Abendklänge , b) Mazcppa .

Karten zu 3.— 2.— und 1 .— RM .hei den hiesigen Musikalienhand¬lungen und an der Abendkasse .

Der Taschen - Fahrplan des Karlsruher
Tagblattes erscheint in neuer und ver¬
besserter Aufmachung. Ein Griff —
die gewünschte Strecke liegt vor Ihnen .

Altbekanntes BürgerlokafT

Schrempp - Printz - Bier
Nur Naturweine .

Mittagstisch von 1 Mk . an
Abonnement 0.90 Mk .

Franz Jäqer

g * I mit da *
3 € Mwnd 'finuyrika finie
Regelmäßige Abfahrten von Rotterdam . SdineDe Uberfahrt
größte Sicherheit . Vorzügliche Verpflegung , deutsche Bcdie »
nung . Auch die Kabinen 3 . Klasse sind durchaus neuzeit¬
lich eingerichtet . Kostenlose Beratung in allen
Reise » und Visum -Angelegenheiten durch :
Reisebüro Karlsruhe A . -G .
Karlsruhe , Kaiserstraße 229

Dos o - " o | ISchmuckstück
bleibt eine

moderne Hausstanduhr
Direkte frachtfreie Lieferung von Wand - u. Haus -
Standuhren an Private ab Spezialfabrik zu billigenPreiten bei angenehmen Teilzahlungen . Stand¬

uhren mit Bim- Bam -Schlag von 70 Mark an .
Lose Werke zum S e I b s t o i n b a u e n I
Mehrjährige Garantie . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben . Verlangen Sie uns . Hauptkatalog gratis

GEBR . JAUCH
Hausstanduhren - Fabrik
Schwenningen a . N. ( Schwarzwald )

Zu haben zum Preise von SO Ptg , in unserer Ge¬
schältastelle Kaiserstraße 203« bei unseren Agenturen ,
Trägern und Straßenverkäufern . Der Versand nach
auswärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg . post¬frei . Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 9547

überzeugen Sie sieh bitte von der außer¬ordentlich eroßen Auswahl , den erstkl .Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

Möbelhaus E. Gooss
Krcuzstr . 26 Markßrafenstr . 41
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INDUSTRIE - UND HANDEL5 -
Maklertagung in Karlsruhe

Der Badische Landesverband sür Immobilien , Hn -
polhekeu und Finanzierungen e . V ., der dem Reichs -
? erband Deutscher Makler «R .D .M .1 mit den , Titz' » Berlin angeschlossen ist . Satte als Tagungsort für' " J * diesjährige Verbandstagung die Landeshaupt¬stadt gewählt , um in Perbindung hiermit die

Arier des zehnjährigen Bestehens der Ortsgruppe» arlsruhe des Reichsverbandes Deutscher Makler

^ begehen . Aus diesem Anlaß hatten sich zahlreiche
^ ertrcter dieser Bernssgruppe . aus allen Zeilen des
Landes iu unseren Mauern versammelt , um in ge-
Einsamen Beratungen die Belange dieses Wirt -
lchastszweiges zu erörtern und im Austausch der Mei -
jungen neue Anregungen zu gewinnen und die In -
Dressen des Verbandes zu sördern .Am Samstag nachmittag°>e Tagung mit einer

kurz nach 1 Uhr begann

öffentliche » Sitzung im Bürgersaal des Rathauses .

j^
' e Teilnahme an der Sitzung seitens der Mitglie -

er dxz Verbandes und der interesiierten Kreise war
5Rf »

5a &Iteici >- Von verschiedenen Behörden waren
« " " . er entsandt iSorden . Der Vorsitzende des
Landesverbandes , Theodor S ch u l e r - Mannheim ,
connete die Tagung mit warm empfundenen Be -

?^ ° ungswortcn sür die Vertreter dvir staatlichen und
i #" W « Behörden und für die Käste . Der Zweck
jil1 Veranstaltung fei , den Mitgliedern Rechenschaft»er die Tätigkeit des Verbandes abzulegen . Das ge-

eigerte Ansehen des Maklerstandes gegenüber der
te

"
«

* ' c48jcit sei in erster Linie daraus znrückzufüh -

sen Makler im Neichsverband zu einer straf -
. .^ Organisation zusammengeschlossen find und nach

» Zeitlichen Richtlinien arbeiten . Ueberall da . wo
î anisierte Makler an einer Sache tätig sind , könne
®n die Gewähr hinnehmen , daß auf reeller Basis

« arbeitet werde . Die Organisation lege Wert dar -
J " ' dem Publikum uud den Behörden zu dienen ,

organisierte Makler sei nicht nur ein zuver -
'Uger Mittler , der insonderheit dem Publikum be-

Bä l nil ' ur Seite steht , sondern er suche auch den Be -
forden entgegenzukommen dadurch , daß er den Kampf
o Stn das schwarze Maklertum betreibe , das ein

rebsschgden am Bolksvcrmögen sei und das den
üinen des ehrlichen Maklers aus das unerquicklichste
rrunipiere . Gerade von Karlsruhe könne gesagt

k„ ? Ctt, daß der Makler hier besondere Unterstützung
rch die Behörden genieße . Dafür danke der Reichs -

. ^ ->nd . iniiem er gleichzeitig feine weitere Unter -
l v »« g verspreche . Weiteren Dank zollte der Red -

der Stadtverwaltung siir die Ueberlassung des
, . ^ " >a » ssaales zu den Beratungen und für die freund -

Ausnahme .
. ^ eiivaltnngsdirektor Lacher übermittelte namens

verhinderten Oberbürgermeisters Dr . Finter nnd
°
^ >chzeittg als Direktor des Karlsruher Verkehrs -

f . ! *" 18 dem Reichsverhand einen herzlichen Will -
^ mniensgruß . Er dankte dem Reichsverband sür die
2r a <>I Karlsruhes als Tagungsort , zumal sich die
>- >adti >erwaltling des Wertes der Organisation voll

? ußt sei „ nd wünschte der Tagung vollen Erfolg .
. « >» erster Redner des Tages betrat Rechtsanwalt
„ I - Julius Gntmann -Karlsruhe das Rednerpult ,

Uber die
^ genwärtige Stellung deS Maklers i « Baden

* referieren . Der Baiische Landesverband zeige, »daß
li ^ " uerhalb des Reichsverbandes eine nicht unerheb -
Or * ^ ' stenzberechtigung habe . Trotz der straffen
» . ^ uisation des Reichsverbandes müsse darauf hin -
» orf - Ctt werden , daß eine Reihe von Momenten
5

' ."9 <n i die die Existenzberechtigung des Badischen
ein » Verbandes rechtfertigten . In Baden bestehe
y . ? besondere Grnndbuchorganisation : es sei daher
ter !7 ? dlich , daß sich z . B . ein Preuße nicht ohne wei -

badischen Vorschriften auskenne , um den
«Inf1

, mus zwischen der Funktion des Ratschreibers
unt/i ^ Notariatsbeamten andererseits zu
^ ertrf - ii,cn - Solange die Organisation territoriale

' "Wesenheiten zeige , seien es bestimmte Vorfchrif -

wijss . der badische Makler besonders beherrschen
&err ' m Zusammenhang stehen mit der beson -
fast » Organisation , insbesondere der Grundbuchver -
ftücfa ®" 01 dem Kriege habe der badische Grund »
NvN. ^er ein wesentlich geringeres Ansehen ge-
w

" ? in anderen Bundesstaaten . Damals
' eta f volkswirtschaftliche Bedeutung des Mak -
^ ciif !" " ie Iett Kreisen verkannt . Die Bedeutung des
biot ■»®" etboitic3 könne daher nicht hoch genug gewür -
SictAa

'61 ' insbesondere in der Richtung , daß der
nö e8 gewesen sei , der durch die Hervor -

Ii0i, £ 3 der wirklich seriösen Elemente eine Schicht
ihx. Skiern geschaffen habe , die in jeder Beziehung
Acii ctu f >n feierlichem Ernst und in zuverlässiger
ßCo

c ausüben . Daß insolgedessen das Mißtrauen
» in,,? , ^ Maklerberuf in Baden zu schwinden be -
feit k J ei ein bedeutsamer Erfolg . Trotz der Tätig -
G cim, Reichsverbandes fei diese Entwicklung in den
ten „ Stn des Volkes bezw . der Vertragskontrahen -

nicht richtig durchgedrungen . Die Tätigkeit
lich .̂ . !^ klers berge eine ganze Reihe außerordent -

Schwierigkeiten und sei ein Beruf , der erlernt
»ofitj „

" uiffe und der eine erhebliche Anzahl von
fldutt Kenntnissen neben einer praktischen Aus -

Ni^ j voraussetze . Es sei daher zu erwägen , ob
Gewerbeordnung eine dahingehende Be -

<* t
«

!<<< ausgenommen werden müsse , den Berus des
z» . ." ücksmaklers für konzessionspslichtig

Die Frage müsse sehr eingehend ge-
einx ob es nicht notwendig sei , daß man
A >, . . Wanderung der gesetzlichen Bestimmungen ins
^ ei>» » ? trotz der freiheitlichen Einstellung in

in Betracht ziehe . Der Tätigkeit des
" des fei es leider noch nicht restlos ge -

t ?n °̂ >e unzuverlässigen Elemente , die sogenann -
^ vlk-i

'̂ v ^ rzen " Makler zu eliminieren , die der
Nch . .Wirtschaft enormen Schaden zufügten . Erfreu -
^ oBoriu ® eine ähnliche Bewegung im Ausland zu

f^ i , besonders in der Schweiz . Die Wir -
l<r d ->? Riichsverbands leide begreiflicherweise un -
^ iickän,. fchweren Wirtschaftskrise , die den Grund -

merklich beeinflusse . Der Redner gab
l ' fcten % Erfahrungen bekannt , die in den

Baden sichtbar geworden feien und
^ ilitn

' Uor
.oItcw den GefichlSpnnkt der Ansjrags -

°km d » ^ b ^i er eingehende Aufklärungen über die
R ?/ / ? f ^ ^ öüestätigung gab . In verschiede

^ ^ « tsstreitigkeiten der lekt 'treitigkeiten der letzten Jahre habe sich der
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Reichsverband mit Erfolg auf den Standpunkt gestellt ,
daß derjenige , der den Auftrag hat , feiner Beweis -
Pflicht nur dann genügt , wenn er nachweisbar den
Auftrag hatte und derjenige war , der zuerst das be-
creffende Objekt bezeichnet hat . Nur dann ist in
Streitfällen der Anspruch aus die Provision gesichert .
Dr . Gutmann behandelte im weiteren Verlauf feiner
Darlegungen die Kündbarkeit eines Maklerauftrages
und die gleichzeitige Tätigkeit des Maklers sür den
Käufer wie für den Verkäufer , die wertvolle juristische
Hinweise enthielten .

Justizrat Dr . Richard Jutz -Karlsruhe hatte zu fei -
uem Vortrag das Thema

„Die Grnndstücksvollmacht « nd die Rechtsprechung
des Reichsgerichtes "

gewählt . Notare und Grundstücksmakler verbänden
gewisse gemeinschaftliche Interessen und die Notare
brächten den Bestrebungen des Maklerverbandes vol -
les Interesse entgegen . Die Grundstücksvollmacht
spiele bei der Ausübung der Tätigkeit des Maklers
eine besondere Rolle . In den meisten Fällen pflege
die Tätigkeit des Maklers weit über den Rahmen
wirtschaftlichen Wirkens hinauszugehen . Es fei
llebung geworden , daß der Makler bei der Vertrags -
beurkundung selbst mit anwesend sei und in vielen
Fällen sei er nicht mehr der Vermittler , sondern täti -
ger Vertreter seines Auftraggebers , weil er dessen
Vertrauen besitzt . In folckien Fällen brauche er eine
Ermächtigung , die ihn besugt , unmittelbar sür seinen
Auftraggeber zu wirken . Diese Ermächtigung ver¬
schafft ihm die Vollmacht , die den Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches unterliegt . Die Vollmachts -
erteilnng bedarf nicht der Form , die für Rechts -
geschalte bestimmt ist . Das Reichsgericht hat grund -
sätzlich an dieser Formsreiheit der Vollmacht bei
Grundstücksverkäufen in seiner Rechtsprechung sest-
gehalten . Ter Redner führte in verständlicher Weise
eine Reihe Beispiele aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichtes an und behandelte in seinen weiteren
Ausführungen die '

Form und Recht (Gültigkeit der
Vollmachten . Eingehenden Aufschluß gab er über die
Widerruslichkeit der Vollmacht . Der Makler bat ein
durchaus berechtigtes Interesse , daß ihm der Auftrag
nicht entzogen wird . Er kann sich nur dadurch sichern ,
daß er sich in einer öffentlichen Urkunde , die vor dem

Berlin optimistischer .
Berlin , lv . Mai . tFuiikspruch . j Die Stimmung

an der Börse wurde heute durch freundliche Aus -
landsbörsenmeldiingen , insbesondere den festen Ver¬
laus der N ^uyorker Börse angeregt . Angesichts des
wesentlich ruhigeren Geschäftes an den Rcntenmärk »
ten wandte sich die Spekulation unter Bevorzugung
von Spezialiverten wieder in stärkerem Maße dem
Aktienmarkt zu . Auch vvu Publikumsseite wollte
man Kauforders bemerkt haben . Sehr fest lagen
wieder Kaliwerte , die unter Berücksichtigung der Divi -
dendenabschläge Kurssteigerungen . bis zu 6 Prozent
aufwiesen . Am Schissahrtsaktienmarkt ma6 >te die
Freigabehausse weit « ? , Fortschritte . Aku konnten von
Meldungen , daß die Gesellschaft die Aufnahme einer
Ausländsanleihe plane , profitieren . Auch Rhein .
Stahl waren aus den bekannten Gründen weiter
stärker beachtet . Hirsch Kupfer fetzten 6 Prozent höher
ein . Wie verlautet , soll ein Paketwechsel im Gange
sein , für den ein hoher Kanfknrs erstrebt wird . Knp -
serwerte konnten von der Belebung an den Metall -
markten weiter profitieren . Der günstige Monats¬
bericht der Dresdner Bank fand in seinen Aussüh -
rnngen über die Situation des Effektenmarktes gleich¬
falls Beachtung . Jedenfalls ist man an der Börse im
Augenblick wieder etwas optmistischer gestimmt .

Berlin , 10 . Mai . iFiinkspriich . ) Geld . war wei -
ter leicht . Tagesgeld 8— 5 Prozent , Monatsge l̂d 5
bis fi Prozent . Warenwechsel 4% . Der Dollar
war mit 4 .1910, London —Kabel mit 4 .8385 zu hören .
London —Paris 123.8fi— 128.87, London — Berlin 20 .3ß ^ s.

Im Verlans der Börse wurde das Geschäft etwas
ruhiger , da neue Käufcrfchichten nicht am Markt er -
schienen . Die Kurse bröckelten teilweise etwas ab ,
doch fetzte später , vom Kalimarkt ausgehend , eine
neue Erholung und Beleung ein . Salz -
detsurth konnten nach dem ersten Kurs weitere ö Pro -
zent gewinnen . Schiffahrtsaktien waren etwas ruhig -
ger . Lloyd und Hapag notierten 116K —115% —115% .
Am Montanaktienmarkt gewannen Gelsenkirchen » nd
Harpener 1, Ver . Stahlwerke 0,5 , Bemberg und Aku
waren je 1,5 höher . Erdöl visierten sich um 1, Far¬
ben , Siemens und A .E .G . um 0,5 , Danatbank , Lorenz
und Goldschmidt konnten sich noch um l befestigen .
Dagegen waren Stöhr 2,5 niedriger . Auch Polyphon
verloren 1 % und Zellstofs Waldhof 1,5. Fest lagen
Conti , die 2,25 gewannen .

Der Privatdisko nt wurde unverändert 4 Pro -
zent notiert . Da kein Material da war . war die
Notiz rein nominell . Auch Ncichsschatzwechsel standen
nicht mehr zur Verfügung .

Die Börse schloß etwas abgeschwächt , doch
lagen Kaliwerte und Kunstseidenaktien weiter sest.
Auch für Montanaktien machte sich Interesse bemerk -
bar . Hirsch Kupfer schlössen aus den anfangs er -
wähnten Gründen 18 Prozent über dem gestrigen
Schlußkurs . Stöhr waren starken Schwankungen un -
' erworfen . Die Aktien waren zeitweise 4,25 schwächer ,
später 2 Prozent erholt . Rheinstahl litten unter
Realisationen der Mitlanler . A .E . G . waren fest und
nachbörslich mit 171 gesucht . Ferner hörte man Akn
113,5, Nordd . Lloyd und Hapag je 115^ , Farben

Notar errichtet wird , vom Verkäufer ein bindendes
Vertragsangebot machen lassen oder sich eine ein -
seitige Verpslichtungscrkläruug zum Verlans einräu -
men läßt , denn diese Urkunde bildet eine Verpflich -
tung eines Grundstückseigentümers , sein Eigentu .m zu
übertragen . Voraussicht sei jedoch in der ?Hi ^ n,tng
geboten , da die Steuerbehörde nach dem Grnndcrwcrb -
steuergefetz ein neues Geschäft annehmen könnte . Die
Ausführungen des Vortragenden fanden bei der
Versammlung lebhaften Beifall .

Oberinspektor Saner -Karlsruhe sprach im Anschluß
hieran als Vertreter des Bezirksamtes — Polizei -
diraktion — und gleichzeitig als Reserent über das
Thema

„Die polizeiliche Behandlung des Maklergewerbes
in Baden ."

Er gab einen kurzen geschichtlichen Ueberblick über
die Gewerbeordnung seit ihrem Bestehen vom Nord -
deutschen Bund bis zum heutigen Tage nnd führte
den Versammlungsteilnehmern in anschaulicher Weise
die bei ihrem Gewerbe in Frage kommenden gesetz-
lichen Bestimmungen vor Augen . Seine umfangreichen
Darlegungen fanden ebenfalls die Aufmerksamkeit
der Zuhörer .

Als letzter Redner sprach Dr . rer . pol . Alsred Gut -
fahr -Maunheim über

„Die Gruiiderwerbstener als Steuerqnelle und
Wirtschaftsfaktor ."

Der VerbandSvorsitzende Theodor Schüler -
Mannheim schloß hierauf unter herzlichen Dankes -
warten an die Referenten sür ihre anfschlußreicheu
Darlegungen die Sitzung .

Nachmittags 5 Uhr fand in den Räumen der „Ein -
tracht " eine Sitzung des Landcsvcrbandsvorstandes
statt , an die sich um 7 Uhr die Feier des zehnjährigen
Bestehens der Ortsgruppe Karlsruhe mit Festbankett ,
einem reichhaltigen » nd ausgewählten Programm mit
anschließendem Tanz im Saale des Künstlerhanses
anschloß . Am heutigen Sonntag vormittag v Uhr
findet ebenfalls im Biirgerfaal de ? Rathauses die ge -
schloffen ? Hauptversammlung deS Badischen Landes -
Verbandes statt , in der nach Erstattung deS Geschäfts -
nnd Kassenberichts ausschließlich interne Angelegen -
heilen des Verbandes behandelt werden . Für die
Teilnehmer an der Tagung ist nach einem gemein -
kamen Mittagessen in der „Eintracht " eine Besicht «-
gnng des Stadtgartens und verschiedener Sehens -
Würdigkeiten der Stadt in Aussicht genommen , an
die sich am Abend ein Abfckiiedstrcfscn im Tiergarten -
restaurant am Hauptbahnhof anreiht . —n .

182,5 , Rheinstahl 120,5 , Salzdetfurth 402, Siemen ?
240 , Vereinigte Stahl 07 .75 Geld , Harpener 120,25,
Gelfenkirchen 140,25 , Reichsbank 2Öfl, Neubesitz 11,90,
Altbesitz 59,80 , Stöhr 90, Berger 804.

Sßanfl u . Freitag ?I .-G ., Fankfurt a . M . Der Auf -
sichtsrat der Wayß u . Freytag A .- G . hat in feiner
heutigen Sitzung beschlossen , der auf den 27. d . M .
einzuberufenden Generalversammlung nach erhöhten
Abschreibungen und bei annähernd gleichem Umsätze
wie im Vorjahr wiederum eine Dividende von 8 Pro -
zent zur Ausschüttung vorzuschlagen .

Hessische Eisenbahn A .-G ., Darmstadt . Die Haupt -
Versammlung genehmigte den bekannten Abschluß mit
10 Prozent Dividende . Gleichzeitig wivdc die noch
ausstehende formale Genehmigung für die in Höhe
von 5 Mill . Schweizer Frs . z » Prozent mit
2'> jähriger Laufzeit aufgenommene Anleihe erteilt ,
deren größter Teil zur Tilgung der kurzfristigen
Bankdarlehen für die Erweiterungsbauten verwandt
wurde . Der Rest wird zu weiterem Ausbau be -
ndtigt .

Ehemische Merke Brockhues A .- G ., Niederwalluf .
Die Bilanzsitznng findet am 24 . Mai statt . Das Ge -
fchästsjabr ist ' günstig verlausen . Man kann wieder
mit einem befriedigenden Ergebnis fi . B . 7 Prozent )
rechnen .

Elberfeld « ? Tertilwerke A .-G . , Elberfeld . Das mit
einem A .K . von 5 Mill . Rm . arbeitende , zum Stöhr -
konzern gehörende Unternehmen wird für 1929 wie -
derum keine Dividende verteilen . Einschließlich des
Gewinnvortrages in Höhe von 21 428 Rm . ergibt sich
ein Reingewinn von 05 782 (21 42S ) Rm ., der vor¬
getragen wird .

Großhondels -ndcx .
Die auf den Stichtag des 7 . Mai berechnete Groß -

handelsrichtzahl des Statistischen ReichsamteS ist mit
126,0 gegenüber der Vorwoche um 0,8 v . H . zurück -
gegangen .

Die Wirtschastskurve mit Jnd -rzahle « der ..Frank -
fnrler Zeituna ". Unter Mitwirkung von Ernst
Kahn . Gest I/10 ?fl . Einzelpreis 3 Mk . Jahres¬
abonnement (4 .Ct Hc ) 8 .80 Mk . Buchverlag der
Frankfurter Soeietäts -Druck 'NVi G . m . b . S ., Ab¬
teilung Buchverlag . Frankfurt am Main , 1980.

soeben liegt Heft I t « » Jahrgangs ILM der Vier -
teljabresschrift „Tie Wirtschastskurve mit Fndex ^ahleu
der Frankfurter Teilung " vor . Nach der Einleitung ,
die unter k̂ein Motto „ Entspannung " die Wirtschalks -
läge zum Schluß des ersten Ovortals darstellt , folgen
im Rahmen des Konfunkturberichts wieder die üblichen
.Kapitel .

'
, » nächst Produktion und Umfatz ( Arbeits -

Marktbericht . Prod » kt >onseinfchränkung . Welt ^ aiNe der
Nohftoffvrcile . Ttarrh .' it der Produktwnsgüt ' r ! . fo -
dann «»eld - und Kavitalmarkt lGeliflüfsigkeit . Un -
eraiebigkeit des Kapitalmarkts . In - und Auslands -
anleihen . Stagnation auf d« t Börsen ) , schließlich die
international : Koninnkturübersicht und die Ehrouik der
Unternehmunaen lAngliedcrunge » . internationale Ver -
flechtungen . ??ufammenbri ' chcl . Der zweite Teil tes
Heftes enthält wiederum eini * arößere Reibe von Son -
derbeiträgen . Ten Slbfchlvk bilden , wie üblich , die uni -
fassenden wirtschaftMatistischen Tabellen .

Devisennotierungen .

Anisterd . 100 G .
Uuen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Biß
Oslo 100 Kr
Kopenh 100 Kr
Stockh . 100 Kr
Helseks 100 f . M
Italien 100 Lira
London 1 Pkd
Neuyork 1 Doli
Paris 100 Frcs
Schweiz 100 Fo »
Spanien 100 Pes
Japan t Yen
Rio de .1 , 1 Milr
Wien JOOSchill
Prae 100 Kr
JiiKosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulprar . 100 I .evn
Lissa b . 100 ICsc
Danzie 100 Gl

Berlin , 10 - Mai 1930 (Funk }
Ü-elo rfriel Geld Brie )

10. 6 . 10. 5 . 9. 6. 9 . 5 .
168 -46 168 .62 168 46 166 -80

1608 1 612 1-618 1622
58 . 40 58 .i2 58 -39 58 .51

111 -99 112 -21 III 98 11220
11200 112 -22 112 -00 112 -22
112 -29 11251 112 - - 6 112 -58
10 .542 10 -562 10 .£ 40 10 .E60
21 . 945 21 .9P5 21 -'. 4 21 ---8
20 -34 ? 20 . 383 20 . ' 4 20 . 38
4-1870 4. 19E0

'41 £ 87 4 .1997
16 -415 16 . 455 16 .420 16 .460
81 .CE0 äl -ltO äl .C8 61 24

31 -15 5125 51 .10 61 -20
2 .070 2.074 2.068 2. 072
0 .496 C. 49 / >. 498 J.5C0

59 -050 59 -1,0 694 ) 3 59 -17
12 -407 12 -427 12 .4C8 12 -428

7.403 ' .417 7.403 7-417
73 -16 / 3 . 30 73 .160 73 -305
3 -036 3-042 3 .036 3. 042
18 -78 18 -82 18 -78 18 -82
81 -32 81 -48 31 . 32 81 -48

lield Brie ) Geld Briei
10. 5 10. S 9. 6 . S. 5.

Konstan . 11 . P — _
Athen 100 Dreh 5 .435 5 . 445 5 -435 5 . 445
Canada I k . IJ 4 -173 4 .181 4-1/3 4-181
UrnRiiay 1 Peso 3 -855 3 861 3 -856 3 -864
Kairo 1 iie Pf 20 -85 20 -90 20 . 86 20 -90
' sland Inn i Kr 92 -03 92 .21 S2 .C3 92 -21
Reval 100 est .Kr 11149 111 -71 111 -49 111 -71
liiea 100 Ijats 80 .67 80 83 80 -65 80 81
Bukarest 100 Lei 2 .487 2-491 2-4E6 7-490
Kowno lOOTjita? 41 78 41 . 16 41 -77 41 .85

Paris . . .
London . .
Neuyork
BeiKien . .
Italien . .
Spanien . .
Holland . .
Berlin . . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia . . . .
Präs . . .

Zürich , 10 . Mai 1930
10. b !>. 5.
20 -26 '/, 20 .25 1', Warschan .
25 - 10 25 .08 7/sBudapest . .

>16 .6i 516 . Belgrad . . .
/ 210 / '/ -O ?■/, Athen . . .
27 . 087 , 27 -07 Konstantin .
6310 63 -26 Bukarest . .

207 87 '<2 207 75 llelsinefor »
123 ^ 8 123 -52V, Privatdisk .
72 -85 72 -83 Buenos - Aires

138 -6 133 -55 feP an w>' v .y13820 138 -10 Offz Bankd
138 -20 138 -10 T » el Ge d

3 . 74 3 . 74 Monatseeld
15 -31 I 15-29V» 3 Monatseeld

Tendenz

(Drahtbericht )
10. 5.
§7 -r 2
90 -2o

9 .12 %IM
2 -45
3 -07

13 -CO
2' U

1 99
->-55
3
2

VI, ° „ ,
3 Vi V

9 . o.
57 .90
90 -23 ",

»
2 . 4b
3.07

1300
2%

2 .00
255
3
2
2 ".
37,

ZEITUNG
Berliner produkienbörse .

Berlin , 10 . Mai . lF -nnkspruch . ) Der Berliner Ge -
treidehandel steht für R v g g e n feit Tagen wieder
im Zeichen einer Unsicherheit , die ihren Ausgang in
der Erwartung weiterer Maßnahmen zur Hebung
der Roggenpreife nimmt , dann aber auch von ver -
schiedenen anderen Gerüchten beherrscht wird . Für
heute hatte sich die Haltung in Fortsetzung der gestern
begonnenen A » swärtsbeweg » ng für diele Getreideart
weiter allgemein befestigt . Das etwas mehr an -
geregte Roggenmehlgeschäft fmt größere Ankäufe von
Roggenladungen veranlaßt

' und im Prompthandel
einen höheren Preis d » rä >gcsctzt . Aus dem gleichen
Grunde wurde auch Liefer » ng in Deckung gefragt nnd
besonders sür lausenden Monat stellte sich der An -
fangskurs um 4 Rm . höher . Juli wurde um etwas
über 3 Rm . , September um 2 Rm . höher notiert .

Weizeu eröffnete mäßig befestigt . Die besseren
amerikanischen Noiicrungen . die in den ungünstigen
Zahlen des neuesten amtlichen SaatenstandSberichtcs
begründet waren , und denen sich anch der Liverpooler
Getreidemarkt voll anschloß , blieben im heimischen
Weizengeschäst nicht ohne Eindruck . Das Angebot deS
Inlandes ist für prompte Abladung » msangreicher ,
dagegen hat die Kauflust der Mühlen bei dem fchwie -
rigen Mehlgeschäst sich weiterhin zurückgehalten .

Gerste bleibt ruhig . Für Hnfer bestand Frage .
Es waren leicht erhöhte Forderungen durchzusetzen .

Berlin , 10 . Mai . sFunksprnch .) Amtliche Pro -
duktennotiernngen lfiir Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je im Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 282—284 , Mai 293 , Juli 300 , September 2fifi
bis 265 Bries : etwas fester . Roggen : Märk . , 72
Kg . 158— 100, Mai 171, Juli 180, September 183— 184 :
sest. G e r st e : Braugerste 190—202 , Futter - und In -
dustricqcrste 173— 180 ; ruhig . Hafer : Märk . 142
bis 1-ll . Mai 170— 175 Brief , Juli 170, September — ;
sest. Weizenmehl 31,50— 40 ; beseitigt . Roggenmehl
23— 25,00 ; befestigt . Weizenkleie 9,25—9,50 ; ruhig .
Roagenkleie 9,50— 10 ; rnhig .

Viktoriaerbfen 24,50—30, kleine Spcisccrbfcn 21 —24,
Futtererbsen 18 —19 , Peluschken 17—19 , Ackerbohncn
15,50— 17, Wicken 19— 22,50 , blaue Lupinen 15— 10 ,
gelbe Lupinen 20—22,50 , Scradella , alt 28—81 . Raps¬
kuchen 12,75— 18,75 , Leinkuchen 18— 18,50 , Trocken -
schnitzel 8,20—8,70 , Sojaertraktionsschrot 13,40— 14,10 ,
Kartoffelflocken 14,80—15,30 Rm .

( Picaaoer Geireide ^ öfse
Chicago , 10. Mai . tFunksprnch . I Getreide - Schluß -

knrfe . lVortaaskurfe in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest ; Mai flOl ) , Juli 103— 103%
(101K — 101% ) , September lOO^i — 106^ 1104 ^ — 104^ 1,
Dezember HÖH — 110% (108K —109 ) . Mais : Ten -
denz stetig : Mai 78 ?4 (78J4 ) , SVitli 79 (78 % ) , Septem¬
ber 70% (79% ) , Dezember 74 ^ 173 % ) . Hafer :
Tendenz stetig ; Mai i \ 'A (41 % ) , Jnli 40% (40% ) ,
September 40 (30K ) , Dezember 42% (42) . Roggen :
Tenden , stetig : Mai 58 !4 (57 % ) , Juli f>2 % (02 ^,1 ,
September Rfi% (fifiK ) , Dezember 70% (6fl % ) . (Alles
in Cents je Bufhel .)

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 10. SO! r '

. (Deutscher Kursfunk . )
Oele : Schwächer . Leinöl uetto lose , ohne Faß ,

prompt bis August 82,75 Rm . per 100 Kilo . Kokosöl ,
roh , in eisernen Fässern , per Mai —S ' ptember 33,7,7
P .sund Sterling per 1000 Kilo . Sonabohnenöl , per
Mai —August 28,15 Pfund Sterling per 1000 Kilo .
Leinsaat La Plata eis Hamburg , per Mai 20.50 hfl .»
per Juni 20.56 hfl . Sonst nnveränd -" ' «e Preise .

Kaffee : Stetiger bei besserer Inlandsgeschäft
in billigsten und mittleren Santoognalitäten . Die
Lokoforderungen lauten noch unverändert . Gewaschene
Kaffees in weiter ruhigem Geschäft bei uuveränder -
ten Forderungen .

Zucker : Im Effcktivgeschäst ruhig . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompt nnd Mai 8,5 )4 , per Juli —
August 8,5 % ffi , und per November —Dezember 8,4 %
sh . Terniinmärkte in ruhigem Geschäft .

Reis : Die Märkte von draußen und der hiesige
Markt hatten heute ruhiges Geschäft . Die Preis -
forderungen lauten unverändert .

Kakao : Lustlos , Preise unverändert , ebenso Hül »
senfrüchte .

Gewürze : . Pfeffer auf größere Glattstellungen
Amerikas weiter schwach . Schwarzer Pfeffer dagegen
stetiger .

' Das JnlandSgefchäft hat sich gebessert , be-
sonders in Herbstliefernngen . Das Angebot in Piment
neuer Ernte ist belanglos , da die Verschiffe ! keine
Abgeber find . Nelken im Preise leicht nachgebend
aber stetig . Lokoforderungen lauten vorläufig noch
unverändert .

Baumwolle : Stetig . American Universal
Standard Middling loko 17 .40 Dollarcents per lbs .
Ostindische Baumwolle : Fine eomra stand I 4,50 pence
per lbs . Bremen Klausel II 0 .30 pence per lbs .

Nürnberger Hop ?enmarki .
Die s '̂ it Wochen rückgängige Geschäftslage des Hop »

fenmarktes konnte sich anch in der heute o * - " ' aufcnen
Wvche nicht erholen und die bis jetzt ruhige
Tendenz hat vielmehr noch eine weitere ? ^ ächuttg
erfahren . Es besteht zwar täglich Nachfrage , doch
wird immer nur der notwendigste Bedarf gekauft ,
fo daß sich die Umsätze nur in engsten Grenzen be-
wege -i - Anch da ? Angebot ist nicht mebr lo groß - In
der Berichtswoche wurden nnr 30 Ballen zugefahren .
In prima Qualitäten sind die Bestände fast ganz ge-
ränmt . Wochennmfatz 150 Ballen . Preisgestaltung
unverändert : - für prima fest , sonst gedrückt . Bei Wo -
chenschlnß notieren nach amtlicher Feststellung nomi -
nell in Reichsmark per Zentner :

Prima Mittel Geringe
Gebirgshopfen 50—RO 30—40 20—35
Hallertauer Siegel . . . 75—00 40—05 25— 30
Wnritcmberger 75— 90 40—65 30— 35
Schl » ßstimmnng ruhig , gedrückt .

Auch die Nachfrage für Fremdhopfen war in der
Berichtswoche gering : es wurden nur einige kleinere
Posten Racka und Steierer , sc nach Waren , von 20
bis 28 Rm . per Zentner verkauft .

Gon ^ iae Märkie .
Magdeburg , 10 Mai . Weißzncker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer °ür 50 Kilo brutto sür uetto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.25—26.70 , Mai 20 .65— 2fi .80, Juni 26.95 Rm . Ten -
denz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( iukl .
Sack frei Sceschiffscite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Mai 7 .40 B ., 7 .30 G . ; Juni 7.55 B .. 7.50 G . : Jnli
7 .65 B . , 7.00 G . ; August 7.80 B . , 7 .70 G . : September
7.85 B ., 7 .75 G . ; Oktober 8 .00 B . . 7.90 G . ; Dezember
8 .35 B . , 8 .25 G . I Oktober —Dezember 8 .25 B . , 8 .15 G . ;
Januar — März 8 .55 B . , 8 .45 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 10 . Mai . Baumwolle . S ch l n ß k u r S .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17 .34 Dollarcents .

Berlin . 1" . Mai . fFnnkfpruch . ) Elektrolqtkupfer
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNo »
tiernilg der Vereinigung für die Dt . Elektrolytkupfer »
notiz ) 119,25 Rm .



Seite 14 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 11 . Mai 1930 Nr . 130

3 . Vazar der Evg Oiakonissenanstalt
zugunsten ihres Neubaus .

E » war wirklich ciu Freudenfest für das Mut -
terhaus und für alle , die kam «» . Tie lieben
Gäste strömten herbei , ganz besonders am ersten
Tag , dem 1 . Mai , und der strahlende Sonnen -
schein gab ihnen sein wärmendes Geleit . Ta
mußten dann im Garten draußen rings um daS
fliogc , srenndlich zur Verfügung gestellte Tiu -
ner -Zelt noch alle ' verfügbaren Tische und
Stühle herbeigeschleppt werden , und so gab

's
ein fröhliches Zusammensein von solchen , die
in Erinnerung an die Wohltat vergangener
Tage Anteil nehmen an dem großen Zuknnfts -
plan , lind drinneu waren auch die Tische ge-
deckt mit allem möglichen Nützlichen und « chö -
nen für Grvß und Älciu an Bekleidung ,
Schmuck und Buch , wie es die Liebe vieler
Hände , auch ganz alter und schwacher , ; n rüh¬
render Treue landauf , landab geschaffen und
geschichtet hatte , ein schaubarer Beweis dafür ,
daß es eine Freundesgemeiude der Diakonie
gibt . Ter Krabbelsack hatte auch in diesem
Jahr seine Lust darau , sich ergründe » zu lassen ,
die Neuoststadt - Puppe wartete mit schweigender
Geduld darauf , daß jemand ihren seltenen Bi -
belnameu rate , und schon beim Eintritt in die
verheißungsvollen Gänge des Hanfes grüßte
und winkte die Fülle köstlicher Frühlingsblute
dem Kommenden entgegen . Und in dem zwei -
ten großen Raum , den man betrat , dem s-! g.
„ Lehrsaal "

, da stand , von einem Tannenkranz
umrahmt , das lichte Modell des Neubaus räch
dem Professor v . Teusfelschen Entwurf , vor
einem da und ermutigte zu frischer Hoffnung
und zunt „Baustein " herzutrageu , das dadurch
leicht gemacht war , daß nebeudran das Gerüst
ragte und einlud , die schönen blauen Anteil -
scheine zu zeichnen — was denn auch reichlich
geschah .

Ter Ausklang war , wie alljährlich , die
Abenbseier am 2. Mai in der Kapelle , die
unter dem Leitklang stand : Blüte und Bau . Ta
reichten sich musitsreudigc Freunde des Hauses
die Hände , um mit schöner Spende heiliger
Kunst das göttliche Wort zu schmucken uud aus -
zudeuten und das Dankgebet zu geleiten . Frau
Margarete Boigt - Schweikert stellte ihr
reiches und beseeltes Geigenspiel , Fräulein Jr -
mingard Walther «Weingarten ) ihre frische ,
lebhaft gestaltende Stimn «c in den Dienst der
Stunde . Herr Lehrer Moritz N i ck l e s ( Stein )
leitete feinsinnig und befeuernd die Schwestern -
chöre . Herr Hanptlehrer Fritz Petri spielte
mit Sorgsalt und Hingabe die Orgel . Es war
ein tiefbewegtes Sichzusammenschließen nn Cr -
fassen des Segens und der Hoffnung , die die
Tage bedeuteten .

Ein frischer , kräftiger Schritt vorwäns hat
damit wieder getan werden dürfen , und Gott
geb 'S , daß nächsten Mai auf dem Baugelände in
Rüppurr auch schon etwas zu sehen ist, was
zeigt : die Verwirklichung ist nahe !

Tanzabend Ciila Herrmann
im Städtischen Konzerthaus .

Tlirchschlageudeu Erfolg l>attc der am Don -
nerstag abend im Stäbt . Konzerthans stattge -
fnndeue Tanzabend der Tanzschule Eilla Herr -
mann . Ein von der Veranstalterin aufgestelltes ,
reichhaltiges Programm , das ausnahmslos säst
nnr junge Schülerinnen bestritten , fand bei den
Zuschauern den gewünschten Anklang , wovon
der nach jeder Programmnummer gespendete
Applaus zeugte . Alle Schülerinnen tanzten mit
großer Hingabe uud Freude , mnßte doch jeder
Tanz ausnahmslos nochmals ausgeführt wer -
den . Dem , den Abend crösinenden Tanz
„Amor "

, von Hilde Grämlich brillant ver -
körpert , folgte der Autopuppentanz , der nidjt
weniger starken Applans erntete , wie das dar -
ausfolgende „Mädel aus Hawai "

. die „Glücks -
pilze " uud der slott getauzte Radetzku - Marsch
der kleine » Torit Schenck , der besonders
stürmischen Beifall sand .

Fräulein Eilla Herrmann erfreute mit
ihrem Tanz „ Entsagung " und am Schlüsse des
Programms mit einem Walzer , der de» Abend ,
der in allen seinen Teilen als wirklich gut ge -
lungen bezeichnet werde » darf , beschloß .

Einzelue Tänzerinnen in ihren Austritten
besonders hervorzuheben , hieße andere zurück -
stellen . Zeugte » doch die vielen Blnmensvenden
des Publikums und die Namen der Mitwir -
kenden wie die schon genannte Hilde Gram -
lich und Dorit Schenck , ferner Ell » Bor -
d o l o , Lisbeth Löwe n st c i n , Iris Greiel
S ch »> a r z , Angela K a v p l e r , Helga H u b e r ,
L - K l e b s a t t e L D . H u g o . Trude B o l l -
mair , Manei Mehle . Jsabella B o r d o l o ,
I . Voll mair und CT. Friedrich , davon ,
daß das Publikum von der mühevollen , aber er -
folgreichen Arbeit der Meisterin , sowie der
Schulerinen vollaus überzeugt war . ? . 3 .

Iniernationale Ma ?-Tanz-Woche
im Kurhaus Baden - Baden .

Musik , Theater , Tanz sowie jegliche Kunst
sind in der Geschichte stets die Wertmesser der
Kultur eines Volkes gewese » . Baden -Baden ist
in Deutschland seit Jahrzehnten die Kulturstätte
sür Gesellschaftstanz . Die ersten uud größten
Tanz -Turniere Europas fanden schon in der
Vorkriegszeit in Baden - Baden statt . Linie und
Eleganz sind die Hauptfaktoren eines Tanzwett .-
beiverbs . Baden - Baden hat deshalb von jeher
mit feinen Tanzveranstaltungen Mode n o r -
f ü h r u n g e n verbunden . Auch in der inter -
nationalen Mai -Tanz - Woche werden wir die
neuesten Modefchöpfuugeu von renommierte »
Häusern zu sehen bekonnnen . Die Tanzschau der
Champiou -Berusspaare sowie die Tanzvorsüh -
rungen der Siegerpaare bieten zwischendurch
genügend Abwechslung , um den beiden Nach -
mitagsveranstaltungen der K » rdirektio » den
Erfolg zu garantieren , u . am Tonntag , den 18 .
Mai , nach geschlagener Schlacht , werden die
Siegerpaare alle Ehre darei » setze» , dem auf -
merkfamen Beobachter außerhalb der Turnier¬

konkurrenz ihr wahres Könne » zu demo » -
strieren uud die Berechtigung des erlangte »
Sieges zu beweisen .

Unfälle .
Ecke Lamm - und Zähringerstraße stieß am

Freitag nachmittag der Führer eines Lieser -
krastdreirades au 's eigener Schuld — Nichtbeach -
tnng des Vorfahrtsrechts — mit einem Rad -
fahret zusammen . Dieser stürzte uud verletzte
sich am linken Oberarm .

Ein Hausdiener , der init einem Handwagen
ohne die nötige Vorsicht die Kriegsstraße beim
alten Bahnof überquerte , stieß mit einem Mo -
torradsahrer zusammen . Es entstand ein Sach -
schaden in Höhe von etwa 1? Mark .

In der Rastotterstraße verursachte ein Kauf¬
mann aus Frankfurt mit feinem Personenauto
eine » Zusammenstoß mit einem anderen Per -
soiieukraftwagen . au welchem die Steuerung
erheblich beschädigt wurde .

Am Freitag vormittag erlitt ein 39 Jahre
alter Arbeiter in einer hiesigen Maanetsabrik
beim Schwarzbrenne » von Metallteilen erheb -
liche Verbrennungen an den Armen und im Ge -
ficht.

Die Ehefrau eines Schlossers kam in der
Dammerstocksiedeluua auf einer frisch geschotter -
ten Straße durch einen Fehltritt zu Fall und
brach sich dabei den linken Unterarm .

Diebstähle .
Gemeldete Fahrraddiebstäble : ein

Herrenfahrrad im Wert von 50 X Ecke Lamm »
nnd Zähringerstraße , ein Herrenfahrrad im
Wert von 40 Ji in der Adlerstraße , ein Damen -
sahrrad im Wert von 00 M in der Karlstraße, '
in einer Sandgrube hinter dem Friedhof wurde
ein Herrenrad anfgefnnden . In zwei Fällen
wnrden von Fahrrädern die Lampen gestohlen .

Bon einer Baustelle in der Gartcustraße
kamen zwei Siiirmlaterncn abhanden .

Ein Taglöhner gelangt wegen Diebstahls zur
Anzeige , weil er einem Eisenbaluischassner
einen 10 Markschein entwendet hat .

Aus eluer Bauhütte im Dammerstock wurde
eine Aktenmappe entwendet.

Ein Kansmann meldete den Verlust von Ober -
leintnchern im Wert von 22 Mark .

Ein lediger Taglöhner wurde wegen Dieb -
stahls eines Hundes im Wert von 200 . 11 an¬
gezeigt .

*
Sachbeschädigung . In einer der letzte » Nächte

ivnrde der nahezu 2000 Meter lange llmzän -
nuugsdraht des Hnndedressnrplatzes des Deut -
scheu Schäferhundeverbandes an der Dunkel -
allee in Abständen von etwa 8 Metern von nn -
bekanntem Täter durchschnitten . Ter Schaden
beträgt etwa 300 Mark .

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters .
10. Sinsoniekonzert des Bad . Landestheater -

Orchesters.
Das letzte große musikalische Ereignis des

Winters steht mit der Aufführung von Beet -

Hovens neunter Sinfonie am komme !»»
den Montag , den 12 . Mai . im Rahme »
des 10. Sinfoniekonzertes bevor , das damit die
Reihe der diesjährigen Sinfoine - Abende dura »
eine besonders imposante n » d stets wieder starke
Anziehungskraft ausübende Aufgabe beschließt -
Deshalb findet das Konzert auch nicht im San »
destheaier , sondern in der städt . Fe st Halle
statt . Der Ausführung der Neunten , bei der
außer dem Bachverein , dem Sing - n >n >

Hilfschor des Landestheaters im Finale
solistisch beteiligt sind Marn v . Essels '
groth - Ernst (Sopran ) , Magda Straa
( Alt ) , Wilhelm Rentwig ( Tenor ) und
Franz Schuster ( Baß ) , geht einleitend uN»
ter Gencralmusik -direktor Joses Krips eine
gerade in solcher Gegenüberstellung äußerst in »
teressaute Wiedergabe von Beethovens
erster Si » fo » ie voraus . Begin » des
Konzertes wie gewöhnlich 20 Uhr . Ende gcg ^
22 Ilhr , so daß auch auswärtige Besucher recht»
zeitig ihre Anschlußziige erreiche » können .

Vortrag bei der Oberpostdirektion . Am
ö . Mai hielt der Sprachlehrer E . Weihmüller
im Bortragssaal der Oberpostdirektion als Ab ?
schluß des von ihm geleiteten Sprachzirkcl ?
einen Vortrag in französischer Sprache über
französische Revolution . In flüssigem , leicht -
i»erständlichcm Französisch hielt der Redner d >e
in großer Zahl erschienenen Zuhörer , denen
durch seine früheren Vorträge in bester Eriune -

rung geblieben ist , mit spannenden AusführuN »

geu über die Urheber , Führer und Opfer dee
blutigen RevolutionsSramas von 1789 ge »

fangen . Lebenswahr zogen geschichtliche Ge-
stalten und Ereignisse an Hand glänzender
Lichtbilder vorbei . Durch lebhaste » Beifall
dankte die anivesende Beamtenschaft dem Vor -

tragenden für seine fesselnden Ausführung : « .

Mai -Ansahrt des Karlsricher Automobil -
Klub e. B . lA .D .A .C .).

An der Wende zum Wonnemonat Mai finde »
sich alljährlich eine große Zahl sportbegeisterter
Anhänger des Karlsruher .Automobilklubs ->»
der sogeuauulen Maifeier zusammen . Auch
diesem Jahre kann der Karlsruher Automobu »
klub feine traditionelle Eiuboluna des Früh -
lings als einen vollen Erfolg buche » . Uebcr
100 Personen in 40 Fahrzeugen sind der er»

gangenen Einladnna zur Maifeier nach Rappen »
wört gefolgt und die Teilnehmer hatten die »
nicht zu bereuen . Das Präsidium hatte
Herrn Staatsschauspieler Mehner eine küuit »
lerische Kraft gewonnen , der es in kurzer Ze »
gelang , die Sorgen des Alltags vergessen 3u
machen nnd wahren Frühlingssonnenschein
die Herze » der Festgemeiude zu Zaubern . Ein
bestgeschnltcs Gesangsguartett und nicht znlei ."
der wegen seines sonnigen Humors vielbeliebte
Klubkamerad Kratzer , lieheu dazu ihre se» r
wirksame Unterstützung . Zwischen den ein »
zelnen Darbietungen wurde von einer flotte "
Tanzkapelle fleißig aufgepielt , so daß beim Ab-
schied von Rappenwört die Wogen des Vaters
Rhein bereits im ersten Silberschein des ne »
angebrochenen Tages erglänzten .

Berliner Börse

«• Ich and St» !
9. 5. 10. 5.

« 6t . Schuld
I - III

Heutet »!
r>St . Wci ' b.
15Mo. ». JOOO
fi dto. 1- 5 $
7 Reich «onl .2!
fi Meid) 27
3 W.Sdlot, K
fi Baden 27
0 La ». 27
6 Sachsen 27
7 Hü «. 26
KH» .« e>ch,p.
Dt . Sdjuliflcb

60 .25 B9.7E
11 .8 11,8

- 95 .5

103 ' .» 102 - ,
87 86 .9
87 .25 87 .2E
82 .62 83
84 .75 84 71
83 82 .5
86 86 .5
100 ' /, lOO ' l,

- 4 .5

5 nti.m .a .
6% Karden
I0Pr .« Iand

3910
8 »I». 47
8 MO. 50
8 Mo. Stomm .
5 « ad. S . « .
CGt .fii .OTIjm

74 .5 74
110 » . 110 -,

100 .5 101 .5
98 98 ^
100 5 lol
93 97

Autlünd . Wart «
18 .2 —
13 .62 13 .62
42 .25 42
26 .62 26 .4

44 —
6 .5 5 .4

6 .6

6 .6 6 6
12 .5 12 .5

2225
27

24 .25 24 .25
2 .45 2 .4

i Vitt- ab«.
4 SJej . aftg .
4i4Ce1t .® .
4 Soidr .
4 8 tonent .
4>/, Silber
4 lütt . « ».
4 I .Bajb .I
4 T .Bagd .II
4 S . Zoll.
XUil. ' Sofe
iV, Ung. 13
4H Ung. 14
4 Ung .GoIdr.
4 Btonent .
5 Tcstuant.
4V&fco. adg.

Varkahnwart «
» erl . 128 ' ,. 12 '

« no - Lokalst . 160 16l
üonoda 31 .5 32 .2E
Et .ffif .S .Sei 80 .5 74 .5t
7 Rci« »b. 95 .62 95 .5

Jamb
.PalclI . 115 116 ".

amb.H°chd. 81 .25 81 .87
«mO.eüdom 171 —

4>«n (o 162 162 .5
« eptun 124 ' « 1 - 6
?!. viotje U4 .5 H5
Zchaiitun« 77 77 .2k
Süb .eifcnS . 115 '.'. 116V.

• ank -Aktlan
fldfo
Ba». Bant
8t . d . «Seilt
Bl . f . Stau
» arm . St ».
Bay .Hi,» .» .
„ verein «

« etl .eDlSdcl.
(tommertM .
Danz .Vrl» .
Darmst .BI
® .* fi«t.» t.
re -Ti -BI.
DI.Hqp .BI.
D.Uedl.Bt .
Dreldn .BI.
AotbalSiund
Lnl .Anter.
Mcin .Hyp .
MItt .Bod.« .
C <1t. ffteSit

86 .5
109 .5
168

161 ' .
138 -5 :
166 .5

86 .5
113
168 5;i

vom 10 . Mai 1930.
9 . 5 . 10. 5,

« r .Boden 145 .5 145 .6
Reichsbanl 298 ' . 299 - !
Rb .H»».vr . 155 15S
SiifcS .Bo6.6r 143 142 1;.
vdt . Hamb. 152 124
Wiener BI». 10 87 10 .87

Induotda -Akttan
Accumulol
?>dlcrl>. Gl.

A.K.U .
91. C . ® .
Mo . Sit . B
Alfen. Sem.
Ammen6. P .
« schasl .Briiu . . . . .
« schaN.AeU«. iq/z
« ugSd.NM . go .7d
Laer & Stein -
Salcke Masch . 124 .5
BxmS.Mälz . 114 '/'
Boro » Wal,
Basalt
B«»r . Mol .
L « ir .Spien.
I .P .Bemd».
Berger Tsd.
Bergm. Biet.
B .KarlSr .A.
Berl . Kindl.
BI. Masch .
Bcrih .Mcls. —
BrauliNiirnS . 15 ?
Sri . Brit . 146 .5
Brschlo . » . 228
Brem .Besgh. 60
Brem .Buil . 126 .5
Brem .WoIle 154 .5
BrownBoverl 12f
Buderu » <5. 68 .
Calmon ASb .
Popiio BI .
Sharl . Waff.

A.G .CIiem .
voll

dio. 5» %
ab . Bullau
Clj . Hen6e »
Ctl . Sclsenl .
Eli. « lberl
Cliad«
Conc. Berg
Cone. <?hem .
Conc. Gpin» .
Ct . l?aontch .
Ct . LInoI.

Zürich
DaimlerBen «
DI. « U. Tel.
Dt . AlvliaN
Tt . Conti -« .
Dt . <Zr6 »l
Dt . N« le
Dt . Kabel
Dt . LinolWI.
Dl . « oft
Dt . Schacht » .
Dt . Sviegel
Dt . Steinzg .
Tt .Ielevboii
Dt Ton
DI . Wolle
Dt . Cisenl,.
Dortm .ÄIIien 231

.. Union 260
Dr .SchnellSi. 76 .5
Dürrn Melall 131,5
Düss .Masch . 29
Dn-t- rhoss 117 ' /«
D»n . « Obel ? 6 5
Egest . Salz
Eilenbnrg K. 54 .76 54 .7 !

. 3 .62 i

ib 62 \
104 ','.

200 ' . '
202 .5 :

m
251
38 .37
125 '..

10 .3 ?
/ 7 .3 ;

Eintracht 143 143
Cif.SMPll «« 56 .75 56 .62

» isend . Verl.
El . Lieser.
I?l .Licht « r»sl
Engelki .BrSu
Enzing .-N.
Erdmöd.
Erlang .Bamd
Eschw .Bg.
« ss. SIeinl .
Fnljlbg.List
Kallenstein
Karadit
Z .G.!?arben
?scin>ute
ffeldm. Pa » .
ssetten ^ uill.
Möch.Masch .
Kord Motor
?sriedr .Hütte
XticS HSpsl .
jüriftcr
» g.Keiling
Gels . B« .
Wenschow
Germanin B.
MerreSh . Gl.
Kes .s.e.Nnt.
Wirme » Co.
Gladb.Wolle
Kla« Schalle
MliiikauIBriu
aloedliardt
stwldschm .
Borl . Wagg.
viritzner
GroKli .web «.
Kroßmann
Grün & Sil ) .
« ruschwitt
OuanoMetlc
Tun6lach
Haberm. <9 .
HackcNsD.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Hatvener
He6N>ig «I>.

Heid .Pap .
Heilm. Litt»,.
Hemm .Arm.
Hilpert M .
Hindt . Ausf.
Hirsch Knps .
« irschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Haiieniode
Holzm . Pl >
Horchwle .
Hotelbetr.
C .M .HuIsch
Lor. Hutsch
Als « Berad .
Dto.GenuI,
Anduftrieb.
Jeseri .d
^(übvi
J(unfllionS
Kastln Por ,
Kall Cstemie
Kali « sch>.
Karslndt
Klöilnerl» .
Knarr C. H
« östlm . St .
« ol» & Sck .
RoOm . Iourd
» Sln .Nenell
Kölner FaS
Kört Gebr.
Kört El.
*HNt fr CO.

180 .5
64 .5
66 -,. 5
82
120
93 .75
8s .5
137 ®/«
109 '/.
34 .12
76 .26
124 -,.
92 .5
43
7S
164
110
83 .75
128
8b
107
57 .6
75
99
09 .75
146 '/.
59 .550
Ü16
121it
123 .5
44 .6
51 .75

A
135 '/«
IOC'/.
180 .5
6Ü
125
37.75
104 " .
83 .26
60
103 ' :.
64 .75

125
94
43
76
165 .6
110
83 .75
138
86 .5
107
67 .6
75
100 .6
69 .5
148
60
90
215 .6f "
bi
123
40
53
164
223 '/.
13b
100 '/.
180 .6
68
124
37 .5
105

f § 3.

SunzTreidr .
KiipPcrSb .
Lastmeqer
Laurastutte
LeiPz .Riebeil
LcopoliSgr.
Linde» Ei»
Li » 6ftrom
Lingel Zch.
Lingnerw .
Lorenz Tel.
LiiOrnsiiiei »
Magill !»
ManneSM.SI.
ManSsel»
Maschd .Unt.
M .Buliau -W.
« iai -Hütte
M . W. Lind

,. Sorau
. . Zittau

Merl . Wolle
Mctallges.
Mey. -Kaussm
Mez
Miag
Mimola
Minimax
Mitteld . St .
Mix & Ben.
Manlecalini
Mot . Ten «!
Müll, . Lg .
Natjon .Auto
ReSarwle .
R6I. K - stlc
Notdd .Ei«
„ Steingut
. . Trit .

Wolle
Ndg.Herlul .
Lb . -Bedars
Ob . Kol»
Mo. Genuft
Crcnficin
Lftwcrlc
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wl».
Poege el.
Poege » orzg .
Polyphon
Prcußcngr .
RndebcrgExp

9. 5. 10. S

W - ?'
Ö
7s

M - Ä '
136 1ZZ.5
63 .12 63
166 '!. 166 .6tl6 blo

i;194 9S
136 187
| 7 57

10V < 105
75 .6 76
!)2 .2S t2 75
123 123
173 172
92 92
165 .5 165 .5
57 .5 57
148 ». 148 »,.
112 .5 114
33 33
82 81 .5
121 + 12 ^ .5
237 .5 233 .5
99 .75 99 .7o
122 12i
141 14J
54 .25 54 .25
;' 0 7ü
100 100
18 .75 18 .87
123 123 .6
141
1C6
17 »
80

[5 .5

142
106 -/.
179
83

. . . 8 /
27 .75 27 .75
71 25 70 .26
110 ' ,. 110 - 8
97 97 .2ö
81 .75 82
256 .6 257
99 .25 99 .5
65 t>4
160 .5 162
150 16U
18 .25 18 .25
37 3 /
284 .5 286 ' /.
120 .0 120 .6
19o 197

RaSqu .Far ».
SKeidicltiräu
Meidielt M .
Sf)tinfel6en
Rh . Staunt .

„ Elcltro
„ Möbel
,. Ztahlw .

9) . W. (S.
. . Wests .2 .

RW .Spreng
Richter Dao.
Ziiebeil -Mont
Roddergr .
Roseuih.P .
Rülgerow .
Sachsenw.
Sachs . Gnsl
S .-Th . Pii .

, , Webstuhl
Sachtleben
So !. Tal,,
Salzdetsu -tst
Sangrrh .M.
Sarotii
Schering ch.
Tchlcgeidräu
Schl .Bcrg .Z.
Schl .B.Benth
Schi . EI . » .
Schi . Porti .
Schi . Text.
Hg . Säineis .
Schnd. Salz
Sch . Ctemer
Schultert ei .
Schultheis,
SchwelmEis.
Sieg -Sol .G.
SiegersdWrrl
Siem . Gl.
Siein .HalSte
Sinner Sl. -G.
Slofflurt ch.
LIetl .Cham
3lort & Bo .
Stöhr Kg .
StoId .Zinl
Ttollwerl
Strals . Tp.
Siivd . Jmd .
Süds . Auil .
Sbrn »la
Tel . Berlin

? . s .
72 .26
262
40
156 .5
230
14 /
69 25
119 ' ,
18 . ',.
Vö

10. 5 .

262 .5

157
229
147 .5
, 8 ••
12t, »,»
181 »/.
98

136 139

W W
115 ,. HS
/ O . 70
lOo log6/ , 66 .25
76 .5 1651
llf , 115
401 .5 £93
112 .5 112 .6

133 ','.
332
18 /
69 .25
117
163

Ihötl Cel
Thür . Sa ,
Tictz Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll !?lösta
Eebr . tliifler
Union chem.
Nn . Tiehl
Satz . Pap .
Ver.Böhlcrft. 126

13b
332
186
69
116
161
155 .5 157
1? 4 ',.
218
72
191
JOO
l?
66
127
242
101
26
SS
96
87
113 .5
223
61 .87
161
340

10* 5f
2k0

192 °/.
300 .5
130
15 .62
55
127 -,.
245
104
20 .5
62 .62
86 .5
94 .75
92 .5

123 .5

61
345

i>. S. 10. 5.
81
135 136 ' /9
151 -,. 160
130 ',. 130 s «
IIS '/. 119 ' .,
4475 44

_
E4

_
5 55 .75

103 ' /. 10 ?

äiem .Tha?
„ Dt . Nickel
.. Klansch .
.. Blanzft .
„ Gotlzzinia
„ Jute B.
„ VJl. HaN
. . Pinsel
„ Portland

-
152 IS2
fcO 60 .146 ", ISO' s
lUo '/. 10o '.< I

45 47
28 .5 28 .25
177 .5 179

Tchllhs .Be 46 .5 48 .5
Stahlw . 96 .75 97

170 170
61 61 .5
77 83
63 69 .75
194 .5 194 .5
49 49 .87

. . 140 .5
j2 .62 54 .75
23 4 226.Rt
115 .5 Hb

. . Zhpe»
Vitt . Wle.
Logel Tel.
Boqtl .Masch .
Voigt Hössn .
Wanderer
Wali.Gclsenl. 140
Wegelin
Wcfterrg.
Wirfing
Wiesloch Ion
Wistncr Met .
WittenerGuß
Will . Ties
Aeih -Jlon
Zeik Masch .
Zellst .Ver.
ZclIK.Waldh.

V«t»lc!>aeu !>ii» i>.
Äach.M .Feue 322 325
Mannst. Ber . 60 .5
Nordstern 247
Bill . Allg . 2275
Pili , ssener 455

Xolsnlal -Hllait «
Dt.. - stasril« 114 ',« 116

370

71 .5 70
- 48

116 114 .5
85 84 .76
124,5 121 .5
98 97
131 -/. 180 ' »

60 .25
247 .5

450

Neu»Guinea
Ctaoi 51

+ exfl . dt »
§ rat .

38j
82

Berliner Termin - Notierungen
10. 5.

« G .s.Bctt .
»illg .D. Lolalb
D.Reichsb.Bz
Hanlb.Palet
dto .Hochbahn
Homburg Zu
Hansa Tamps
Nord». Lloyd
Ctavi Minen
»Ulg .D .Crebit
BI. I. Brau
BarmerBankl
Bast .Hst.Wrch
Bast .Bcreinbl
Beri .H6I «ges.
Cammer,banl
Darmft . Bon
De .Di -Bl .
DreSdn.Banl
Ä.K.U .
»lllg.EI.Gel .
Ba » . Motor -
Brmberg
Bergm. El .
Verl . Masch .
Buderll »Si !c>
Sharl .Wasiet
Comp.Hispon
ContiTaouich
raiml .<Len »

S. S.
12S »,,
166

116 ' .»
82

163 .5
116 '/.
51 .75
116 -/.
167 ',.
126 .5
144
146 "«
I/o ' .0
15 ^
228 »',
142 ' ,.
143 .b
111
169 ".
85
130
185 »/.
70 .5

120 *8
166 '/.
95 .6
115 - ',
81 .5
175
164
115 ' :,
61 .5
116
168
126 .5
143 .5
146 - s
175 %,
163
239 -'.
1>,2 ' »
144 - ,
114 ' ,
170 '"

1)1

71

104 «/. 104 .5
.
' 46 .5 ~
172 .5 175
38 .25 39 .5

Dt.Cont! © .
Dt . Erdöl
Dt.LINSl .wle
Dynam .Nobel
EI . Lirserung
El .Licht -Krasl
EsseiierSteinl
Karbenilldlls?
Î eldm . Pap .
?seIlcn-Guille
Gelsenl.Berg
Ees .s.e.Unlei .
Goldschmidt
Hamb.EI .Wle
Harpe» .Berg
Voesch Stahl
Holzmam,
Hotelbelr,
Ilse Bergbau
KaliAschersl.
» arsiadt
Klöllnerloerle
Köln.Neuessei
MonneSmonr
Man »!. Berg
Maich .Bo »
Metallgel.
Miag
Mittelstahl
MonteCatin

!>. S. 1». S.
165 -/, 165 .5
ILO , 112
>4o 246 .5
86 .25 87 .12
156 .5 15/ .8
166 166

181 -,.
167
124 ' /.
l39 '/<
166 .5
68 .76
138 - .
125 -,'.

100
14*
21 /
!c33
124 .5
101

104 '/»
75 .12
52 .^
Ii 4 - .
123.5t
22 .5
54

182 - j
165 .5
124 .6
140 ' /.
167 -/.
68 .76
138 -,.
126 '/,

101
145 .5

225 t
136
101
106
105 .5
76 .87
53 .25
Iis ' .
123

54

Ratio ».« uto
Siordd. Wabe
Lberbedars
Obcrlchl .Kol»
Orenftei»'̂ Nwerle
Phönix Beig
Polyphon
Rhein .Braun
»to . ikleltro
Rheinstastl
RWE .
RiebcilMont.
Rütgrrewlr .
Salzdctsurih
Schic,.EI . ..L
bto . Bortland
Echub.-Salze
Schürfer! EI .
Schultheiß
Siem . .Hal»l?
SbenSla
ThüringerG ,
Leonh.Tietz
TranSradio
Ver.StahNrl -
Westeregeln
Zell Waldhol

y. s .
18 .5
86 .5

110 .5
82
256
100 ','.
286 ' /.
231 .5
147
120 .5
181

7075
407 .0
164 -/.
10 /
219 .5
193
301
244 .5
345
136
150
132
96 .75
237 .5
181 -,.

11). 0.
18 .75

70
~

110 -,►
82 .87
* 58 .b
100/ .
288 .5
231 .6
149
120 .5
181 - ,

71
402

157 .6
22Z
193 '/.
302 .6
246
34o
137
150

9777s
229 /
181 .5

Oauttcha Staatipapiaia
10. 5 .

Dt. Werl». 93
fi % « eichsanl, B8 .I5
Schaljauw. - i _
Üa6. Staatsani . 33 3'.Vi'/« Hessen I 91 !9
li!i % Reich -jp . -
Ä»besitz mit « Li. 69 .6
NclldesU, ohne „ 11 g
4% « a>,r . Abi . SR.
47e Schusjgcb . H 4 .6

Deutsche Siadianlelhen
6"/ Berl . 24 81 .5
6% Darmft. 20

DrcSd.St .Ä.R 86 .25
7% Star, « . 20 S9 . /6
Heidclbg. Ets6t 51. 21 -
8 LllSloig»!). St .A .20 92
H"., Main,, 8).« . 20 -
10% Mannh .G .» .2Z 100 .5

Mannst . St .« . 26 93 .5
0'-; Mannst, m.fl . 21 79 .25 .

? sorz !>. 28
S'.3 Vuiuasen » 20 90 .5

Sscltwertanleihen
(ohne lins )

0 Bs ». Hol , 21 13 .5
,i Badenw . St. —
5 Psanddeiesbl. Bold 2 13
!>ffirofilt. «Rouiili . 23 17
0 Heidelb . Si . Holz 25
G fteff. Btaunlohl .
Ii stesl. Boltöft. Rogg.
fi Mcnnh .St .Kohi .2Z
1 « Ii», . V»p. Bl . 24
z Plcuß . Stall
0 Pr . Roggen
5 Rh . H,p . 24
5 Eiidlf. Roggen 23'> Siidd , gestio. Boni

z -b

14 .75
2 .3

9
"

2 .5
8 .15
2 .16

Pfandbriefe
4 « I-ilz .H«»' R. 2- S 98 .5
Rst. Hllp . Bl . 24- 2J 98 .5
Rh . H»p Bnnl S—S 98 .5
4'/» « noloi. 1. -
l '/j äiinlol . 11 . 14 .75
;! Saionigue M."1 Tehuant .

Banfe ,
jldea
Bad . Bant
Bl . i . Btau
Boy , B .»C .
Würzburg

BllY.Hvp.W.
Verl .» dl »g>>
Danatbl .
Te-Ti -Äani
Dte»dn .Bl
,1ranls .Bl .
^ t .Hstp.Bi .
^ r .Psd .Br .B
Lest . Ciedii

Aktl«n
114 . 5
151 ' /,
157

130
138 .5
173 .5
Z2/
141
143
lOot
142 .0
142
29 .8

115
152
157

130
143 »
173 »
<1.28 .b
14 ^ ' /b
142 -1.
100
145 .5
144 .5
29 .3

vom 10. Mai 1930.
9. 5 , 10. 5.

Pf - I, .H, ».« l. 141
ZieichSballl _ —
Rh . Hhp . 152 .5 I05 .5
3iit5 .ao6 .ift 14 J 143
Wcstb . 92 92 _
Wiener Bl». 10 .87 10 .87
Wtb. Rbl . 145 146

fransportanstelten

10. 5.

Sa «. Lolalb.
TScidiSIi .Bs .
Hapag
Hcidclb .Ttr .
Lloyd

95 .25 -
114 .5 115 .5
34 -, -
114 '/- 115

Industtle -Aktlea
Löwenb.M .
Brau .Psorzh.
„ SchwTtorch
ttlchb .Werger
a .e .a .st .
Bad . Masch .

Durloch
Bastr .Spieg.
Bcrgni . Elek .
Brem .Besgh.
BrownBoberi
Biirst .Erlang
Ceni .Heidelb
DaimlerBen »
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Bcrlag

Dülrrh .Wid.
El .Licht u .» r .
El . Lieser .
Emag
Enz. .Union
Esti . Masch .
Eitl . Spinn .
A.G .^ orben
fteinni. Je »
Selten wuill .
fftlf . Ea »

. Hol
„ Moich.

Geiiing u . Co
Goldschm .
Geitzner
Grün u . Bill ,
Hasenm. Als .
Haid u . Reu
Hummersen
Hansw.Küfi .
HefierMasch.
Hiip. « rmat .

Strich
» ups .

och u . Ties
fcoljmoBn
pouoerlofji.

Jnag
jungst .Gebt .
« g.äfai|tt8
» leinSchan»
Snor « 11. H

113 113
13 &.5 135 .5
129 143
183.10 1 68 .5

184
W

-

& M
15
135 135

102 102
150 ' /. 151
1/4 .6 -

79 79
90

_
90 .5

210 205
181 ' /» 182,1
83

_
UO liö
60 bl

- 30 .75

37 67
"

36 .5
182 182

25
_

25

75 .5 -
202 202
112 110
125 135
* 6,/d 96 .76
100 99 .25

- 03 .5
91 91
45 44 .9
101 101
120
18U 183

Stoib & 3dt .
Kons .Bronn
Kraust & Co .
Lastmestc ,
Lechwerle
Ludw.Wal,
Mainlr .
Metallg .
Met .Snodt
Me, Söhne
Miag
MoI.Dormft.
Teustmotot
Lbrtursei
Neilarw .Esti .
ccft .Eiscnb.
? s. « äst. fi .
Rein .Eebh.
Est .El .Bo, ^
RH.E .MM .
RöderGebt .
RütgerS» .
Schiinl Co.
Schnell , Fr .
SchrislStemp
Schultert R.
Schuh Acrii.
Seil Woiss
Siem .Haisle
Sinai »
Südd .Aucke»
Thür .Lies .
Ttil .Bestgh .
Ber .Ch.^ ls .
Ver.D. Leij.
« er . Fast
Boigl » tssu.
Bollohm

9. 6.
53
64 .25 51

64 .5

96
113
39 .5
81 .5 . . . .
123t 1Z4

167 - ,
106
95

~

113 - ,

8175

60
70
118
122

113
84

60
70
117
124

113
84 84
148 .5 146
103 .5 103 .570 70
80 bO
24 .5 34 .5m 12-
46 48
64
£8 24i
M iSb
44 —
79 .25 79

25
uouo ^ m b2

^
75Wa»ß» F . e,t . 9^ 5 |

2-76

M
m in

Wolfs W. PI
Württ . EI.
Zellsi .Aschasl ,
dto .Memei
Kellst.Waidh . 1Ö3
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alte SI . « .
KaliAscherSI.
Sali Weste,.
ManneSm.
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Phönix
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216 216
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^30 .5
* 34 £27,6j

Heinstahl
Salz Heilbr .
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Dl . Petrol .
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Manoii
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73 ^ - 74
212
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» üiUttHaflte 30
RalionalFilm 90
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Raocne Slahl 162
Z .D.Riedel 66 ' ,s
Scheidemandel 57 '/.
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Terra Film 58
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Baliltera
Slom .Sal ».
SüdleePho ».
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»i». Span .
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» » genbanl

ca . 9 .50
ca. « .25

110 - 112 ' -
140 - 145
75 - 80
c». 8
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« . :* «Cr —»• O •■» ĵ r > n tlT ^ »-s_ r>- ♦-* r >-

,c? 2 <* 3 ^ ro s > a - a -
S ' S '

s -**

^ ra ra
S "

^ ^ 3 :

5 «s- ff 5 ' o » 3 t
^ y » S> s>;♦■»■« tr s tt©^

($ S
'

ffi ©

•Ö
"

^ l ^ f 8 s
-
Fäa <, « 8

? ^ LS " c-

T-™«-7̂ ro r 22 w —»• ••" «r»

« ^ i ? H . SS » ff » 5 « I » ^ 3 ^ ? K

! t*? 'r^ <6 S M T» ^ _ , gj _ «-»• 2T"

C » |
2 f S - 2 . - Z Ü . STS2 S " « 1* «y

3 L . » ^ q ° 2
Gr — <v (S »£5S<3 —

-

a ül
2 11S

"
ä | § .

f ? s | i | s
:
.
=

|
S .

|
| 2 ^ s K - §

«
CL fc-». •' • fi S H Ö ^ Ä
"

EatoÄg f ^
s S ,

l :
- 5f : r ä - 5 « "

g

! : äil
=

ils 3 = ssgäsl ^
O, *-» •-♦ o . 1-t *** «->* *_4_ «-»

. - r*i>AS «-* ^ x> —*»ZT -* if
2rS JS. tt ^ y - . ÄÄ2 2

^ 2 , C H 2 3 m »^ vör\=j ; 2 - CT° a 2 ^ Cr» tto.̂ io ^ ^ .t? r ^ 0 ^ Ä *_» *r, *i _r ! a ä Sir. ■» « £1 »
" ö 2 ** S

r - o » (2

H 3 S
Ö Ö'

ö 01

£ ~

a
"

S "

» '
w " =»*

•«? y >l O

^ Itt
_ w*S0

Iffs
S - ö s —*»- 3 - 2 .

SPS

A2 _ ^0

» TT« 2 s n
« Ö? TT s

a »
<v
S

©

»
3

S -« s
a ^a

c
s

S S S * 3
"

er - t-

~ »

s §

?S
<v «

»«
« o

Cr
Ö

S
»
3

? )
O
»

. „ S (?)

2 . ^ : 5 H
? 3 '

H: y-» O 55 f-{
k2 mb § g « r
^ ^ » ^ 2 . 3

!SZK - sS » -

- 2 -
S

23

IHä «
21 ! ! «

S
» >» o ^ 2 . S >

o rb o s J» 2 Ä

G ff

.
'

S

5 ! «
: <t>S « 2Cö ^ . .~

Sr & t* * 5
> 3

4aP WH 2 . » 2, « . ... TTSvCFÄ ^

« Is
5 '

^ —n m » , . _5 3 - 3 i3 ?>. a « i32, ^ MA » a3

e ^ Ha ^ äA ? 2S2 ,

.§ i ? s
-; ti

s
; | | t3

| lfä | ; s
. ; * s

:
tä

.♦-*• « fv wti <v o jj ra ra 12 »^ IT r~. Ä«
ö -^ fS

'
S . S »

° 8 * 3 S 3 « 3 S | J
?

'
Sf « 3g ~ 3 ^ gS

" = -
3m

? = r
'

S Cr
JH ö

» «»

§
^ 2fi

Cr

» 3v ^w
. Ssäs51~ -, H TZ - Z

2 ^ f ^ ^
GöS ^r -s

~
* x ? 5 ff « fg _ * & * >

' foi ,
5 3 m

, |
S ® ;'

R « Z !

3 g 2 S3 ~
"

EiI 5 ~ S

g - . •* &•
S | * 3 » 3

s . ff O

^ 3 ^ o *ff „■ - .® » 3 * SSf ?

o »

ÄSl ^ Zff
2 . rä SÄ *~j: ^ ' - ■»- ^» . ». jk

« Sl & gSS
-
s -

ys
^ S _ ^ 2ä -5 ^ o —

- « ~ r --JT _ ro £ SB»2

ssSr ? 2 . ?« ÖÖ ^5 & 55 Oflf .2 'S®H ft « rs «f? ' Z2. . ^ Q. ? 5^ <?. y « .

- Sgr
^

s
*" w

- « <3; « n " rt » S

« § -
"

#<° 2 . S 2 »(̂ 0 53 H . S
r ' « § 22 - öl

3 ff 2 P
ro 3 3 i
S » 81
O ♦?

'

vS *

?
ü Ki ? ii !

= ;
?

i ? i ? . s
=

is
g t

s
iisfiPfcsi ,

a & ? s - a « " 52a - , „
" 126 So * b M s » s > fVai -•̂ - _ - EL _ « . y « a Hi £ g : » ; ^ ® i i 9 >»

" ' » 2 . r " « s ? n • 2 . 2 . « -<o <a
*h ä

3 » Z
?

* ~ g |t5 « 55
2 . ^ . <v O -

^ iHja 3 ^
5" '

55 ^
z >

'
g

'
SSsSöo «SÄ § S ® | 3« * 3 g 1 5ä ? S ~ _ « ? 3 -

„ H S s *™ S «S3 § , 3

& 3
*

2 . 3 ff « ■= 31 3 A '
^ ." • 33 ® S » - .S . 5 n ff -

' « SS « 2 3
2 3 ^ ra n *—**.3 s *

5 «
2 . a

25
9
S -

Z ^ 3 ^ Ä ? >3L
SA <» l? n> 3

2 ^ Z üi ? 5 . § ' «
? ° » WS 3 ? 3

Äff NS » » " .

ä ^
ffEaalaÄS . ? f

g
' sE ^ ii ^ ss

- » =ö <ff §
2 . 3 ®>3 3 Ä -sitts - S s**"« ' - . « « ss ^ rä »

!- 3 2 ^ - . 2 > ^ 3 S S
' 2 . 3

^ S
'

Jf

« « Cr 2 2
3Sö » iaiÖÖ ^ Rm

^
slsljr
5>

<6 Cr ® '*;
r ? ? >?

rr ra Cr ^ jv9 *3 ff ? S5 '

Sta «? 5 "

, 30MÖT
I - L >A2

■̂ 2 *^ w
«-^ S ? 3

S5 ra ^ 55: Cr
Ö

*
55 «

^
9 *5

« S § 3

ssrgf
*

1 ^ 1
a ® r - « sa ^ a

"

31 ? re 3 ' rt » 5
8 .^ 2 - rt
^ ^ Ä55 0 Ä >£3S+- *rt 2 .& —. et«« «
§ ,3w ^ «

" " 3
3 3

ö
^ rt2 £ o3 2 . f <3

- - « 2C «Ä » 2 5 a

a » § |
rt

_ « 2 -

3 -2 . 3
'

* 3 3
" 37 ?

« g - 255 3 ,

' ra
"®

* 3
^

<a

. .i ^ rtSöCrS
SS ? ^ J _ 0

ff @ 23 g
-

« # f | rtS5 . sr
« s . rt rt 3 » » n0

= rt
~

^ g
re ^

^ • 70

M
ss

cö Cr

■» ° ^ fss ; 3 '- !©
hgS ^ äs

<a rt
2 5

s
^ «"»•■!

S "
a, ? 3 3 ff 3 »

2 « 2 .s > 2 - ,
'

2
? « s Ifs

'
J » !

; ll ? ä . s € » l- ♦ «y rj-

«0

(̂ ^ ? ra . . _
- S ? 8Z3 ?

55

s
*

5 *2 S : L> » » « \3f
5 » ? ® « S »
ra jj 55 <5̂ ♦- *3H i ö o <a ö £
c ^ n . ^ 0 ^ rr =* 55
zKKZ ° Z ?

rt

s ~ 3 2 3 ®

^ l 3 SZ
'

|
=

« S : SrtjI |

ii !
'

» JI :
aSS

9 s . la | |

& 5S 55
*-»- «t - ra ♦
" 0 (5) 3 ^ ,_ » 0 3 ÄN3 « 3 i s » S-*• - ! • o

f
- ct ^ sj 5 A-

3 » ^ S . ?

3 ^ S2 . ^ ?

2 . ^
Z . (^

Cr
i .flBSfii ;

o

s
s
st
Ä>

ö *

£>

" S ! 3 5 ^ ffcj « /s» ^ 2 ,

Sf
3 l3 2 .

2ff 3 3 <S
ro
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Absagean dieHybriden-Winzer
Am Tonncrstog fand im „Deutschen Winzer -

J™" *"
zu Karlsruhe zwischen Vertretern des

putschen Weinbauvcrbandcs und Vertretern
vsälzisch<n und basischen Hybridenpslanzer

®uf Anregung der Hybridenpflanzer eine Aus -
vrachx Amcrikanerrcbcnfrage statt . Es
wute versucht werden , eine Einigung zwischen

beiden Gruppen in der Hybridenfrage her -
^ Msühren . Ties ist jedoch nicht gelungen .

Vertreter des Deutschen Weinbanrierbandes
krklarten . in der Hnbridensragc nicht weiter
^ ĝeqenkommen zu können , als dies in den
Erschlagen öes Deutschen Weinbauverbandes
K .w Wemgesetzentwurs bereits geschehen ist .

Vertreter der Oubridenpflanzer stellten wei -
er flcfjen&c Forderungen , insbesondere verlang¬

en sie . daß der Anbau der Hybriden -
' ' '• ttt wieder gestattet werden soll . Hier -

konnten die Vertreter des Deutschen Wein -
auuerbgndes nicht eingehen , so daß die Vespre -

ergebnislos verlief .

Dragendorffs ^ ek <orai erneuert .
bld - Jreiburg , 10. Mai . « m Samstag vor -

Wittag fand die Uebergabc des Rektorats an
" " Universität Freiburg statt . Dr . Tragen -
°° r >s war einstimmig zum zweiten Mal als
'^ kior gewählt worden , so daß es sich eigentlich
'' ur » m eine Rektoratsfeier handelte . - Profenor
f x- Tragendorff stellte fest , daß Jreiburg in
' Urzer Zeit in die Reihe der großen Nnivern -
' <iten eingetreten sei. Freiburg sei sozusagen
?^ üern geworden . Oberbürgermeister a . D . Dr .

wurde zum Ehrenbürger der Nnivern -
ernannt , ebenfalls Fabrikant Gütermam ,tSt

von ^ utach .

bos ,
Ter LanKeSverbani »

cr Tabakbau vereine hält am
18 . Mai , nachmittags 2 Uhr , im

öffeMtr^ 4eS ^ fthauses , um Schiff eine
3j>

" ' " che Pflanzerversammlung ab . Präsident

baj,5^ 7^ rvhsachiseit wirö über Sie Notlage öer
" Tabakbauern referieren , während

^ uchtinspektor Eugelharöt - Karlsruhe öie

Eine Denkschrift der Gemeinden.
Zum Finanz-

und Lastenausgleich in Baden .
Nach dem Baö . Städteverbanö unö Bat >.

S tätitebunS mclöet sich jetzt auch der Verbaut ,
B a ö i f ch e r G e m e i n S e n mit einer ausführ -
lichen Denkschrift zu Wort , in öer er Gleichheit
unö Gerechtigkeit für öie baöii ' chen Lanö - , Ar -
beitcrivohn - unt > Jntiuftriegemeinden im bat >i -
scheu Finanz - unt > Lafteüausglcich verlangt .
U . a . wird ausgeführt , daß überall in Deutsch -
lanii

die finanzielle Notlage der mittleren und
kleineren Land - und Industrie - , sowie der

Arbeiterwohngemeinden
anerkannt sei , unö daß diese Gemeinden uu -
bestritten außerordentlich viel schwerer belastet
feien , als die Städte . Hier könne nur ein ge-
rechter Lastenausgleich helfen , wie er in anderen
Ländern bereits geschaffen sei , in Baden aber
noch nicht zur allgemeinen Erkenntnis durch -
gedrungen zu sein scheine . Diese ungerechte ,
auf d ie Daner unmögliche B e h a n d l >l n g
gegenüber den steuerstarken Städten könnten
sich die kleineren badischen Gemeinden nicht
länger gefallen lassen und müßte » , ivenn nicht
der Wegzug der Industrie vom Lande in die
Stadt und die Land -flucht überhaupt noch mehr
gefördert werden sollten , ans baldigste Abhilfe
drängen . Ziel und Sin » einer vernünftigen
und gerechten Steiicrverteilnng wäre ein dnrch -
gehender Ausgleich in der Stenerkraft zwischen
allen Städten und Geineinde » des Landes .

Leider seien die mittleren und kleineren Ge -
meinden mit ihre » Vorstellungen wegen einer
Verbesserung des Ausgleichs in der Steuer -
Verteilung nicht durchgedruugeu . Den Städten
und Gemeinden würden zwar Ersa ^posten dnrch
Schulgelderhöhnng an Mittelschulen . Mineral -
wasfersteuer , Gebändesonderfteuer u . Veizug der
Freien Berufe zur GeiverbeertragSsteuer ge -
währt , die meisten dieser Posten kämen aber
für die kleineren und mittleren Gemeinden gar
nicht in Betracht , so daß bei ihnen von einem
völligen Ersatz der Minderein nah -
men an Ueberweinrngsstenern nicht ge -
sprochen werden könne . Rur die Städte
würde » wohl eine völlige Ersatzleistung erhal -
teu . Die Neuregelung de ? Steuerausaleichs in
Baden habe also das umgekehrte Ergebnis , nie
man es hätte erwarten sollen . Perunacht sei
dieser Zustand durch

das Uebergewicht des städtischen Einflusses
in Regierung und Landtag , trottdem Iii
Prozent der Bevölkerung Badens in den
kleineren und mittleren Gemeinden

wohnten .
Nach den jüngste » Ereignissen seien die Land -
gemeinde » gezwungen , ihre Forderungen mit
größtem Nachdruck zu betreiben , wenn sie » icht
zugrunde gehe » wollten . Sie müßte » von Re -
gierung und Landtag erwarten , daß sie nun -
mehr die entsprechenden Entichließnngeu rasche -
stens treffen , um bei der Stenerverteilung und
bei der Verteilung der Straßen - und Fürsorge -
laste » den Grundsatz von Gleichheit .ind Ge -
rechligkeit zum Siege zu führen .

wirb .
technische Seite des Tabakbaues behandem

Badische Geflügelzüchter.
Am Sonntag fand in F r e i b u r g die Jahces -

Versammlung der Vereinigung badischer Ge -
flügelzüchter statt , die eine stattliche Delegierten -
zahl aufwies . Bei Erstattung des Geschäftsbe -
richts wurde hervorgehoben , daß eine badisch -
pfälzische E i e r a b s a tz g e n o f f e n s ch a f t
im Werde » begriffen sei , der auch die Bad .
Laudwirtschaftskammer ihre Unterstützung zu -
gesagt hat . Geschäftsführer Dr . v . d . Liuden
( Karlsruhe ) beleuchtete in einem Vortrag die
genossenschaftliche Eierverwertuug . Der Nach -
mittag wurde dazu benützt , verschiedene Geflü -

gelfarme » in den Ortschaften der nächsten Um -
gebuug Freiburgs zu besichtigen .

bli>. Konltauz , 8 . M>a !. Einc groec An5>M »Ott
Traucrgästcn wohnte ficutc »achmit tag Set Bcitatiunas -
feier für den veritorb -ncn Tircftor bei « iäi>U >chcn
Krankenhauses . Prof . Dr . Mciscl . bci . In « er-
fchicdcnen Ansprachen würdigten n . a . Obcröüracr -
melftcr Tr . Mvrickc-Kcmstanj nni> dcr Sb .' farzt der Iii -
neren Abteilung des Ärankcnlianscs . Dr . Langenhorst ,
die grokcn Verdienste des Verstorbenen . Ter ikonia
von Lckiveden brachte seine Anteilnahme telegraMsch
»um Ansdrnck , ebenso die ehemalise Grobberzogin
Hilda und Prinzessin Max von Solcm . Der Beitat -
tunasieier wohnte Prinz Bertho !d von Baden als Ber -
treter des grotzherzoslichcn Hauses bei .

Durch einen Betrunkenen
lebensgefährlich verunglückt.

dz . Ettlingen , 10. Mai . Ein folqefchworer
Motorradunfall ereignete sich gestern abend
beim Baggerloch an der Rastatter Straße . Dem
Motorradfahrer Alois K r a i t aus
Reicheubach lief ei » uicht mehr ganz nüchterner
Manu aus Brnchhaufen ins Motorrad , wobei
Kraft herabstürzte und sich so schwere Ber --
letzunge » zuzog , daß er bewußtlos am Platze
liegen blieb . Er mußte in das hiesige Spital
verbracht werde » . Bis zur Stunde ist der Der -,
» »glückte noch nicht vernehmungsfähig .

Ein Geisteskranker als Brandstifter .
Md . Friedrichsdorf (bei Heidelberg ) , 10. Mar ,

Im Anwescn des Landwirts Karl Banm -
dusch brach am Donnerstag abend Feuer ans .
dem in kurzer Zeit Wohnhaus u nö
Scheune zum Opfer fielen . Nur das Viel »
konnte gerettet werde » . Die von der Gendar -»
meric sofort eingeleitete Untersuchung hatte daS
überraschende Ergebnis , daß als Brandstifter
der tkijährige , geistig nicht normale
Sohlt des geschädigten Besitzers festgestellt
wurde . Banmbufch hatte das Anwesen erst
kürzlich umgebaut und ist nur gering versichert .

Von der Starkstromleitung getötet.
dz . Biitthardt ( ?f . Adelsheiml . 10 . Mai . Als !

der Tünchermeister Link mit dem Berpntzcit
eines Hauses beschäftigt war , ergriff sein !
Sohn in unbedachter Weife mit der Hand die
Hochspannungsleitung . Der junge Mann war ?
sofort tot .

Kmtliche Nachrichten
Ernennungen. Versekungen . Zuruhesetzuugen

der vlanmähtgco Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
I » den Ruhestand »ersetzt kraft <Y» fctzes «oft

rcichuu« der Altersgrenze : Banoberinwektor Sarl
Este bei der Wasser- und Strakenbaudrrekttmi , bia
Strabenwärter Eduard Schtfferdciler in Lindachl
nnd Karl S n ft in Graben .

stiestorben: Ztraßenwärter i . D . Johannes Jies «
l c r in Hemsbtich.

Ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernauut : Jnstlzrat Konrad Kern in Sreiburg zu«

Oberjnitizrat daselbst. Oberwerkführex Karl L « dwia
beim Landesgesängnis Areiburg znm Werkmeister.
Kanzleigehilfin Anna Mnller beim Amtsgericht
Karlsruhe zur KanzlPin .

^ ickt was als Qualität angeboten wird , sondern

was wirkliche Qualität Ist, sollte für
den Möbel - Küufer maßgebend selnl

Unsere erstklassig gearbeiteten , formschönen
Modelle sind weitaas preisgünstiger als die
unter falscher Wertbezeicbnung angebotene

Ramsch > und Stapelware .

WMiaos QU»Erbprlnzenslr. 2 . d. 4

Li AUZillld.
An «

Ocvh* v ^ UTdj imi
Er .

rannnatik

«Äwta
, -

Lichtbilder . Oriaiual -
Seuanisse od . Abschris -
te« bitten wir wate -
stens l« Tage nach
Erscheinen der An-
»«ige den Bewerbern
»uriicküusenden.

Den Angeboten btt»
teu wir keine Orlgi -
nat - Zengnisse.
Abschriften , be
und an

sondern
.. beizusiigen
Stelle guter

nurBab -

HSdisflefsfunä und
niedrigster Preis

▼ereinigen sich im

Ifttppersbufdi-
Qasherd

Ein Waggon •***
® rtSinai - Httppcrsbusdi -

Gasherdt
,geschlossener W ärme -Nische und

3 Originalbrennern

Hk. Iis . netto
Sa w '^ la,u "u >£ . . . . Mk . 16 .w ochenraten . . ä Mk . 2 20

Ph.Nagel
Herde und Ofen
Kaisepstpasse 59

Einzig Webend !
Durch Grohherstel

lung , geringst . Speien
ltn der Wohn . ) , lieft *
sten Berd -ienst biete rch
lür SS u . 70 .^ . rein

Kammaarn - Anzüge.
blan . evtl . auch ani >.
Karben , llnbed . an -
sehen! Hermann . .
Han ^- TachSstr. 1 , II .
am Miiblburacr Tor . j
«Beamtcnbankabk .)

£ r&
4 -

Besuchen Sie die besteingeriehtete

FAHRSCHULE
der

■UMininiiiirsiiis . iiiarismiii .
Mod . Lehrwagen

12/55 merc . Benz 10/ 50 merc . Benz
4 20 Opel

Linkssteuer Kugelsehaltung jjj
Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung Jsm

der
KORPULENTEN

erfordert keine anstrengenden Ge-
waltkaren , Hungern oder Schnitzen ,
sondern eine gesunde Gewichtsab¬
nahme . Gründlich unschädlich und
dabei blutauftrischcnd und lebens¬
steigernd wirkt der angenehm
schmeckende ärztlich empfohlene

Or. Ernst Richters
PrUhstOckskrHutertee

Man wird darr .uf schlank , elastisch u . bleibt
gesund u . leistungsffihig . Dr . ncd . J . H. inL .
schreibt : Ohrt« Diät sind IS Pfd . weg : ladellos
bekömmlich . I Paket Mk. 2.—, Kurpackung
Mk . 10.—. In Apotheken u . Drogerien , wo
nicht : ,Kermes " , Fabrik pharm , kosm .

Prlfi ., München SW7 , Güllstr . 7

W Kräftigungsmittel •
SchGae rolle Körperformen dnrch Steiners

,Oriental 'Kraft -Pillen 4
In kurzer Zeit okt erhebliche Gewichts¬
zunahme and blühendes Aassehen (für
Damen prachtv . Büste ). Garantiert . .un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 80 Jahre weltbekannt .
Preiseekr . mit Goldene Medaille U. Ehren -
äiplom . Preis Packung (100 Stück )

2.75 Mark .
Zu haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner & Ce„ G. m. b. H -,

Berlin W 30/82 . EisenacherstraBe 1( .

Oes Bankhaus
Teil I . Homborger

Karlstr . 11 Karlsruhe Ksrlstr . ll

Orts\'erkehr 35 . 36 . 4391. 439J
Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395

besorgt alle in das Bankfach ein »
schlagenden Geschäfte .

MMMWM -MtlW
UlllWgMlW MelM m . b . fj.

DQcnbetg, ßllltncrtsgafTe R
Fernsprecher 24130

Die „Nürnberger Bürgerzeitung " ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk. Hausbesitzes , des Gast-
roirte -Geroerbes, des selbständigen Handwerkes und
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbefitzer -Ieitung ", „grünt . Gastwirte-Zeitung"

und „ Süddeutsche Mittelstands -Zeitung" erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung, stets steigender Beliebtheit und
stempeln die »Nürnberger Bürger - Zeitung" zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftsparte' »

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil, so daß Anzeigen von auf-
fallend guten Erfolgen begleitet sind .

Verlangen Sie unverbindlichProbenummern u . Preis-
angebot, wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten.

2 !). Mai—13. Juni

Preiswerte G esellschafts -Reisen

Italien - Sizilien
Oberitalien .

Seen
ab Karlsruhe 359 .-

Venedig -Rom
Neapel - Florenz
ab Karlsruhe 385 .-

ltaiien mit
Sizilien

ab Kailsruhe 426 . -
Bahnfahrt hin u . zur . , Hotels , Verpflegung ,
Trinkg ., Taxen etc . , alles eingeschlossen .

Prospekt ©, Auskünfte , Anmeldungen : Musibbaus Fritz Malier . Karls -
mhe , Bad . . Kaiserstr. Ecke Walaitr .TTel. 386 , BankgeschäftZwei* ,
Karlsrnhe , Hebelstraße 11. Verkehrsverein e .V . . Karlsruhe i . Baa . ,
Kaiserstr . 15», Eingang Ritterstraße , Telefon 1420 .

SIEMER - REISEN

Gesunde Kinder durdi Hefters
Frisdigemitsezwiebadfmeti!
das leicht verdauliche Kindernährmittel , sesetzl . eesehützt .

Kietrer ' s Zwiebackmehl ist aus den besten , bekömmlichsten =
und leicht verdaulichen , vitaminreichen Gemüsen , im
frischen Zustande verarbeitet , hergestellt . Nicht nur durch
die einfache Art der Verabreichung , sondern durch die 5
überraschenden Erfolse in der Magcnrcgnlicrunß (Ver - Wt
dauuns ) ist die Verwendung dieses hochwertigen Pro - 3
duktes ein großer Fortschritt in der Kinderernährung .
Bei rachitisch veranlagten Kindern (engl . Krankheit ) ist §j
dieses Kindermehl nnentbchrlieh , da durch das Frisch - 3
eemüse die Knochenbildung gefördert wird . Zu haben bei :

A . Rieger , Karlsruhe , Schillerstr, 32 , Tel . 2138
G. Rieger , Karlsruhe , Wilhelmstr, 2, Tel . 2426
Prompter Versand nach auswärts .

Trauer *Anzeigen una
Cßankjagungs karten
liefert rasch und preiswert

agblatt - Druckerei
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
herzensgute , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter ,

Fr an

Rufina Volz
in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe , 10 . Mai 1930.
Um stille Teilnahme bitten die trauernden

y Hinterbliebenen ;
Augustin Volz und Familie .
Friedrich Schills und Familie .

Die Beerdigung findet am 11 . Mai in Hildriz¬
hausen in aller Stille statt .
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Kunst -Stopferei
Leiste «las Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Seidenst rümpf - Reparaturen
Teppich - Slopferel in - und ausländischer Teppiche . ^Spezialität ! EinknUpfen von Perser -Teppichen .

Ausbesserungen , Aufbügeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zumchem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

Karlsrrhe I . B.T. i.fon N , Gottfried Wolf
NfhfBtiUSSfr . 14 Kernen - u . Damen maB -Schneiderei 8 27
Badifche Gefellfchaft für
Radiotechnik Karlsruhe v

öinladung
y.iim Vortragsabend am Dienstae . den
13. Mai . 20 I hr . in der Aula der Städt .Gewerbeschule .
1 . Die Rechtslace bei Rundfunkstörunsren /

Herr F . Carqufi .
2. Die Beseitigung von Rundfunkstörungen

mit Vorführung der neuesten Stör¬
beseitigungsmittel / Herr F . Bayer .

3 . Mitgliederversammlung .
Tagesordnung wird noch bekanntgegeben .
Gäste willkommenI Eintritt frei !

Der Vorstand .

Amtliche Anzeigen

Straßensperre.
Nachstehende Siraftcnstreckcn des Amts

bezirks Karlsruhe werden wegen Erneuerung
der Walbecke in der beigesetzten Zeit werk -
tags von 6 bis 19 Uhr für alle Hahr,enge
von mehr als 3 Tonnen Msamtacwicht ge
sperrt . Soweit hiernach Fahrzeuge suftelat
feil find , dürfen die Sverrftrecken von S-u &r
werken nur im schritt und von Kraftwagen
mit höchstens 1« km Geschwindigkeit besah
ren werden . Im übrigen sind die Auord
Hungen des Waldmeisters su befolgen . Die
Sperrverfügunaen gelten auch dann , wenn
die Arbeitsausführuilgen wegen unser
Midlicher Hindernisse etiti -ctc Tag « sich ver
schieben sollten .
1 . Kreisweg Nr 34 , Grünwinkel —Bulach —

Ettlingen , und »war auf i>er Streck « von
der Bahnüberführung »wischen Grünwin -
kel und Bulach bis zum schienenebenen
Uebergau « bei Scheibenhardt , vom ?ä . bis
31 . Mai .

Umgehungsiveg : Grünwinkel . Förch -
heim . Ettlingen »der über Karlsruhe .2 . Kreisiveg Nr . 31 , Durlach — iluc — öohen -
werterSloch . Gemiarkuiia Durkich . das ist
zwischen der Landstraße Durlach —Ettlin¬
gen und Gemarkung Hohenwettersbach ,
vom 30. Mai bis 4. Juni .

Umgelmiigs >iveg : Durwch — Au « , Wol -
sartsweier , Grünwettersbach nach Hohen -
ivettersbach .

3 . KreiSweg Nr . 96a , Karlsruhe —T,Irlach —
Auc , Gemarkung Turlach zwischen Aue
u . dem Karlsruher Nmigierbahnhof , vom
4 . bis 7. Juni .

llmgchun « swcg : Karlsruhe , Diirwcher
Allee . Durlach .
Zuwiderhandlungen i« ?den gemäft 8 121

Pol . Ttr .G .B . mit Geld bis zu 130 Rm .
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1930. O . 3 . 31.
Bad . Bezirksamt . — Abteil » « « IV .

ZwatiMersteigermig.
Montag , den 12 . Mai ZMV , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenftr 45a , gegen bare Zahlung im
Bollstrcckuiigswcge öffentlich versteigern :

2 Singer Nähmaschinen , 3 Schl isziuim « r .2 Taiiicnfabrrädcr , 1 Lieferwagen , 2 Bücher -
schränke , 4 Schreibtische , 1 Bett , 2 Klcider -
fchränke , 4 Diwan . 1 Vertiko , 2 Ziiwmer -
tisch« , 1 Waschkommode , 3 Gemälde . 1 Aqua¬
rell . 1 Zierfchränkchen mit hohem Spiegel ,
1 Chaiselongue , 2 Büfetts . 1 Glasschrank m .
Nivvsacheu . 1 Zierschrank mit Meissner Por -
zellan und Kristall , 1 Badeeinrichtun « , ver -
schjedene Tische und Stühle , verfch . Zinn -
gefchirre und aliertüml . Porzellan , 1 Bech -
stcinflüael . 1 Klavier . 2fiO Zuhalteichlösser ,2 Schreibmaschinen . 1 Toilette , 1 Küchen¬
büfett , 2 Küchenkredenzen , 1 Gr,rmi » oPhon
mit 23 Platten . 24 Paar Da,menhalbfch !il>e ,2 Paar Arbeiterschuhe , 1.11 Kamelhaarschuhe ,3 Herrenzimmer , div . Meter Zellstoff , 3 Wo -
renschränke , 2 Ladentheken , 1 Registrierkasse ,2 !>af ; Tafelöl . 4 Slack 00 Mehl , l Küchen -
waage , 5 Kisten Sumieiinudelm . 27 Lüfter »
und Leineniovpen , 1 Ulster , 4« versch . Ma -
schinen für Tchästefabrikalion , sowie Wa -
renschränke , Re «ale , 1 Dezimalwa ig« , 1
Hand - und Sackkarren , 3 Kadioappavate
u . a . m .

Karlsruhe , den 10. Mai 1980.
9? o B . Ober - Gerichtsvollzieher .

MaitieUloffe
nur prima Fabrikate , neueste ^Muster , per Meter Mk . ■
11 . - 8 . — 7 . — 6 . - " fi

Große Auswahl

HtrrenKicidcrsfottc
Palcfolsfoffe

äußerst preiswert
Da keine Ladasmlete , große Ersparnisse !

Arthur So» , Kaiferft . 133
Eingang KreuzeU-aBe , tegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Ratenkaufabkommen

Brotmeise
ad 12 . Mi 1930

70 g Wasserweck 7
500 g Halbweift -

brod 26 J
1000 g Halbweib¬

brot 52 J
750 g Korn - od.

Bauernbrot 33 J
1000 g Korn - od.

Bauern6rot 44 A
1500 g Korn - od.

Bau « rnbrot K2 4
500 g Bik -Brot 23 „S

1000 g Bik - Brot 45 3
tfreie Bäcker - Innung

Karlsruhe .

Zwangs-
Bersteigeruno.
Montag , de« 12 .

Mai 1939. uachmitt .
2 Uhr , werde ich tn
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenftr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckuiigswege
öffentlich versteigern :

I Scheibenschletsma -
schme , 1 Büsett , 1
Lautverstärker . 1 Bü -
Herschrank , 1 Dipl .-
Schreibtisch , 1 runder
Tisch . 2 Ledersttthle . 1
Herrenfahrrad . 1 Par -
me Handschuh « , i
Svrechapvarat .

Karlsruhe , den
9 . Mai 1930.

Burgmann ,Gerichtsv o » »ieher .

Zwangs-
Versteigerung.
Montag , de» 12 .

Mai 1930, nachmitt .
2 Ubr . werde ich in
Karlsruhe , Herrenftr .
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Bollftrek -
kunaswege öss«utlich
versteig «ru :

1 Schreibmaschine . 1
Klavier , 1 Bücher -
schrank . 1 Schreib -
tisch , 1 Klavier , braun .

ihren , 1 Hcrrcufahr
rad . 1 Nähmaschine ,
1 Standuhr , 1 Tafel -
klavier , 1 Sofa mit
Umbau , 1 Schrank . 3
Sofa u. a . m .

Karlsruhe , den
9 . Mai 1930«,

Gerichtsvollzieher .

3mano5=
Versteigerung.

Dienstag , de» <3 .
Mai 1!>80, nachmitt .
2 Ubr . werde ick in
Karlsruhe . Pfand -
lokal , Herrenftr . 45» .
gegen bare Zahlung
im BollftreckungSwege
öffentlich »ersteigern :

1 Warenschrauk , 2
Bücherschränke . 3 Bü¬
fetts . 3 Kredenzen . 4
Schreibtische . 3 Tische ,
2 S^ertikows . 3 Leber -
1 Schreibtischstuhl . 1
ant . Bibel , 1 Näh -
inaschiue . 2 Stühle , 1
Flurgarderobe , 1 Bo -
oenievvich , 1 Sosa , 1
Photoapparat , I Blu
meiikrippe , 1 Rauch¬
tisch . 1 Äaschtisch . 1
Nachttisch , 1 kvl . Bett .
2 Pritschenwaaen , 1
Schreibmasch ., 1 Arm¬
banduhr .

An Ort « . Stelle m .
Bekanntgabe i . Pfand -
lokal : 2 Grabstein « ,
1 clektr . Feinhammer

kompl . ), 1 Kass« n-
chrank . 10 cbm Ei¬

chenholz .
Karlsruhe , den

10 . Mai 1930.
Besserer ,Gerichtsvollzieher.

Friedrich Meld
Spezial -

Keparalurwerkstätte
wr Kühlerbau

aller Systeme
Knrlsraho

Kar !str . ai Tel . 4107

werden durch unaereFacb
arbeitet unter Garantie bei
billlî ter Berechnung In

Stand gesetzt
C. Schmidt l Cons.
Uebelstr . U Kalaeretr . 20s

T elephoo 6440— 6441

Werbetage
vom 12. bis 23. Mai

Dnueruellen
Kopf >'on f £ .— ^ ( nn

Oaranlle f. Haltbaikelt
bei lang . u. kurz . Haar
1 Nachschnitt . . . — >5
1 Bublkopi Ondnlat. - . '. 6
I Kopfwäschen . . —.75
l Kmderhaarschultt J0
Damen -Frisiersalon

Frida Schmidt
Eaiserstr . 100

Ausschneiden und mit¬
bringen

Ertte Karlsruher
Leiteru - Fabrik

ködert Ralble
Karlsruhe i . B .

Bismarckstraf !? 33.
Telephon 5S42.

Leitern für
Industrie , Gewerbe !

und Haushalt » »«
Reoarat » re » .

Priv .
IN schön , freier ^ !S « st -
ftadtlaae <» . Methode
Montesfort ) unter vä
dagogifch u . viycholog .
geschult . Leitung . Bor -
trefflich geeignet f . d .
natllrl . Entwicklung d .
Kindes zu Telbsttätig -
lei » u . Selbständigkelt .
Anmeld , nimmt eutg .

Lore Etiliuger .staatl . gevr . Lehrerin ,Helmholtzstr . 1 , vart ..
Telephon 519k .

Wohnnngstausch .Kl . Familie . 3 Erw .,sucht 4 Zimmerwohua .m . Bad u . Mans ., 2.od . 3 . Stock , in gut .Hause West - od . Süd -
weststadt für Juli od.Okt ., evt . geg . 3 Z . m .Bad zu tauschen . An -
aebote mit . Nr . 2369
ins Tagblattbüro erb .

l7orho !zftraße 21
SerrsKMiiltie

loDnuno
Erdgeickoh . 7 Zimm
» rohe Diele . Glas -
re .rnuva »larlenanteil
sofort od . 1 . Juli zu
vermiet . Zu crsr . 3 .
Stock . Telephon 3498.

Geräumige , sonnige
5 Zimmer-

U7ohnung
in herrfchaftl . Neubau
der Seminarftr ., mod .,auf d . Beste ausgeft .,
ist wegzugsh . aus 1. 5.
oder 1 . 7. zu vermie -
ten . Näher . Seminar -
ftrabe 10. Tel . «4.

2 ZimmeriDohng .
Kriegsstr . 282 , 4 . St . .
in sehr ruhig . Hause ,
mit reichl . Zubehör ,
aus 1. Juni 1930 zu
vermied . Zu erfragen :
Karlör . - Grü « wi » kcl .
Durmersheimerstr . 98.

Telephon 4827.

3n Ettlingen
zu vermieten :

geräumig « 4 Zimmer -
Wohnung , schön und
frei gelegen , m . Bad
und groher Terrasse ,
aus Wunsch Garten -
anteil . Psorzl >eimer -
strafte 69. Tel . 159.

Sof . zu vermiete « in
Baden -Bade « : 2 Ich .,
befchl . -freie . neu her -
gericht . , herrschastl .

Wolin «n«en
Ecke Jburgftr .- Lichteu
taleralle « 12 . Zu er -
sragen bei E . R e i t .
Schweizerhaus .

Herrschaftliche
3 Zimmemoling .

mit Bad . Terrass « u .
Krller an nur gedieg .
Erwachsen « zu verin

Heimle ,
Bais chstrafte 3.

mmmmmmmmmmmmmmmmrnmmmmmmmm

Pi c i tw c it c BcHeiil
und BeHwarcni

Eisenl >ett «stellen 90/190 cm, 27 mm M _ M
Rohr , mit Zugiedermatratze ^

Eisenbetlstellen so/190 cm , 33 mm Q/l _ <J §
Rohr , m . reich . Messingverz . , Fußbrett u . Zugledermatr . Ö1 .—

EisenbeHstellen 90/190 cm , moderne M _ W a
Form , 33 mm Rohr , Fußbrett und Zugfedermatratze .

Eisen - Kinderbettstelien QA _ M
70/140 cm, abklappbar

ICinder - RolIbetfclien 1Q75 M

90/190 cm
mit Keil . ,

weiß und farbig , 60/100 cm .

Seegrasmatratzen

Matratzen 90/190 cm , Jacquarddrell , Zteilig ,
mit Kopfkeil , Seegras mit Wollauflage

CÄl « ijSeIoil £J ! l © verstellbar . HopkkeN. 38.-

Besonders preiswerteUfaichgarnituren
Elfenbein , m . groß . FI QA

Becken 6 . 50 » .SO *t . OU
Elfenbein , A Ofl

mit Goldrand . . . öiOII
Elfenbein , mit 4A CA

Mattgoldrand 15 .- l » »«!! !#

Geschenkhaus

wohKchiegei
KalaerstraBe 173

8BB555EBH
MW . Wohnung
von 2—3 Zim . . Küche ,
GlaSabschl . . in gefchl .
Haus « , ans 1 . Juni
zu verm . Aiizus . von
5—7 Uhr . Näheres :
Auguftaftr . 11. 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Beiden zu
verm . Belsortftr . 13 ,
2 Tr .

3 gut möbl . Zimmer
m . Küche , i . gt . Hause
in schön . Lage , zu ver -
mieten . Ersr . Mathv -
itrah e 29. 11 . (vorm . )

Wohn- und
eMzimner

2 Bett . , gut möbliert ,
mit Küchenbenüb . . an
Ehepaar od . 2 Damen
per sofort od . wäter
zu vermiet . Brahms -
strafte lö , 3- Stock .

5ck . rnödl. Zimm .
in vornehm ., ruhig .
Hause der Kriegs !» . ,
an eine junge Dame
preiswert zu vermiet .
Zu erfrag , im Tagbl .-Büro .

Mölil . Zimmer
sofort zu vermieden ,
karten strafte 52 . II .

^ 2 Zimmer in schön.
Lage leer od . man . ,mit e!ng «richt . Bad u .
Gasherd an bess . Hrn .
od . Dame ohne Be -
dieng . aus 1. Juli zu
vm Amalieuftr . 1 , II .
Anzusehen werktags
11 —1 ii . 5—7 Ubr .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Akademiestraft « 7.

Büro - Räume
Rondellolatz so¬
fort zu vermieten .Näheres Kaiser -
str 181 GnMfarb .

Vertreter
bei Detailliften und Spezialgeschäften in
Baden , auch angrenz . (Gebiete , gut ein -
geführt , sucht Strumpffabrik in (Chemnitz ,
© eil . Angebote unter Nr . 22M ins Tagblatt
büro erbeten .

G Büro-Räume
modern , hell u . luftig ,
m . Zentralheizung , ver
sofort oder später in
der Nähe des Haupt -
bahnhofes

zu vermieten .
Anfragen unter Nr .

2257 im Tagblattbüro
erbeten .

Sonnige
4 3 .-Wobnung

gesucht , von höh . Be -
amteu (kl .

' Familie ) ,
zum 1. Juli od . 1 .
Aua . Hardtwaldnähe
bevorzugt . Ana . mit
Preisang . u . 237« an
das Tagblatt °B üro .

Siiä »e auf fosoN
2 - Z Z . - WoljNUNg

mit Küche
(3 erwachs . Personen ! ,
- ved . u . Berm . verb .
Angeb . uiiii . Nr . 2372
ins ^ Tagblattbüro erb .

Plnt; s . Ausstellen
von Möbelwagen
zn miete « gesucht .

Angebote an
Heinr. UJindetker

Möbelivedition .
Leopolds ! rafte 11 .

Werk -Räume
ca . 150 qm , m . Üroft «
« . Lichtleitung , ht
westlich . Stadtlag « zu
miete « gesucht . Ana « -
böte in . Aug . .

na «
. ... . wann

beziehbar , unter Nr .
2377 an das Tagbl .-
Büro .

Schöne 5 Zimmeruohniins
kaltes Hardtwaldvierte 'l ) , mit allem Komsort
ausgestattet ( Neubau ) , ist versetzungshalber
sofort oder iviiter m vermieten . Näheres zu
erfragen : Seminarstraft « 10 , Büro .

Mobern eingerichtete
4 - ind 5-Zii]ungrwobnno0i

tn unteren Neubauten Bahnhosftrafte ,
mit Zubehör , eingerichtetem Bad , Kammer .

aus sofort zu vermiete » .
Näh . zu erfr . : Seminarftr . 10 . IV ., Tel . «4 .

Herrenalb
Schöne 4 - od S-Zimmerwoh » u «g I» schöner ^ruh : g« r Lage preiswert z« verm . Garage .Ansr . an Landh <n »s Hindeaburg , Herrenalb

1 ° schöner Lage
Strafte Am Stadtgarten , haben wir
8*- und 5-Zin,merwol >nun « cn mit
reichlichem Zubehör u . ^ ntralbeizungaus Juli oder später zu vermieten .Näheres BaugesMsl Wilh . Stober .Nupvurrcrstrakie 13 . Telephon 87.

100D- 5000 m.
auch in kl . Beträgen ,
bei I » Faustpsaiid - Si -
cherheit u . höh . Zins -
zablung auf,u » ehme »
gesucht . Angeb . u . Nr .
2259 i . Tagblattb . erb .

ö
'ypotfjeken
äuser
vermittelt

fluguft Schmitt
. Hirsefistr . 43
| Tetephon 2117

- Gegr. 1879-

Handwcrker

sucht 400 larft

Teilhaber

2270 au das Tagbl . '
Büro erbeten .

Gebilb . Serren
find « n geiich. Existenz
und vvrzüßl . Einkom -
inen . Beding . : Fleift
Ehrlichkeit , beste Um -
gangosormen . Angeb .
n . Nr . 2375 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zeichen -Lehrling
für sofort gesucht aus
Architektur - Büro . höh .
Schulbild , erwünscht .
Angeb . mit . Nr . 2373
ins Tagblattbüro erb .

Neustadt a . Hdt ,Karolinenftr . Nr . 46.

Unser Haus
Ibish . im Erdgeschoft
Büro , im 2. u . 3 . Ge -
schoft Wohuung «n > ist
nach demnächstig . Be -
zng « unserer neuen
Gelchästsräuine

zu verkaufen.
Miinckiener « . Aachener
Mobiliar - ,> euer -Vcrf .l

Gesellschaft
Neustadt a . Hdt .

ins Tagblaitbüro erb .
Bon Selbstoeb . suche

ein Darlehen von

SW Marli
für neueingerichtete ,
mechan , Schreinerei ,
geg . gute Maschinen -
sichcrheit . Monatl . od.
viev !vljährl . Rückzah -
lung . Angeb . u . Nr .
2271 an das Tagbl .-
Büro erbeten .

Wem -
Detfs -M !

Wegen Wegzug
im Austrag preis¬
wert abzugeben :

1 kmea-
zimian

kanad , birke
Bücheischrank
Schreiblisch
Schreibtischsessel ,
1 runder Tisch
2 . Stühle , gepulst
l Ranchlisck .nuftb .
? Kauteuils .
Besichtigung ohne
lkaufzwang . 1274"

Huber ,
Möbellager ,

Waldftr . Nr . 28.

Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer in eiche
mit weiftern Marmor ,
schwerste Berarbeita . ,
langjährige Garantie ,
zu bedeutd . ennäftig
ten Preisen . —

Z. Baader.
Möbelvertrieb ,

Waldhornstrafte 21.

Polierte

Speise¬
zimmer

Büfett , Krede « , . Zug -
tifdi . öederftüble

mii . 650 . -

Mafer Ufeinneimer
32 Kro » e » ftrafte 32.

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb

L . Schweisgut
Pianolager .

Erbvrin «enslrafte 4 .

Flügel
gut . Markeninstr . . tn
best . Zustand für nur
980 J ( zu verkaufen .
PH . Hotteusteiu Sohn .
Narlsr . , Sofienftr . 8 .

Piano
allererste Marke , herr¬
lich . Klang , wenig ge-
spielt , billig zu verks .
Cohn , Moltkestr . 133.

Speise¬zimmer
nuftb ., moderne
Form , komplett

Mk . 590 .-
mübtlbaui

M . Kahn
Waldstrafte 22

ineb . Colosseum ) . '

Ständiges Lager
über lr >0 Wohnungs -

einrichiunaen

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle , p >acht volle Formen
nach Künstler - Eniwür/en

Qualitätsware
liefern sehr billig

KarlThome & Co .
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Teilzahlung . Olänz . Anerkennungen '

Riesig grolle Auswahl

flufn . . Selue «
8/32 , l>ill . z. off . Näh
Hebelstrafte 11 , III .

Huto-
Gelegenheitskauf !

Weg . Anschass . ein « s
gröfter . Wagens verk .
wir uns . 4/12 Machis ,
2-Sitzer , mit Ziotsid
el . Licht . Bofchhorn .
Anlasser etc . . 5sach be -
reist !, neu lackiert , slot -
ter Läufer , um den
geringen Pr « !s von
4 £W M . Näh . Sofien -
strafte 137,

Motorboot
4 -Sitz . . mit Allwetter -
verd ., N .S .U .- Motor ,
4 -Zvlinder . vollständ .
renoviert . 1 Jahr alt ,
preisw . zu verkaufen .
Probefahrt gern « zu
Diensten . Offerten an
K . H. Movenbächer .botel WittelSbacher
Sof , Sveiicr a . Nb .

Zu verkaufe » :
1 Eola. 2 öessel
u . 1 Chaiselong
3tt erfragen im Tag
bladtburo .

Sosa . Spiegel .
80x50 , 6 Personen -
Service . 50 Teile . 2
Glasschalen , aus gut .?>aus « zu verkaus « n :

essingstraft « 3 , II .

Hypotheken
Darlehen

» ichaff. Julius Zimmer
Karlsruh « - Boeckbftr . 8, II . - Tel . 2590.

Briefmarken-
Sammlung

Europa und Ueberfee ,
geeign . zur Ergänzg .
bereits besteh . Samm -
lung nur an Prinat
»ii verkaufe » . Dito
Meld- Sammlg.
m . Ia Raritäten , Le¬
der Seiden - Schein « .
Porzellangeld etc .Ai ' geb . unt . Nr . 22ö0
i » S Tagblattbüro erb .

Küchen
naturlasiert . in Sien .
Auswahl , zu d . denk -
bar billigsten Pr « is« n .

EDle. Möbel
« tewstr . 6.

Haltestelle MendelS -
lohnvlatz , bei Ecke
Kroneit - » . Kriegsstr .

^ zi -clinen

Ztvi -ez

keit <iecken

vekorziionen

vsltorztionsztoiia

viv ?zncjecl <en

Tischdecken

Bettvorlagen

Alle
GAKVININ-

fPIZlAlHAVI
PAVLJCHVLl

Wald . traOe 33 , gegenüber d Coios .>e ^fS

Registrierkassen
und

Kohlensfiureapporate
billig M verkaufen . ^ . .

Gefl . Angebote unter Nr . 2371 ins Tos
Mattbüro «rlxtcn ._ ^

Großer RolladenschranK

Schreibmaschine riercede »
billig abzugeben .

Mater . Klofeftrafte 21 (>.(bei Neue Bahnhosftrafte ) . Telephon 44 »A-

1 Eehrock -Anzug
fchw., inittl . Gröfte .

1 silberne Anker -
Remonioiruhr .
1 Zimmertisch

zu verk . Kronenftr . 50,
Hth . , II . , links .

Bes . Eelegenheit !
Neues ciL Schlaf -

zwimer mit ar . 3t« il .
Svi «Mlschrank , groft .
Walchkomm . m . Spie -
aelauffav und weift .
Marmor , 2 Nachttische
mit weift . Marmor u .2 Bettstellen z. Preis
von 530 M zu verks .
Näheres bei der

Speditionsfirma
Cito Früh & Sohn ,

Sofienstraft « 137.

Schreib
Maschine
( Under - Wood ), neu ,
preiswert zu verkaus .~ u erfrag . Steinftr .

r . 31 . im Laden .

LasierteKuchen
moderne Modell « . *
M 250 .— an . in C1"
Her Auswahl

Möbelhau5
FTIaier .

Uleinlieinif
32 Krön « nftratz « ^

Gut erhaltener . ^
gemusterter

leppidi

Mod . Klappliegwag .,
eis . Kinderbett . Kino .-
Klavvftuhl zu verks . :
Lachu erstr . 18, p t ., r .

Mcherschrb.-Ml.
schw. eich ., wen . gebr . ,versch . Büfetts , uuftb .
Biicherfchr . usw .. all .
bill . b . Martin Dieten -
beck . Markarafeuitr .23.

270/360 orn .
'
prciM »^

abzugeben . Zu erff »*
im Tagblatt büro ^ --

^ tauhhaarig « .

Telkellvelre »
l .i Staw ^ b .

Konradin - Jtrcu ^
straft « 11

Srischmelkd . 3Wffi
Leghühner « Hf

'
z ,zu verkaus .

Neueanlagestr .

Rehgeujeihß̂ ,,.
su kauf . ges.
unter Nr . 2374 "L
Tagblatiibüro erbeV ?

Konienneroe. Gasnerf1
BocKhacKer

der Quaifiatshem
der Beate , der Seh # « *

der Billigste .
Fabrik -Niederlage g

MU aua . Kaiserstraß «
■ " lCf Cl | Nähe Adlerstraß «
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